Bezngs« Preis: 

40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
Poſt e Beſtellgeld. 

Das Platt zeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 


erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
er Ausnahme der Sonn⸗ und Felkeinge⸗ dą 


r Aufbewahrung von Manuferi 
pten wird 
eine Garantie übernommen. 


Nr. 239. 


Di ; 
e heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Lulſchland und bie egyptiſche Frage. 


e das Nilland von den Engländern oecupivt 
Et die europäiſche Diplomatie von einer 
ŻA en Frage“. Wo die Antwort ſchon gefunden 
Waffen h entſchloſſen iſt, ihr nöthigenfalls mit den 
berhaupt der Hand Geltung zu ſchaffen, da giebt es 
> keine „Frage“ mehr. Es erhellt daraus, 
wichen noch Egypten nicht ſowohl das Streit object 
er fefta verſchiedenen Gegnern bildet, als vielmehr 
dient, ündiſchen Diplomatie nur zum Kampfmittel 
o ift es in der That, und hierin darf man 
durch allerhand Alarmgerüchte irre machen 
le immer und immer wieder auftauchen. 
elun etztädurchlaufen die Zeitungen wieder Pariſer 
Peter von Verhandlungen zwiſchen Paris und 
zwischen o von einem „geheimen Vertrage“ 
dem türliſchen Sultan und dem 
Negus- zwecks Unabhängigkeits⸗ 
Contine 8 Egyptens, von dem Plane einer geeinigten 
en Action wegen Egyptens und gegen 
frei Pag Ganz grundlos find dieſe Nachrichten 
Zs Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
15 dy Diplomatie die Karten wieder gemiſcht hat, 
auch am Ende wohl „angeſagt“, aber zum 

elen kommt es doch nicht ſo leicht. 
un das aufgeſteckte Ziel ſchon, die Herſtellung der 
hängigkeit Egyptens, iſt keineswegs ernſt 
Der kurzſichtigſte Politiker ſieht doch ſo weit, 
fir; die Unmöglichkeit, das Nilland wieder unter 
iſche Oberherrſchaft oder gar ſchlechthin auf eigene 
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ber t Fremdherrſchaft unterworfen, welche nur in 
AN und nach der Nationalität der Fremdlinge 
echſelt. Das wird auch in der Zukunft nicht anders. Wenn 
an England aus der gebietenden Poſition hinaus⸗ 
dreh wird ſich eben eine andere Macht hineinſetzen. 
kankreich bildet ſich ein, ſeitdem vor 100 Jahren 
dnaparte die Schlacht an den Pyramiden ſchlug, das 
biſtorische⸗ Anrecht zu haben; aber das iſt eine 
vier ofiiche Doctrin, die außerhalb Frankreichs nicht 
gelten dürfte, Italien, Oeſterreich, vielleicht unter 
dand und indirect ſogar Rußland, würden als 
gertenbuhler auftreten, und das von den Engländern 
Katie Egypten würde den europäljchen Feſtlands⸗ 
chten zum Erisapfel werden. Das weiß man in 
nan, Staatskanzleien recht gut, und ſo ſehr man den 
I ändern das Land mißgönnt, finder man fiğ mit 
ae Beſitzübung ſchließlich doch ab, weil die⸗ 
e eine beſtehende Thatſache iſt und weil die Er⸗ 
lg des Status quo heute das Alpha und Omega 
geſammten internationalen Diplomatie iſt. 
k Als Mittel zum Zwecke dagegen iſt die 
Wuptiſche Frage ganz wie geſchaffen und niemals in 


Am Strome der Zeit. | 


Bon Marie Bernhardt, 
15) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

hätte Selbſtverſtändlich “ entgegnete er ernſt, — er 
r e nie ein Ohr für den Sarkasmus, ſelbſt wenn 
beabſichtigt geweſen wäre, gehabt — wie ſollte 
ya e der Gedanke kommen, dies Kind wage es, 
Bea an ironiſiren? „Was für ein untauglicher 
Lamter würde ich fein, wenn ich das nicht 1häte! 
u ſiehſt es alſo hoffentlich ein, 
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em Viertel Jahrtauſend ift das alte Pharaonen⸗; 


daß ich einem lebt hat und unſere Zeit 
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höherem Grade als eben jetzt. England hat in jüngſter 
Zeit allüberall und beſonders eclatant in Sachen der 
Orientfrage diplomatiſche Schlappen erlitten, es iſt 
ohne feſte Bundesgenoſſen politiſch völlig vereinſamt; 
es ift durch Selbſtſtändigkeits bewegungen feiner mit 
europäiſcher Bevölkerung beſiedelten Colonien und 
durch die bereits zu vereinzelten offenen Aufſtänden 
gediehenen Unruhen in Indien derzeit gelähmt und 
beſchäftigt. Es iſt für ſtarke Drohungen und für ent⸗ 
ſchiedenen Druck wohl einpfünglich und leicht bereit, 


ſich loszukaufen. Hat es doch eben erſt in Tunis 


vor Frankreich die Segel geſtrichen. Warum ſoll man 
in Paris nicht glauben, durch die Herauf⸗ 
beſchwörung der egyptiſchen Frage von 
den Briten anderswo, etwa am Niger, werth- 
volle Zugeſtändniſſe zu erlangen? Warum 
auch fol Rußland es fi verſagen, feinem 
Erbfeinde, der es ſtets überall zu ſtören ſuchte, am 
Nil und im Sudan die möglichſten Schwierigkeiten zu 
bereiten, damit das ſorgenvolle England Luſt und Zeit 
zu antiruſſiſchen Machenſchaften in Aſien 
verliere? Es giebt unſeres Erachtens einen Punkt 
in der Welt, bezüglich deſſen die Intereſſen aller 
ſeefahrenden Völker zuſammengehen, ſo daß ſich in der 
Richtung auf denſelben recht wohl ein einmüthiges 
Vorgehen ſämmtlicher großen Feſtlandsmächte erwirken 
ließe. Dieſer Punkt liegt in und am Suez⸗ 
canal! Die britiſche Beherrſchung des Canals ift 
für einen denkbaren Kriegsfell allen Groß ſtagten 
gefährlich. Sie kann aber auch ſogar in Friedenszeiten 


zur Gefahr werden: Die Briten brauchen unbedenklich | | 
jedes Mittel zur Erhöhung der eigenen und zur Be⸗ 


kämpfung der fremden Wirthſchaftsvortheile. Die feſt⸗ 
ländiſche und namentlich die deurſche Concurrenz 
auf dem Weltmarkte iſt ihnen bekanntlich ein Dorn 
im Auge. Nun iſt es ein unbequemer Gedanke, daß 
der Verkehr unſerer Handelsſchiffe durch die Suez⸗ 
ſtraße von der Gnade Englands abhängig iſt. 
Ein Wandel wäre zu ſchaffen durch eine unbedingte 
Neutraliſirung des Canals und des an⸗ 
ſchließenden Gebietes. Wenn hierauf ſich die ruſſiſch⸗ 
ſranzöſiſch⸗kürkiſche Aetion in der egyptiſchen Frage zu: 
ſpitzen wollte, ſo würe es Deutſchlands Pflicht, ſich an⸗ 
zuſchließen und das ganze Gewicht ſeines Anſehens in 
die Waagſchale zu werfen. Hier wäre ein greifbarer 
Vortheil zu erlangen — nicht etwa durch Krieg, für 
den wenigſtens Deutſchland nicht zu haben iſt — 
ſondern durch einen geſchickt und energiſch geführten 
diplomatiſchen Feldzug. In der egyptiſchen Frage 
aber lediglich die Rolle Desjenigen zu ſpielen, der für 
Frankreich die Kaſtanien aus dem Feuer holt, alſo 
ohne jeden eigenen Vortheil dabei zu helfen, daß die 
Engländer aus Kairo vertrieben werden, nur um den 
Franzoſen Platz zu machen — das wäre für Deutſch⸗ 
land eine Politik, wie ſie verfehlter gar nicht 
eingeſchlagen werden könnte. 
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„Leute von Geſinnung, ſagſt Du! Giebt es denn 
nur die eine Art von Geſinnung?“ 

„In meinen Augen — ja!“ 

„Und eine andere darf nicht exiſtiren?“ 

„In meinen Augen, — nein!“ 

„Aber von dem Prediger und dem wide 
Funde allein — ich meine, von deren Beſtellungen 
— kann doch die Familie nicht leben.“ len bah 

Wahrſcheinlich nicht, denn dieje Beiden haben ſo 
gut 115 1 EM Lean Bi SRA A 
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Herr ift ein alter, ſchwa ne 1175 gende en 


menschen, wie dieſem Willbrecht, keine Arbeiten in Anforderungen überhaupt nicht mehr e 


einem Hauſe übertragen kann!“ 


ią Aber ich bin es ja geweſen, die ihm die Arbeit l der Zeit 


tragen hat!“ 


das“ 
e ſähe doch jo aus, als hätte ich Alles vergeben 
Ei 


vernehmen!“ 
das 5 
au bringen. Verſuch' es doch einmal damit!“ 


„Der Landrath hielt es nicht für angezeigt, auf] Jetzt bat fie ihn nich 
Ale ſo Rh kindiſchen Vorſchlag auch nur durch dieje Brillengläſer 


einem Wort einzugehen. 


Metmójig mit der Rechten auf den Tiſch, um ſeine nicht ſehen wollten. 


auſſteigende Ungeduld zu markiren. 
ag Wenn Du ihn wieder beſchäftigen würdeſt, 
vomen e die Andern es Dir ſicher nach, — die Herren 


Fe: und wer es fonſt noch iſt.“ 

ih,“ Dat er fih bei Dir darüber beklagt, daß ich 
ihm die Kundschaft geſchädigt habe?? 

ği 0 „Beklagt — nein! Er ſagte es, wie etwas, das 
von ſelbſt verſteht!“ 


Das thut er auch! Der Biedermann darf fiğ | mals nur von 5 
einer wundern, wenn Leute von Geſinnung mit nie vorſchnell zu verurtheilen, 
m notoriſchen Rebellen nichts zu thun Haben | allen 


wollen!“ 


„Er fol aber nicht in mein Haus kommen, — werden!“ 
vergeſſen und wäre mit Willbrecht im ſchönſten hätte ſie Alles noch fragen mögen, 


„Vielleicht wäre das Vergeben und Vergeſſen ausführlich von allem, 
efte Mittel, um den Mann auf andere Wege Umgebung vorging, in 


Er klopfte leiſe und Färbung kannten und j 


der Andere iſt ein überſpannter Narr, der freilich 
b dennoch 1 Einfluß erlangen 
da bekanntlich bie Narren niemals alle 


As ken verſunken. Was 
Ruth ſaß da, in Nachdenken A mi e 


y i s ebeten, ihr recht, recht 
JANI ee One in Stadt und 
erſter Linie ao > 

ie fi n lernen follte, zu berichten! 
Ag Ode fe i nicht darum, — ſie wollte nicht 
ſehen, die nur eine 
jede andere nicht ſahen oder 


önnte, 


Lieber ſchon machte t deer, 
eigene Hand, — jung, unſicher, 
ee, 17 ſie dennoch vor, ſich hier zu 
übereilen, dort ſich täuſchen und blenden zu laſſen, 
: Herz zu haben, ehe fie fich 


Militär und die Gutsbeſitzer um Aliweiler um A fen boi A und die Leute von 


è i en 5 
AA fie ſchätzen durfte, zuführen ließ. 
Sie war ein nicht nur durch Liebe, ſondern auch 
durch Intelligenz verwöhntes Menſchenkind, dieſe 
kleine Ruth, deſſen wurde ſie ſich jetzt recht bewußt. 
Ihr Vater hatte ſie gelehrt, einen Menſchen nie- 
5 einem Geſichtspunkt anzuſehen, ihn 
.. gleichſam von 
Seiten um ihn herumzugehen und auch 
dann noch nicht endgiltig abzuſchließen, — es 


Proteſte, 


Die kretiſche Frage. 

$ Die Ratification des griechiſch⸗türkiſchen Friedens 
scheint ſich ja nun ohne weitere erhebliche Störungen 
vollziehen zu wollen. Damit rückt der Zeitpunkt immer 
näher, zu welchem das europäiſche Concert, auf Grund 
der |. Że etwas leichtherzig übernommenen Verpflich⸗ 
tungen, ſich wieder mit der Ausführung der ver⸗ 
ſprochenen türkiſchen Reformen und mit der 
erſtellung erträglicher Zuſtände auf 
ola zu beſchäftigen gezwungen iſt. Was die allge⸗ 
meinen Reformen im osmaniſchem Reiche anlangt, jo 
hat Europa ſeit lange ſtillſchweigend jede ernſte 
diplomatiſche Thätigkeit ausgeſetzt, es mag in verſchie⸗ 
enen Staatskanzleien vielleicht auch die Abſicht beſtehen, 
Biere Politik der Enthaltſamkeit zeitlich noch weiter 
auszudehnen. Anders aber iſt es mit Kreta. Es ift da von 
den Mächten ein großer Apparat von Kriegsſchiffen und 
Landungstruppen aufgewandt, um den Inſelbewohnern 
Autonomie und Ordnung zu ſchaffen. Doch wurde 
nichts erreicht, und die Diplomatie verſteckte ſich in 
ihrer Verlegenheit früher hinter den Ausbruch 
des griechiſchen Krieges: So lange bis die Pforte und 
die Athener Regierung Frieden geſchloſſen, folte „die 
kretiſche Frage“ ruhen. Nun ſtehen wir allem Anſcheine 
nach Unmittelbar vor der Friedeusratiſication, und es 
ift unvermeidlich, daß etwas geſchieht! Der 
Sultan ſelber, dem man es nicht verargen kann, daß 
er von den, ŻA aller europäiſchen Einmiſchung, un: 
unterbrochenen Vergewaltigungen ſeiner Unterthanen 
auf Kreta wenig erbaut iſt, fängt an ungeduldig zu 
werden. So haben denn einzelne Cabinette — wie es 
ſcheint, die orei Kaiſermächte im Einuerſtändniſſe mit 
dem Podiſchah — einleitende Schritte zu einer 
weiteren Action gethan; ſie empfehlen, wie man 
hört, den preußiſchen General und türkiſchen 
Paſcha von der Goltz als Statthalter, 
den allerdings Kenntuiß von Land und Leuten, organi: 
atoriſches Talent und eine ſtrenge Gerechtigkeirsliebe 
in ungewöhnlich hohem Maaße für dieſen ſchwierigen 
Poſten qualificiren würden. Aber ob Frankreich den 
„deutſchen Officier” verdauen und England die Aus- 
ſicht auf wirkliche Herſtellung der Ordnung ver⸗ 
tragen mag, daß it eine andere Frage, und ſo werden 
wohl noch manche Monate vergehen, ehe die kretiſche 

Frage endgiltig geordnet fein’ wird. rg 


RA: Römiſcher Brief. 


Zu den bereits telegraphiſch von uns kurz gemek 
deten Vorgängen in Italien wird uns des Meileren 
von unſerem römiſchen dg⸗Correſpondenten ger 
ſchrieben: ; 

Italien erlebt augenblicklich eine doppelte Kriſis. 
Die eine ift eine Miniſterkriſe: Rudini will zur Durch: 
führung ſeiner antielericalen Action ſich eine feſtere 
Parlamentsmehrheit ſichern, er fucht jie durch eine 
weitere Schwenkung nach links, und will Zanardelli 
ins Cabinet nehmen, der Form nach wird er möglicher⸗ 
weiſe fein Entlaſſungsgeſuch einreichen, in der Ueber⸗ 
zeugung und, wie es ſcheint, der beſtimmten Aus⸗ 
fidt daß der König es zurückweiſt. Das Ende wird 
dann ſein, daß Rudini ſeinen Willen und Zanardelli 
als Collegen erhält. Die „Cabinetskriſe“ faſſen wir 
an ſich nicht allzu ſchwer auf. Dagegen zeigt die zweite 
Kriſis ein ernſteres Geſicht, in verſchiedenen Städten, 
namentlich aber in Rom ſelbſt, werden gerade 
aus dem wohlhabenden und dem erwerbenden 
Bürgerthum umfaſſende Demonſtrationen gegen die 
derzeitige Wirthſchaftspolitik der Regierung inſcenirt. 
Meetings, Ladenſchluß und Brocejjionen 


konnten Situationen eintreten, die einem den 
Menſchen, den man genau zu kennen meinte, 
plötzlich in einem ganz neuen Licht zeigen! Der 
Baron von Arnhauſen hatte das „die Probe machen“ 
oder „das acit ziehen“ genannt. Zuſammen mit 
feiner Kleinen, deren raſcher Auffaſſungsgabe und 
oft überraſchend feinem Blick er volle Gerechtigkeit 


widerfahren ließ, hatte er ſeine Beobachtungen an⸗ 


geſtellt, — er duldete kein zielloſes Drauflosreden, 
er ließ Ruth keine gedankenloſen Phraſen durch, 
aber ebenſo wenig trachtete er danach, ihr, weil er 
der Aeltere, Klügere, Erfahrene war, ſeine Meinung 
aufzuzwingen, er fand in der jungen Tochter mit 
Freuden feinen eigenen ſtarken Unabhängigkeitsſinn 
wieder und achtete denſelben viel zu hoch, um ihm 
ein fremdes Gepräge zu geben. Ach, die ſchönen, 


anregenden Discuſſionen mit Papa, ſein intereſſirtes 


Fragen: „Stimmſt Du mir bei? — Wie denkſt Du 
Dir die Sache?“ oder ſein freundliches Ermahnen: 
„Ueberlege Dir mal die Geſchichte! So unmittelbar 
aus dem Handgelenk heraus fertigt man dergleichen 
nicht ab!“ Und dazu die gütigen, klugen, geliebten 
Augen, die ſchönſten Männeraugen, die Ruth noch 
je geſehen! Sie jeująte tief auf. 

„Was haben wir denn ſo kläglich zu ſeufzen?“ 
fragte ihr Mann in dem mitleidig⸗zärtlichen Ton, 
wie man zu ſehr verwöhnten, hübſchen Kindern 
ehr 1 Hand griff BRA unter ihr Kinn, 

1 eſicht empor zu heben. Ruth machte eine 
leichte Wendung. hee ai 

„Ich dachte eben, wie verſchieden Du doch von 
Väterchen biſt!“ entgegnete ſie aufrichtig; Ausflüchte 
zu brauchen kam ihr nicht in den Sinn. 

Seine ſtreichelnde Hand zog ſich zurück, — die 
Parallele mit dem Vater war durchaus nicht nach 
des Landraths Geſchmack. Welche junge, glückliche 
und verliebte Frau vergleicht denn unausgeſetzt 
ihren ihr ſoeben angetrauten Ehemann mit ihrem 
Vater. 

„Und um meine in's Waſſer gefallene Ueber⸗ 
raſchung thut es mir auch leid!“ fuhr Ruth fort. 
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werden angekündigt und ausgeführt, bei dem lebhaften 
Temperamente der Italiener dürfen im weiteren 
Verlaufe vielleicht ſelbſt Straßenunruhen erwartet 
werden. Auch damit wird aber die Regierung wohl 
ſchließlich fertig werden, wie ſie ja auch mit den un⸗ 
glücklichen Sizilianern fertig geworden ift. Aber das 
zuſchauende Europa wird hierdurch von Neuem an die 
lange andauernde, weit in die Crispi'ſche Zeit rucück⸗ 
reichende, finanzielle Miß wirthſchaft und 
Steuerüberbürd ung des italieniſchen Volkes 
erinnert, welche am letzten Ende einmal zum wirthſchaft⸗ 
lichen Ruin des Landes führen muß. Das cfritanijche 
Unglück hat Deutſchland den italieniſchen Freunden 
nicht entfremdet, aber ein finanziellzerrütteter 
Staat iſt kein Bundesgenoſſe mehr, den man 
hoch einſchätzt. Es geht um die Groß m achtſtellung 
Italiens, wenn ſeine Regierung nicht bald einen glück⸗ 
lichen Weg zur R eform der Steuern findet, Daß die 
italieniſche Geſchäftswelt ſich bei ihren Klagen wegen 
Steuerüberhürdung auch über die deutſche Handels. 
olitik und namentlich über die engherzige deutſche 
uslegung des beſtehenden Handelsvertrages beſchwert, 
erwähnen wir nur beiläufig: es mag daran etwas 
Wahres ſein, aber keinesfalls hat es einen entſcheidenden 
Einfluß auf die Geſtaltung des geſammten italieniſchen 
Wirthſchaftslebens und Gedeihens, welches vielmehr in 
allererſter Linie durch falſche und corrupte innere 
Verwaltung ſo ſehr geſchädigt wird. 


66 s è 

Rom, 11. Oct. Heute Nachmittag begaben ſich die Thetl- 
nehmer an der geſtern beſchloſſenen Kundgebung unter 
Führung des Proſindaco von Rom, des Präfidenten der 
Handelskammer und anderer Delegirter im Zuge nach dem 
Miniſterium des Innern, um die in der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung angenommene Tagesordnung, bezüglich der Erhöhung der 
Einſchätzungen zur Einkommenſtener zu überreichen. Während 
der Kundgebung waren die Läden der Stadt geſchloſſen. 
Der Miniſterpräſident di Rudini empfing eine größere 
Abordnung der Manifeftanten und erklärte derſelben, daß 
alles innerhalb der geſetzlichen Grenzen Mögliche geſchehen 
werde, um zwiſchen den Steuererhebern und den Steuer⸗ 
zahlern eine freundſchaftliche, von größerer Billigkeit und 
Gerechtigkeit eingegebene Verſtändigung herbeizuführen. Eine 
große Menſchenmenge füllte die Piazza Navone und die 
benachbarten Straßen. Einige Rädelsführer benutzten die 
Menſchenanſammlung und verſuchten an einigen Punkten das 
Straßenpfluſter aufzureißen. Hierbei kam es bei der Via 
dell' Anima zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei. Sieben 
Poliziſten wurden verwundet; einer der Rädelsführer wurd⸗ 
getüntet 

Mont, 11. October, 

Der bereits BE Zuſammenftoß von Ruheſtörern 
mit den Organen der Staatsgewalt gelegentlich der heutigen 
Proteſtkundgebung gegen die erhöhte Steuereinſchätzung fand 
in der Lorreneſi⸗Gaſſe bei der Via dell' Anima ſtatt. Dort 
hatten ſich erregte Volkshaufen angeſammelt, welche auf⸗ 
rühreriſche Rufe ausſtießen, Pflaſterſteine herausriſſen und 
Revolverſchüſſe abgaben. Die Polizeibeamten mußten gleich⸗ 
falls von der Schußwaffe Gebrauch machen. Die Perſon des 
getödteten Ruheſtörers konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Von den ſieben verwundeten Beamten gehören vier zur 
Polizeimannſchaft und drei find Carabinieri. Einer der 
letzteren iſt ſchwer verletzt. Auf Seiten der Ruheſtörer 
konnten bisher drei Verletzte feſtgeſtellt werden, einer davon 
iſt ſchwer getroffen. Es wurden einige 20 Verhaftunger 
vorgenommen. 


„Das ſollte nun mein erſtes Geſchenk für Dich 
ſein! Hoffentlich habe ich mit dem nächſten mehr 
Glück! 

Hollmann's Discretes Klopfen klang an der 
Thür. Gleich darauf glitt dieſer tadelloſe Bediente 
wie ein Schatten in's Zimmer. 

„Gnädige Frau und Herr Landrath werden er⸗ 

ebenſt entſchuldigen, ... der Schreinermeiſter 
illbrecht iſt draußen, und —“ 

„Ich komme, Hollmann, es it gut! Du ver 
zeihſt, mein liebes Kind!“ 

Sie nickte und kreuzte die Arme über der Bruſt. 
Sie kam ſich klein und gedemüthigt vor, — und zu 
Lux hatte ſie noch prahlen können, ihr Mann ſei ſo 
verliebt in ſie und thue ihr blindlings den Willen! 
— Dies war ihre erſte Niederlage! Sie hatte 
Willbrecht behufs einer Arbeit in ihr Haus haben 
wollen, und ihr Gatte wies ihn ohne weiteres hin⸗ 
aus, weil ihm ſeine politiſche Haltung mißfiel! — 
Der jungen Frau brannte es, zu hören, wie Benno, 
den Mann draußen abfertigen würde, — aber fie 
wußte, daß Horchen etwas Erniedrigendes ſei und 
rührte ſich nicht von ihrem Platz. Um auch nicht 
wider ihren Willen ein Wort von der Verhandlung 
zu hören, wandte ſie ſich an den Diener: 

„Sie können die Fruchtſchaale, die kleinen Teller 
und Meſſer abräumen, Hollmann — auch die Wein⸗ 
karaffe fortnehmen!“ 

„Sehr wohl, gnädige Frau!“ 

Auf lautloſen Sohlen huſchte der gewandte 
Bediente um die junge Frau herum. Stand wirk⸗ 
lich in ſeinem Geſicht ein ſchadenfrohes Lächeln, 
oder wollte es nur ſo ſcheinen? — Nein, ſie hatte 
ihm Unrecht gethan, ſeine Mienen waren von der 
nichtsſagendſten Reſpectabilität, wie immer. Sie 
ſelbſt fühlte ſich erregt und zum Mißtrauen geneigt, 
das war alles. Ihr waren auch die Worte ein⸗ 
geſallen, die Lux heute früh zu ihr geſagt hatte: 
„Der Leopold iſt ein guter, treuherziger Menſch, — 
ein bischen tolpatſchig und für Haus⸗ und Zimmer⸗ 
dienſt abſolut nicht zu gebrauchen. Hollmann thut 
ſeine Pflicht ausgezeichnet, — aber ich weiß nicht, 


ve 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 


Damen habe bemerkt er: „Wenn ich von Damen ſpreche 
fo” geſchieht das vom äſthetiſchen Staudpunkt aus und nach 
meiner Anſchauung iſt die Venus von Milo ein ſchönerer Anblick 


i ſterlei Herr Dr. 
keineswegs eine Muſterleiſtung mat; Herr =. ude ift 
behandelt die Leidenſchaft viel zu bochrinót, fein & 

viel zu wenig Fanatiker, um zu überzeugen? t ſchwer 


olitiſche Tagesübersicht. 


o Ein Majeſtätsbeleidigungsproceß. Vor der 


Nagaſaki angekommen. S. M. S. „Buſſard“, Comman: 
dant Corvetten⸗Capitän Winller, beabſichtigt am 16. October 


. des Hamburger Landgerichts begann am, bg a eder gal KAZ. i aaa AC eee wird ihm eine Vervollkommnung aa. gestern keinen 
eſtrigen Proe. Reda i BA nòte ſich gegen den „ru. gen i 3375 ne 
mi ene a en ne 50e Tan Dr, Sass und erclert es fr bik tai daß ein Runſt und Mi enſchaft. fallen. IS Recha hat gul. Er one w end aus mè 


ſolches Skandalblatt, wie das „Vaterland“ des Hag. Dr. Sigl 
E München, exiſtire. Als letzter Redner erwiderte der 
Kriegsminiſter Frhr. v. Afh auf die in der Erörterung 
laut gewordenen Beſchwerden, daß dle Truppen alle aus⸗ 
gerückt feien, wie jedes Jahr. Mehrkoſten könnten 
‚aljo nur dadurch exrwachſen fein, daß die Armee auf 
einem Punkte concentrirt geweſen - fet. Jeden⸗ 
falls ſtehe jo viel feit, daß durch die Besprechung der Anges 
legenheit, die faſt eben ſo lange dauerte, wie die Manöver 


. Sudermann „Heimath“ in Madrid. Unter dem 
Titel „Magda“ gelangte Sudermanns Schaufptel „Heimath“ 
jetzt im Madrider Princeſa⸗Theater zur erſten Aufführung 
in Spanien. Zwei Jonrnaliſten aus Barcelona, die Herren 
Cofta und Jorda, haben eine vortreffliche Ueberſetzung des 
deutſchen Dramas geliefert. Das Werk fand bei dem kunſt⸗ 
verſtändigen Theile des Publicums eine ſehr günſtige Auf⸗ 
nahme, obwohl ſich der Beifall nicht laut und mit elementarer 


Stenzel wegen Beleidigung des Königs⸗ 
der Belgier. Der Strafantrag ift vom belgischen! 
z Geſandten in Berlin, Baron Greindl, im Auftrage der 
. belgiſchen Regierung geſtellt worden. Geladen und 
erſchienen ſind ſechs Zeugen aus Brüſſel, die zum Theil 
Hofbeamte, zum Theil Deputirte oder Advokaten 
find. Der Angeklagte erklärte, daß er die 


mit ihrem reichen Coſtüm dürſte ſte 
unſerer ganzen Damenwelt auf 155 
geſtern überaus wenig Innerlichkei üdin war zu ſehr 

Leidenſchaft ſchien uns nicht ächt, die Il ihren geing: 

die Cardinalstochter. Daß die Künſtlerin bedarf keiner E 
lichen Part miederum recht gut aubfiif rec, r kommt | 
bejonderen Erwähnung. Ihre Romans blav führten, 4 


= beiden Artikel, in denen der König der Belgier ſelbſt (Große Heiter bers nich einn duberte, ick“, bei die Hörner ſehr , 
A N ; AAA a. re dE i 5 terkeit), die, Koſten des Manövers nicht Die erite Internationale Lepra⸗ urde am zurück“, bei welcher ſich die itter offen 
RS beſchuldigt wird, in gewinnſüchtiger Abſicht die Spiel⸗ geringer würden. Redner ſchloß mit den Worten: „Es wird Montag ca BE Berliner RAA en während das im Textbuch vorgemerkte ane Auditorium 
$: banken zu begünstigen, nicht verfaßt habe, daß er nicht abgeleugnet werden können, daß fon die Ausführungen eröffnet. Etwa 150 Aerzte aus allen Culturſtaaten nahmen bar noch zu weit entfernt war, um Künſtlerin 


des Herrn Dr. Schädler weit über den Rahmen der ges 
ſtellten Interpellation hinausgingen und daß im Hauſe in 
der Discuffion gegen die Militärverwaltung, gegen 
[Preußen, gegen Kaifer und Reich Ausfälle 
[gemacht wurden, die mit den Strapazen des Manövers 
und deren Folgen wohl nur in ſehr loſen Zuſammenhang 
gebracht werden können. Wer den Verhandlungen hier 
mit Aufmerkſamkeit gefolgt iſt, wird erſtaunt ſein, daß 
in jo wenigen Tagen des Manövers fo viel Unheil 
über das Land gebracht werden konnte. Jedenfalls 
wird die Beſprechung nicht jene Befriedigung hervorgerufen 
haben, die nach den großen Manövern in einem großen 
Theile der Bevölkerung Platz gegriffen hat. Keinesfalls 
aber, meine Herren, werde ich mich daran hindern laſſen, 
meine Aufgabe dahin zu erfüllen, dafür Sorge zu tragen, 
* daß der Grad der Kriegstüchtigkeit, den die 
* Der König der Belgier conferirt gegenwärtig Armee bis jetzt erlangt hat, erhalten bleibt zum 
in Paris mit 15 Hanotaux und dem Präſidenten] Wohle und zum Schutze des Vaterlandes 
> Faure. Es wird behauptet und erſcheint glaublich, Damit war die Interpellation endlich eingeſargt. 
ył daß es ſich bei dieſen Beſprechungen um die Nilfrage] Bedauerlich bleibt es immerhin, daß jie überhaupt ein: 
handelt. Der Kongoſtaat, deſſen Souverän König gebracht wurde. Derartige ſonſt völlig nutzloſe Maß⸗ 
Leopold ift, hat 1 eine Gebietsabtretung |. Z. den Naber 77 3255 dab eina e e in die 
Franzoſen die Straße zu den Nilquellen erójjnet. Die Reihen des Heeres zu tragen, jie rütteln an der un⸗ Abend findet eine Feſtſizung der Berliner dermalologiſchen 
f Kongotruppen, von denen es urſprünglich 9 aß fe entbehrlichſten Grundlage der Armee, Gefellſchaft ſtatt. Feſtſizung giſch 
* in geheimem Einvernehmen mit den auf den Sudan un der Disciplin! Der Soldat hat zu thun, was m 
* Baſchirenden Engländern operirten, ſtehen nach den ihm der Führer befiehlt. Wohin würden wir denn mit 
8 neuejien Nachrichten tn Słebjoj am Nil, die Franzen tieren Heereszuſtänden kommen, wenn der einzelne 
in Bahr el Ghazal, am oberen Kongo läßt der König Mann bei jedem Befehle erſt erwägen wollte, ob ihm 


1 jedoch die Verantwortung dafür übernehme. Die 
k Zeugen Baron Goffinet; der belgiſche Klonſyndieus 
k Wiener und der belgiſche Deputirte Lorand bekundeten, 

daß der König den Spielbanken gänzlich 
i fernſtehe und die Verhältniſſe der letzteren ſeitens 
3 der Regierung „geregelt“ feiem, Der 
Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Geſüngniß, der 
Vertheidiger, welcher die Befugniß des belgiſchen Ge⸗ 
= ſandten Baron Greindl zur Stellung des Strafantrages 
u beſtritt, verlangte bie Freiſprechung des Angeklagten, 
ko Der Gerichtshof erkannte auf acht Monate Ge. 
5 fängniß und wegen Fluchtverdachts auf ſoforkige 
2 Verhaftung des Verurtheilten. : paa 


daran theil. Zum erſten Vorſitzenden wurde Prof. Dr. 
Rudolf Virchow gewählt, in den Vorſtand außerdem 
Prof. Laſſar, Prof. Dr. Hanſen⸗Bergen und Dr. 
Ehlers⸗Kopenhagen. Staatsjecretär Dr. Graf v. Pofa 
dows by begrüßte Namens des Reichskanzlers die Ver⸗ 
ſammlung. Staatsminiſter Dr. Boſſe bewillkommnete 
die. Anweſenden Namens der preußiſchen Regierung und 
wies beſondess darauf hin, daß im Kreiſe Memel ein 
Leproſorium auf Staats koſten erbaut 
werden würde, für welches die Bnrarbeiten fo weit ges 
diehen feien, daß man in nüchſter Zeit zur Ausführung 
ſchretten könne. Es folgten nunmehr einleitende Vorträge 
der Herren Dr. Ehlers ⸗ Kopenhagen, Dr. Besnier: 
Paris, Dr. Hanſen⸗Bergen, Prof. Neiſſer⸗ Breslau, 
Prof. Dr. Neumann⸗ Wien, Dr. v. Peterſen⸗peters⸗ 
burg, ein Vortrag des nicht anweſenden Hutchinoon⸗ 
London wurde von Dr. Abraham London verleſen. Die 
Redner betonten ſämmtlich, daß eine internationale Speckal⸗ 
conferenz über die Leprafrage durchaus zeitgemäß jet. Es 
folgten mehrere Krankenuvorſtellungen. Die Verhandlungen 
der Couferenz werden fi über die ganze Woche erſtrecken. 
Am Dienstag Abend werden die Mitglieder der Conferenz 
vom Reichskanzler empfangen werden, am Donnerstag 


ehört zu werden, brachte der. reizende 
Ned ee Beifall, ebenſo war | Pda brav. i 
Stelle „In meiner Mutter aa: ker Recha ver 
Zu einer phraſenreichen Lobpreiſung die ingen. Hern 
mögen wir uns aber nicht aufzuſchw al verſtändig 
Rogorſch fang und ſpielte den ae Glanzſelten 

und mit gewandter Hervorkehrung a c durſte no 
dieſer ſympathiſchen Figur. Sem „Flu hier, wo der 
kräftiger, noch unerbittlicher klingen; körpert, mu j 
Cardinal den ſtrafenden Kirchenfürſten geunſelige 
ſein Wort ſchwer und lähmend auf das u ie Stimme | 
fallen, alle Fibern müſſen erregt, Rogorſch wir?) 
muß von dröhnender Wucht fein. Herr 6 aus eicht. 
ſelbſt wiſſen, inwieweit ſein Können ve $ von Frl. | 
Die ſtimmgewaudte Prinzeß Eudora wur Reiz ihres 
Johanna Richter wiederum mit u A. 

ſchönen, ſilberklaren Organs ich und 

Terzett mit Eleazar und Leopold trat fie ſti So rant E | 
darſtelleriſch ganz bedeutend hervor. eon nenswerth Í 
führte die Partie des Leopold recht anerken Enſemble. 
durch und fügte ſich mit Glück in das (Rugglerc) 
Ebenſo waren die Herren Preuſe 
und Davidſohn (Officier) an durchgängi 
Die Gnjenblejige der Soliſten gingen ilweiſe vol? 
glatt und ficher; die Chöre aber waren, che Chor 5 
ſtändig ungenügend. Am beſten war der EHEN N ger 


Sport. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) u 
5 Berlin, 11. October. 


A Maag] A 5 O | 
Ber a eine zweite ; x jenen] mit demſelben zu nahe getreten oder zu viel zu⸗ i ey Ga. M 3 cte | 
i Toa Agentlich i m in gemuthet wird? Der Führer ſeinerſeits iſt dafür bete vom Weder pages ten e EPA A Renntag der Salfon. wietle 22 5 mię PRAWA PASE 1 von 

bat man bislang ein geheimnißvolles Dunkel zu decken antwortlich, daß feine Leute nicht übe ranſtrengt werden. e HEEE MUB OET EROON DENTAN y etwas zu ſtark, ſoda zaat: „Ach, ich zit 
kel zu decken À X gemäß ziemlich ſchwach. Sportlich war der verregnete Tag | Aufregung nichts hörte, wenn fie jagt? „Ach, 


Das klägliche Ende, das dieje Interpellation, an denk 
Thatſachen gemeſſen, gefunden hat, beweiſt vollauf, daß 
die Truppenführer ſich dieſer Veramwortung auch bei 
den großen Kaiſermanövern bewußt geweſen ſind. 
Zur Verhätſchelung werden unſere waffenfähigen Leute 
freilich nicht eingezogen. Was die militäriſchen Be⸗ 
müngelungen der Interpellauten anlangt, fo fagen dazu 
mit Recht die „Berl. N. N.“: i 
„Die Herren Schädler und Genoſſen ſprachen davon wie 
der Blinde von der Farbe. Bei großen Kavallerie⸗Augriſffen 
pomu es ſich um die Uebung der Führer. Wo füllen 


vor Augſt, ihre leiſen Gebete find mir fo hae e 
Das Ballet war von Frl. Gitters a ee gelte, 
wiederum in einigen ſehr bifficiien 9 Orcheſter | 
vorzüglich arrangirt und ausgeitatiet, Da 


Panc Aber es ijt wahrſcheinlich, daß aus den 
gegenwärtigen Unterredungen zwiſchen den franzöſiſchen 
Regierenden und dem Souverän des Kongoſtaates 
Einiges in die Pariſer Preſſe durchſickern wird, ſodaß 
* wir vo rausſichtlich vor der Lüftung des Schleiers 
ſtehen. Es wäre ſehr intereſſant, wenn da etwa eine, 

von langer Hand gegen die en liſche Politik 
vorbereitete Action zum Vorſchein Lame! A 

* l 

f? Zu den Eiſenbahn⸗Unfällen. Zweiundſech zig 


eineswegs eine Niete, denn er nahm einen in hohem Grade 
intereſſanten Verlauf und die Hauptconcurrenz, das mit 
6000 Mk. dotirte Durchgänger⸗ Rennen ſpltzte ſich zu 
einem erbitterten Finſſh zu. Mit knapper Noth war die 
Graditzexin „Kir ſch e, welche zu den kurzen Odds von 13:10 4 
geſtartet mar, im Stande, gegen „Vreuelt“ das werthvolle erfreute durch decente Begleitung un irec 
Rennen gu vertheidigen, während die übrigen ſechs Theil-| Zurückhaltung der Blechbläſer, fet in felte” E 
nehmer zu Statiſtenrollen verurtheilt waren. — Gleich[Kiehaupt hielt alle Fäden der Vorſtellung im 

spannend verlief das letzte Rennen des Tages, das mit Hand. 

2000 Mk. ausgeſtattete Hoppegarten⸗Hürden⸗ — 
Rennen, nur das hier der Favorit „Markolt“ um = 
den kürzeſten aller Köpfe von Mr. Gores „Ku m pan“ 


| Todte, hundertund j 88 die Führer die Gelegenheit bekommen, ſchnell aus der all» geſchlagen wurde den der Totaliſator 08:10 vergeb Lorales. 

| zweiundſechzig Veri > ę A en Ent ſchlueß ſen und „auf zer Totaliſator deo vergeben * gimb” 
f mundete das iſt fi U „ „ , gemeinen Gefechtslage heraus einen Entſchluß zu faſſen 19 konnte. — Der größte Außenſeiter des Tages ſprang jedoch * ebhafte 

| Reichseiſenbahnamte Ade edlen und ben n e z» Ausführung zu bringen, wenu nicht bei den großen | im Eröffnungs⸗Rennen, dem e e ene Witterung für Mittwoch, 13. Oct, Lebh „A. 6.2% 


wolkig mit Regenfällen, milde. Sturmwarnung. 
SM. 5.7. M.⸗A. 5.37, M. ⸗U. 9.45. teh r ud 
* Perſenalien. Die Referendare Guſtar St nie zu 
Dr. John Pickeving aus dem Oberlandes gericht orben 
Marienwerder ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt p chan 6 
Der bei der Nónigl, Waſſerbau⸗Inſpection in DW 
ſchüftigte Militüäranwärter Johannes Schmidt elariats“ 
1. 7 1 5 g als 7 a saioa” N. 
Applikant na anaig einberufen worden. 5 n 
* Perſonugl⸗Veründerungen bei der Schulver wagen i 


kauövern, die Truppen aller Waffen auf einem Uebungs⸗ 


felde ſich vereinigen? Ob dabet ein Augriff unter- i bie Rack Usher 408 


7 „ zSluſoher“ fogar 17610 ausbezahlt. Im Kinder: 
nommen wird, der im Ernſtfalle unterbleiben würde, iſt[ Troſt⸗Ren 125 ſiegte „81299 h Were g un 
für den Zweck der Uebung der Führe, nicht mehr Federleſens machte im Martetender:- 
init ſchnellem Eutſchluß die Reitexmaſſen zu bewegen und mit Rennen „Sans ſouci“ mit feinen ſechs Gegnern, — 
ihnen noch während des Angriffs Evolutionen auszuführen, Das Kisber⸗Handleap brachte den Farben des 
ziemlich gleichgiltig. Ein Urkheil, ob Cavallorfeangviſſe über- | Fürſten Hohenlohe⸗Oehringen wieder einmal einen Sieg, die 
flüſſig waren oder nicht, ift kaum für den Militär, geſchweige in dieſem Jahre vom Glück keineswegs verwöhnt werden. 
denn für den Laten möglich. Die berühmte Attacke becj O. v. S-r. 
Brigade Bredow bei Mars la Tour würde auf dem 


p- anzeiger“ veröffentlichten Nachweiſung das Facit des 
| deutſchen Eiſenbahnbetriebes, unter Ausſchluß Bayerns. 
4 Die Betriebsunfälle, die das zu Wege gebracht, 
EB ſummiren fith auf nicht weniger als 216, wovon 35 
| Entgleifungen, 28 Zuſammenſtöße und 158 „ſonſtige“ 
R Unfälle waren. Das ift das ofſictell zuſammengefaßte⸗ 
| Schlußbild all der Unglücksmeldungen, welche 
| während des Auguſtmonats uns in Schrecken gejer 
E 


| f z < p x 
+88 haben. Daß jie auch im September eine fiehende| Briedensiipungsielde wahrſcheinlich als abſolut unrichtig und 9 ; Der Gymmnaſtal⸗Director Dr. Broch s in Markenwe 
i i E ei densübung t 70 Sch p ial⸗ 
97 Subri im ielegsapóijcjen Racsiótendienie Dehaupier] bun Gaelen ee eee webe 8 Kolegium gu Edleomią beſirder orden. Den Bee 
K daben, ift leider noch in BOB Erinnerung. i ik; a e ik peo KLM Norden und Weſten von eee gip ar Sonis Dr A P 10 1 
A 4 2 . i Urugug große Heuſchreckenſchwärme aufgetaucht. t. Krone, Bie. Oſſowski zu Strasburg 
Die Manöbverinterpellation in der bayriſchen Dentſches Reich. ' : d PA AB Danzig und Pit ſch 20 Marienmerder „rafał 
aut 


| Kammer ift nun glücklich beendet worden, nachdem ſie, 
wie der bayriſche Kriegsminiſter ſpöltiſch bemerkte, 
beinahe ebenjo lang gedauert hat als die Manöver 


Frankfurt a. M., 12, Det, (W. TB, Telegramm). In 
der hieſigen deutſchen Gold- und Silber⸗Scheideguſtalt fit man 
Golddiebſtühlen auf die Spur gekommen. Ein der 
Vermittelung verbächtiger, früher in der Auſtalt beſchäftigter 
junger Mann wurde verhaftet. 

Ld 


s i 
‚Grenoble, 11. Oct, In der Gemeinde Gavet If es 


Rang der Räthe vierter Claſſe und den 
Oberlehrern Ghudzin sri zu Thorn und ©, / 
gu Marienwerder der Charakter als „Profeſſor priti 
liepen worden, Als Oberlehrer 195 angeſtellt WAGA 
Der commiſſariſche Religionslehrer Henke am Gym 

zu Dt. Krone, der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Time an liche 


Thorn am Gymnaſium zu Danzig und der wiſſeuſch fit 
1 gł 


Berlin, 11. Oct. Die Wiederaufnahme des volle 
Betriebes in den Berliner Eiſengießereien 
$ I ) erfolgte heute. Die Wledereinſtellung von etwa 
k ſelbſt. Wo in Bayern der particulawitijche. Weizen | 450. Formern wurde großentheils durch den Arbeits⸗ 
| blüht, da kann natürlich auch der große Preußen⸗ nachweis der Berliner Metallinduſtriellen vermittelt. 
| freſſer Dr. Sigl nicht fehlen. Der Urbajuvare — Die Taufe des jüngften Enkels des 


zog am dritten und letzten Interpellationstage[Fürſten Bismarck wird nach den bisherigen] heute Nacht zu einer blutigen Rauferei zwiſchen italteniſchen] Hilfslehrer Roſengarth aus Konig am Progy in 
| gehörig vom Leder, er beklagte, daß die Manöver Zeſtimmungen in feierlicher Weſſe am 18, d. Mis. im Arbeitern gekommen, bei welcher einer getödtet und gegen zu Löbau. Der techniſche Lehrer am Königl Som asorbeſt 
8 auf dem Terrain abgehalten wurden, wo 1866 Schloſſe zu Schönhauſen ſtattfinden. zehn verletzt wurden. Gensdarmerle ift an Ort und Stelle Danzig Breil it zum Zeſcheulehrer befördert nn M 


* bie Bayern Durch die Preutzen geſchlagen! — Der Director im Reichsverſtcherungsamt, Geh.] ie Ordnung aufrecht zu erhallen. Da ieforew Gunnofial-Obexiehrex Pee 


* 4 i j t 

E wurden. Die Truppenführer hätten großmächtige Oberregierun 4 45 ; ; re kürzlich Danzig und Hernekamp in Neuſtad bens 
N > zmächtig gierungsrath Gäbel, ift, wie wir ſchon kürzlich! i Í dler » DU ir 
12 Orden erhalten, obgleich einige ſehr begriffsſtutzig ankündigten, zum Areg nten des Reichs⸗ A Theater und Muſik. vierter Elaſſe in 77 e PM Ber 
' waren. Ein Truppenführer babe einen Neiterangrif| verſicherungsamts ernannt worden. i 4 : m ordentliche Seminarlehrer Hopp ift von Marlene on 
$. angeordnet, bei dem im Ernſtfalle kein Pferdeſchwanz] — Nach einer an die Conſuln der Vereinigten Stadttheater. Wenn man fiH vergegenwärtigt, nach Bromberg, der Seminar Hilfslehrer Kor Lehrer 
R übrig geblieben wäre. Unſere bairiihen Regimenter, Staaten von Nord⸗Amerika ergangenen amtlichen Ver⸗ mit welchem Pomp und Aufwand an äußerer Aus⸗ Marienburg nach Angerburg und der commiſſariſche * 


meinte Herr Sigl weiter, unſere Söhne ſind nicht 
dazu da, Manöver vor niederen Maulaffen und hohen 
SĄ Damen zu machen. Sigl ſchloß ſeine Preußen⸗ 
7 abſchlachtüng mit einer pathetiihen Aufforderung an 
den Kriegsminiſter: „Landgraf, werde hart!“ 
bie — 3 m. PY ſich ię A ; En werden. i j 
nete Perſon de eren „der er An⸗ „ f Eni \ i 
zapfungen der verſchledenſten Parteien stacje mußte. Der 1 11. Det. König Albert iſt heute früh 
i Nationalliberale Caſſelmann machte Slgl den Vorwurf, er von Wien hier eingetroffen. . i 
| wolle die Mainbrücke abbrechen, der ea a TA Darmſtadt, 11. Oct. Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
ir Dr. Orterer konnte es fi ebenfalls nicht verſagen, dem von Preußen trafen heute hier ein, würden von der 
"IE Heraus geber des „Vaterland“ eins auszuwlſchen. Dr. Orterer Großherzogin am Bahnhofe empfangen und nach dem 
bemerkte, am melſten habe es ihn befremdet, daß Sigl den] Neuen Palais geleitet. Das prinzliche Paar kehrte um 
hohen Damen die Theilnahme an zen Maußvern 6 Uhr nach Cronberg zurück. 5 MŁ 4 


jtattung Halevy's Oper „Die Jüdin“ ihre erjen 
Aufführungen in Paris fand, ſo 8 man = begreif⸗ 
lich finden, daß der Erfolg bei den ſchauluſligen 
Pariſern ein ungeheurer ſein mußte und daß der Ruf 
von ihrer Pracht durch die ganze muſikaliſche Welt 
drang. Heute ſteht man dem Werke kühler gegenüber; 
die Einen finden den textlichen Inhalt intereſſelos und 
abſtoßend, die Anderen vermiſſen ce re 
Begabung des Componiſten und feeliſche Em⸗ 
piindung. Richtig hieran dürfte nur fein, daß die 
Oper allerdings einer abſterbenden, durch Wagners 
Einfluß verödeten Muſtkrichtung angehört, aber fie 
bleibt trotzalledem ein Meiſterwerk erſten Ranges, und 


ordnung kann von dem, Erforderniß des perſön⸗ 
lichen Erſcheinens der Exporteure oder 
deren Agenten vor dem Pann zwecks Beglaubigung 
der Facturen für die nach den Beremigten Staaten 
auszuführenden Waaren ausnahmsweiſe abgeſehen 


am Seminar Zech von Marienburg als Praparaude ehre 
nach Friedrichshof verſetzt worden. Als ordentliche 15 
find angeſtellt worden: der bisherige Vicar Sch erii ptd” 
Berent am Schullehrer⸗Seminar gu Graudenz un 8 
herige commifjarifche Lehrer am Seminar Katſchro utliche 
am Schullehrer⸗Seminar zu Berent. Der are eben 
Seminarlehrer Biedermann in Pr.⸗Friedland It gel uber? 
und der ordentliche Seminarlehrer Schönke in Gra 
ijt ausgeſchieden. etion, 


ala 
Der bisher bei der Königlichen Staatsanwaltſchaft zu We ah 
beſchüſtigte Gerichts referendar Herr Nickel ift, w liche 
hören, als ſtändiger Hilfsarbeiter an dle hieſige 2 g 


mißgönne, von Sigl hütte man das doch am wenigſten er- Tan : | Halevy hat in ihr eine Kraft und Stärke der Empfindung, Breslau verſetzten Herrn Referendar Süßen bach. 
ee Frieden ain Ociterfeit) Sig! babe ja Im Auslaud. p ſeine Fülle von Harmonieen und Melodieenſchönhelt Kaiſerliches Geſchenk. Der Kaifer ot en 
| Geſchlecht! jeden ein offenes Herz für das ſchüne] Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 11. Oct, Geſtern Bor: offenbart, daß fein Ruhmeskranz noch nicht fo bald Schneiderin Joſefa Semmerling zu Ka 
Das ging Herrn Sigl denn doch wider den Strich, er mittag fand eine gemeinſame Miniftereonferenz|verbleigen wird. Und neben ihren allgemeinen, hervor eine Nähmaſchine geſchenkt. 


ragenden Eigenſchaften bleibt die Oper für die Partie 
des Heldentenors ein unübertrefflicher Probirſtein; 
außer dem Eleazar treten ja allerdings nur die Recha⸗ 
Partie und die des Cardinals hervor, aber dieſes Trifolium 
genügt auch vollſtändig, um vergeſſen zu machen, daß 
er lyriſche Tenor die ziemlich abgeſchmackte Figur des 
echten Theaterprinzen abgeben muß und daͤß ebenſo 
die Colvraturſängerin eine her lich undankbare Aufgabe 
zu löſen hat. Bei unſern Aufführungen ſind Pomp 


unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt, welcher die drei gemein- 
famen Miniſter, die beiden Miniſterpräſidenten und die 
beiden Finanzminiſter beiwohunten. Nachmittags begab 
ſich der Kaiſer zu längerem Aufenthalt nach Budapeft. 
Prag, 11. Oct. Bei der Reichs raths⸗Erſatzwahl 
Karolinenthal⸗Smichow wurde ein Jungcezeche, Heller, 
Redacteur der „Narodni Liſty“, gewählt. : 
Frankreich. Paris, 11 Oct. Zwiſchen Frankreich 
und Brafilien beſtehen gegenwärtig Streitigkeiten 31 1 
wegen eines Gebietes an der Gvenge ung der der und Glanz abgeſtreift worden, die Aufzüge find mit 
Guyana und Braſilten. Zur Schlichtung der Differenzen knapper Noth markirt, die Schlußſcene mit ihrer | 
ift ein Schiedsgericht eingeſetzt worden. Nach einer geradezu dürftigen Ausſtattung genügt kaum noch den 
Meldung aus Rio de Janeiro hat die Commiſſion zur allerbeſcheidenſten Anſprüchen. Wir ſchützen es gewiß, 
Prüfung des Schiedsgerichtsvertrages zwiſchen Frank daß unſere Theaterdirection den Hauptwerth auf 
reich und Braftlien einſtimmig den Bericht zu Gunſten gute und gutbezahlte erſte Brńfte legt, aber 
dieſes Vertrages angenommen. 5 ſoll eine Oper wie die „Jüdin“ nun einmal 
Großbritannien. London, 11. Oct. Nach einer | noch im Repertoire feſtgehalten werden, fo ſollte man 


erklärte: Dem Abg. Cafſſelmann kann ich verſichern, da ß i 

nie die Mainbrücke abbrechen wollte, A 
zerbricht ſchon von ſelbſt. -(Heiterfeit.) Auch denke 
ich nicht daran, das Dentſche Reich zu vernichten. (Heiter⸗ 
keit.) Redner wendet fih dann gegen Dr. Orterer. Auf, 
deſſen Bemerkung, daß Dr. Sigl ein weites Herz für die 


Auguſt Ferdinand und Julianne Auguſtin⸗ 


gajje 6, Thüre 12, hierſeloſt, ift aus Anlaß der fades | 


* Sin der Kriegsſchule beginnt der neue Suite 

am 1 November. Zu demſelben find 76 Fähnrich, 

iſt er da, wenn man gar nicht an n denkt, nie 

. hört man ihn kommen, er macht mir den Eindruck 

* e D OIGE: Ich kann den Kerl nicht 

ig 4 “+ * f ~ 

pa Ruth fühlte ſich ſehr verſucht, ihrer Lux recht zu 

* geben, wie fie jetzt, ſcheinbar ganz in Gedanken ver⸗ 

| ſunken daſitzend, den Menſchen unter den tief⸗ 
geſenkten Wimpern hervor unauffällig beobachtete. 


Weſt⸗ 
preußen, ja zwiſchen Oſten und Weſten der preußiſchen 


E sk chts e > ; Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus7 ift durch die auch nicht ganz vergeſſen, daß fie nicht minder für das Monarchie überhaupt, die erſte GHienenverbinyutt 
. ka: nichts bal Väterchen würde ihr jetzt zu⸗ Schlacht bei Budu (Uganda) am 20. Juli zwiſchen Auge wie für das Ohr beſtimmt war. Das prank welche noch heute Pala eine E upropytebzbodei, gilt, 
N Major Ternan und den Truppen des Königs Mwanga |interefje des geſtrigen Abends war naturgemä auf] Rollen doch neuerdings die internationalen 


„Nicht vorſchnell urtheilen! i i 
2 en! Erſt um den 
8 Menſchen herumgehen !“ — Für feine Phyſiognomie 
KĘ konnte Hollmann nichts, und das leije Hantiren und 
* Gehen hatte er fih als herrſchaftlicher Bedienter 0 3 l 
j angewöhnen müſſen. Seine Pflicht that er muſter⸗ ſofort in Angriff zu nehmen; die Koſten find auf icht 1 anidó 4 
5 haft, das gab ſogar Lux zu, alſo abwarten, kleine 200 000 Pfund veranſchlagt. ki j Abend war der Anfang. nich gerade viel | damals Kön 70 | 
. Frau Landräthin, — unbedingt erſt abwarten !! Auf ein Schreiben von privater Seite, in welchem verſprechend. Das Organ ift in Uy Döhe fer ſpröde, Friedrich Wilhelm IV. nur im beſchränkten Maße a „| 
| Indeſſen trat in dem kleinen Vorzimm Q b: der Prinz von Wales gebeten war, er möchte die e ede debe un A e PA zum 8 den 
ir ch Wernecke auf ben Schreiner i ar SAND] direct oder indirect eine friedliche Beilegung des gebung noch dicker; dabei läßt die Stimme kalt. Aber im Jahre 1847 der vereinigte Landtag den für à 
rath ; eter Willbrecht Streites im Maſchinen baugewerbe herbei krotzdem allen Refpect! Als ſich Herr Dr. Banaſch Bau der Oſtbahn geforderten Geldbedarf nicht bewilligte 
zu, der dort in wartender Haltung, den Hut in der zuführen ſuchen, hat derſelbe erwidert, daß er zwar losgeeiſt hatte — sit venia verbo! —, wurde man wurde der Bau ſiſtirt und unterblieb bis 1849. Im 
Hand, neben der Thür ſtand. ; 0 Pen unheilnolien Stand der Pinge in der Maſchinen⸗ 7 überraſcht, freudig überraſcht. Seine große Jahre 1850 wurde der eigentliche Brückenbau begonnen 
Der Landrath nickte ein wenig herablaſſend. bauinduſtrie tief beklage, jedoch die Empfindung habe, Arie im dritten Acte, die von den Oboen ſo und die Rammarbeit und Betonſchüttung am linten 
Willbrecht beantwortete dies Nicken mit einer ſehr] daß es nicht richtig und angemeſſen für ihn fein würde, wunderbar eingeleitet wird, war eine ganz Endpfeiler, ſowie die Rammarbeit am rechten En 6. 
knapp bemeſſenen Verbeugung. fein Dazwiſchentreten in irgend welcher Art zu außerordentliche, eine bedeutende Leiſtung. Zunächſt | pfeiler beendet. 1851 am 27. Juli fand die feiexiht 
Sie werden fih nicht wundern,“ begann verſuchen. f a : war die Stimme im Rao wie an ben Kraftſtelen von | Grundſteinlegung durch den König ſtatt. Do 
Wernecke in kaltem Ton, „wenn ich Ihnen ſage razy Keie be hr ji ja kaka” LI pee 115 Gee HARZ i benden e 
3 2 a b zad [GU + adelloſe, die raſtrung muſterhaft, i aurat en tze ate e an 
| daß aus Ihrer Beſchäftigung in ene Haufe): . Marine. ließ den denkenden Küünftler in jeder Note ertene & ZJ 4 nn 17. n 1 p 8). U 
| nichts werden kann. Fran Landratz ift völlig fremd) aut telegraphiſcher Meldung an das Obereommando wobei wir es dem Sänger unbedingt als Verdienſt ane ihm rührt auch der Plan des Werkes heti 
% hier in Stadt und Land, fie kennt Bie hiefigen Ver⸗ der Marine it der Dampfer „Kater“ der Deutſchen Oft. rechnen, daß er auch jene Stellen, wo das Organ nicht | Ihm ſtanden zur Seite bie Regierungsräthe piei 3 
; hältniſſe gar nicht, — und aus dieſer Unfenntnif |afvtfa-Qinie mit den Ablöſungen für S. M. 6. „Babi tw, | pariren wollte, mit großem Geſchick behandelte und ſich und Hüllmaun. Vom Ingenieur Schinz rühren er 
i d Uneri heit heraus hat fie eine Idee gefaßt, Dult Corn und Peilboot „Kamerun, Transport: vorzüglich aus der Affaire zog. Wir haben die Anzahl Berechnungen des eiſernen Oberbaues. Auch hatte es 
sg die ich DE AHD A würde ich darum gewußt dans almag einggtrofſen e kam 10 Se 915 der Hervorrufe nok gezählt, aber fie ależ as a die Kurve beſtimmt, welche nach Wegnahme des 1 
Leh 97 g 5 9 offen und beabſichligt am Tl. „und wir glauben überzeugt fein zu dürfen, daß es nur die Brücke annehmen würde. Da trat der tragia 
| Haben, nicht zur Ausführung hätte kommen laſſen.“ Ausreiſe nach Kamerun fortzusetzen. S. M. S. n3 ieten, recht lebhafter Beichäftigung des Künſtlers bedarf, um Fau ein, daß er in der Nacht zum 8. October 1808 
3 Er machte eine kurze Panje, war aber noch la ul angetan ung Peg słeiyte, ift am 9. October ſeine Fähigkeiten in das rechte ga ju ſtellen. Nicht plötzlich dE lagitafje (tac, "Wenige Tage fpätet 
Willens, fortzufahren. Dazu ließ es Willbrecht i ; enge e 
— A j . 5 
| nicht kommen. Fortſetzung folgt.) 


den Eleazar des Herrn Dr, Banaſch gerichtet. Wir | 
haben den Künſtler tm vorigen Jahre zu wenig gehört, burg über jenen Schienenweg, für welchen aller, 
um eine Parallele zwiſchen damals und jetzt zu ziehen. e 
Was derſelbe als Bois Roje bot, konnte uns |entiprechende zweite Brücke hat hergeſtellt werden müſſen. 
nicht ſonderlich imponfren, und auch geſtern Die geplante feierliche Verkehrsübergabe konnte leide 


in Budu die Ruhe völlig wieder hergeſtellt. Nach einer 
weiteren Meldung deſſelben Bureaus aus Kairo hat 
die egyptiſche Regierung beſchloſſen, die Verlängerung 
der Eiſenbahn von Abu⸗Hammed nach Berber 


t i komme 0 tober n i 
n Dul angekommen und Bzabfidiigt am 11. October nach unerwähnt darf — der Vollſtändigkeit halber — bleiben, ſchwebte die Brücke frei von Pfeiler zu Pfeiler genau 


Wilhelmshaven in See zu en. S. M. S. „Irene“, 5 
Commandant Capitän z. S. oh Bois, it am 9. Detober in! daß der geſtrige Eleazar darſtelleriſch damit noch! lin der Linie, die SHina vorher beſtimmt hatte, GH 


3235. 


f 
* 


Denkmal von 


verdienſtvoll $ ar 4 
das wollen Manne errichten ließ, 6 
„Grab auf dem ee ezeichnet 


Mübtiichen „ Spisen der 
und inzjal⸗ as 

G Cina vingial-Behörden 
P 


egonnen, 
on der 
8 Einlagen achſt 
Aae e nge ż, 
Poing, 
farrſtell 
aus e in Hela. Dem Hilfsprediger Seeger 
pung b gy ię Wale Wee der Sun Ver⸗ 
ow erle ten CU 6 
FE Pteujtadt Wpr,, fibertragen =: mg a f pne 
& Hals köriges Jubiläum. Die Firma Siemens 
res 50. Jähr! Berlin, feiert heute das Jubiläum 
dung, wi tiben Bejtehens, In Berlin und Charlotten- 
dle geje Firma ihre Hauptfabriken beſitzt, wird 
Am Miraa ein Zeit im Zoologiſchen Garten begangen. 
erf och folgt ein Bankett im Kaijerhof, dem etwa 
Satan beiwohnen werden. An ſämmtliche 
m Feſt ſter und die Spitzen der Behörden ſind zu 
ſchledene eſſen Einladungen ergangen. Die in ver⸗ 
bestehenden S Beren Städten im In- und Auslande 
en echniſchen Bure aus und Ber- 
würdiger der Firma feiern ebenfalls den Tag in 
njer Weiſe. Auch das ſeit ca. 3½ Jahren in 
Firma Sie Stadt beſtehende Techniſche Bureau der 
würdige mens & Halske hat aus Anlaß des gedenk⸗ 
belegeneg Tages ihr am Vorſtädtiſchen Graben 
Ageſtelte C eſchäftshaus feſtlich geſchmückt. Die 
Selen e der Bureaus versammeln fich zu einem 
ründun im Franke'ſchen Reſtaurant. — Ueber die 
em ŚW der Firma erfahren wir Folgendes: In 
wurde em e bauſe der Schöneberger Straße in Berlin 
nitalt erte 2. October 1847 die erſte Telegraphenbau⸗ 
hatte de röffnet. Der Artillerieofficier Werner Siemens 
ſeriges Ga edaniter J. G. Halske veranlaßt, ſein bis⸗ 
eine Tel eſchäft aufzugeben und mit ihm gemeinſam 
a egraphenbau⸗Anſtalt zu begründen, in der er 
dus dem kerſönlichen Eintritt nach feiner Verabſchiedung 
wenig wi kilitärverband vorbehielt. Da Halske ebenso 
M einen zer ſelbſt Geldmittel hatte, jo wandten jie ſich 
Siemens. in Berlin wohnenden Vetter von Werner 
dur Cinti den Juſtizrath Georg Siemens, der ihnen 
egen fe chtung einer kleinen Werkſtatt 6000 Thaler 
ettan elährige Gewinnbetheiligung darlieh. Die 
Śnttyjęte wurde am 12. October 1847 eröffnet und 
de ir te ſich dann zu dem großen Unternehmen, das 
ma Siemens & Halske weltberühmt gemacht hat. 
einen e erſte Geſellſchaftsconcert in dieſer Saiſon, 
ife g Benannten Novitäten-Abend, wird die Theil’ 
era le morgen Abend im Schützen hauſe 
* . 


NOTE Heidingsfeld. Auf das morgen 
welchen im Appolloſaale ſtattſindende Concert, bei 
mitwirt auch die Damen des Danziger Geſangvereins 
Oime | werden, fei hierdurch nochmals empfehlend 
am gemacht. 
Richter Vorſitzende des Bildungsvereins Herr Lehrer 
der auch z von der Bezirks⸗Mädchenſchule am Faulgraben, 
ala nis Vorſitzenden des 1 Lehrer⸗Vereins und 
Renenderſtands mitglied vieler anderer dem Gemeinwohl 
Namen * Vereine, fo des Peſtalozzi⸗Vereins u. a. ſich einen 
bt bin vorben hat, der weit über die Grenzen unſerer 
führ naus bekannt iſt, feierte heute in aller Stille fein 
d klej S Lehrerjubilium. Dem Jubilar gingen aus Anlaß 
en ; pablreiche Glückwünſche aus Freundes und Bekannten⸗ 


* — 
Allgemeiner Bild a 
J ungs » Verein, Vor einem zahl⸗ 
nek Auditorium hielt geftern Abend Herr Dr. Pohl» 
IOA vom Berein für Verbreitung von 
Bil bildung in Berlin im großen Saale des 
Der erelus aufes einen Vortrag über das Thema: 
Mine, land im letzten Viertel des Jahrhunderts“ In 
Sig gi teltuntą gab Redner zunächſt einen geſchichtlichen 
dyni. it ben Gang = a, in W wia 
? auptſüchli that er Erwähnung der beiden 
Deuoleoniden, — e: zu Beginn dieſes Jahrhunderts 
and ſeinen Fuß auf den Nacken ſetzte und es auf alle 
Weiſe zu demüthigen ſuchte. Als gerechte Strafe 
ohen g litt Napoleon LLL. in den Jahren 1870/71 feine 
dejqjęg Niederlagen, die Wiedererftehung des deutſchen Kaiſer⸗ 
auf die ar eine Folge derſelben. Vortragender kam dann 


war, sd er Revolution, deren Folge eine neue Verfaſſung 
diffe Pra. die Tugenden unſeres großen Heldenkalſers 
bei mam J. und den Beginn des Bismarck ſchen Regiments, 


deltec letzterem ſich geiſtige Auffaſſung für alle Angelegen⸗ 
eutſch ſtrenger Energie verbanden. Die Verbindung 
Ey lande mit Elſaß⸗Lothringen bildete eine weitere 
n in der Entwickelung Deutſchlands. Auch unſere 
un die delete, wie die Märzgeſetze vom 24. Juni 1878. 
n gy, große Juſtizreform von 1876, die mit dem 1. Det; 1879 
4 trat, waren eine olge des großen Krieges 

71. Die Attentate Hödel's am 11. Mat 1878 und 
en an 's am 2. guni 1878 auf Kalfer Wilhelm L 
Geſetz Veranlaſſung zu einem weiteren Ausbau unſerer 
Bed. So war eine Hauptfolge derſelben das 
des cltengeſetz. Die Berathung deſſelben lenkte den Blick 
vlerten ſeſgebers mehr als bis dahin auf die Nothlage des 
Heutige tandes und die Ermittelungen bahnten die 
um moderne Arbeiterſchutz = Gejeżgebung an. 
$ S Shub gedachte Redner des vom verſtorbenen 

& ephan gegründeten Weltpoſtvereins und unjerev 


ly; 
Vereſlalpolitit. Der Vorſitzende des allgemeinen Bildungs⸗ 


Aus des Vereins für feine lehrreichen interejjanten 
Seif ungen, auch die A E 
frente z. Bor Beginn und nach Schluß des Vortrages ere- 
tretun 17 gemiſchte Chor des Vereins, der zur Beit ver: 
Wig, $ Weile von Herrn Lehrer Lewandowsk 
md eine Reihe trefflicher Gefänge. AT 

boten. Das Stehenbleiben auf dem Trottoir iſt ver⸗ 
gli à So lautet feit längerer Zeit die Parole die 
Markte urch Schutzleute auf der Seite des Langen 
le eg gegenüber dem Artus hofe ausgegeben und, 
wird, „dehnt, noch immer nicht genügend beherzigt 
tę, Autun der hiefige Agent Guſtav La p fe verließ 

Ölen, Drderung des Schutzmanns das betreffende 


geleitet 


mußte Nicht, fo daß ihm mit Arretirung gedroht werden 
St und dies paſſirte an zwei verſchledenen Tagen. 
19 gay lt deshalb ein polizeiliches Strafmandat über 

I 15 Mark. Der Betreffende zahlte 
St icht, ſondern ließ es auf richterliche 
Termeeldung ankommen. In dem heutigen 
nun A dor dem ene iſt die Geldſtraſe 
Bely uf 20 reſp. 30 Mk. erhöht worden. Den 
Mit der Börje daher aufs Neue der Nath. 


miehen bleiben auf dem Trottoir zg 


Be ig erleigung der Erinnerungsmedaille. Das 
karl u yunando fordert alle in keinem activen mili- 
und mit Verhältniß mehr ſtehenden Officiere, oberen 
kzeukijen gn Militärbeamten, welche im Beſitz der 
Erin erten Kriegsdentmünze für 1864, des preußlſchen 
von 1870 79kreuzes für 1866 oder der Kriegsdenkmünze 

er 
no nian fom$attonten=SBerhńttnifz auf, ſoweit ſolches 
der Beſigzegeſchehen, fih ſofort, unter Vorlegung 
WejietacyjnuGnijie über die Kriegsdenkmünzen pp. beim 
* o zu melden. ; 
10 persone Gericht für den 12. October, Verhaftet: 


„1 we ; 
Unter geit gen Widerſtandes, 1 wegen Unfugs, 1 wegen 
ee 4 Obdachloſe. Gefunden: r ur: 
8761 Ar goldenes Kreuzchen, 1 Trauring, ; 
Bolin, dubolen aus dem Fundburean der Königlichen 
Kein erſchug ou. 1 ſilberne Damenuhr, 1 Bund Schlüſſel, 
nafuh h, abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Burean zu 
e . ub "I 

nges ickelfaſſun eben 

ureau der Königlichen Poltzel⸗Slrerflon. ki = 


—— —-—-— 


im Nas, Herr Lehrer Richter, dankte dem Vorſitzenden 3%) 


4% Rumän. 94. 


find ohne Rückſicht auf ihr Kombattanten⸗ 


arunter 3 wegen Mißhandlung, 1 wegen Ye. 


Fahrrad 


E beſſere 644 Gr. 
650 


Dienstag 


sans RZ RR” SA ZY, JRE 


Infolge eines technischen Versehens 
wurde bei dem Drucke der gestrigen Nummer eine 
unrichtige stereotypirte Platte eingehoben, sodass ein 
kleiner Theil unserer Abonnenten statt Seite 7 Seite 3 
erhielt. Das Versehen wurde während des Druckes 
rektifizirt; da wir aber nicht genau feststellen können, 


wer die Empfänger der unrichtigen Seite sind, so fügen | 


wir der heutigen Nummer die ausgefallene Seite noch- 
mals bei. 


rouinz. 


h. Hela, 10. Oct. Zur Ausführung der Dünen⸗ 
baucultur in Hela iſt alljährlich zur Frühjahrs⸗ 
zeit eine bedeutende Zahl von Arbeitern erforderlich, 
die gewöhnlich aus der Gegend von Karthaus nach 
Hela kommen. 
Arbeiten Strafgefangene zu verwenden, hat aber 
dieſen Plan einſtweilen aufgegeben, da derſelbe 
in den betheiligten Kreijen Widerspruch fand, der fih 
hauptſächlich auf die Entwickelung Helas als Badeort 
ſtützte. 4 

n. Marienburg, 11. Octob. Bei der heutigen 
Neuwahl für das Gewerbegericht wurden auf 
die Dauer von 6 Jahren zu Beiſitzern gewählt: aus 
bem Stande der Arbeitgeber die Herren Roſſoll, 
Lüdke, Kerth und Monath; aus dem Stande der 
Arbeitnehmer die Herren Soraczewski, Schielke, 
Ziolkowski und Arndt. — Im Zweigverein des allge⸗ 
meinen deutſchen Sprachvereins wird Herr Director 
Horn am nächſten Freitag über die Entſtehung und 
Bedeutung der deutſchen Perſonennamen ſprechen. — 
Als am Sonnabend ein Landmann die niederen Lauben 
paſſirte, wurde er von drei Strolchen überfallen 
und derartig mißhandelt, daß er aus mehreren 
Wunden blutete. Der Gem ßhandelte, der ſich 
in das Haus des Photograph Schwarz flüchtete, 
wurde von den Strolchen auch dorthin verfolgt. 
Der ſchwer Verletzte mußte in das Kranten⸗ 
haus geſchafft werden. — In dem neu reſtaurirten 
Stadtverordnetenſaale ſind jetzt zwei iriſche 
Dauerbrand » Kunftöfen mit Schüttelroſt aufgeſtellt 
worden, deren Koſten ſich auf 600 Mk. belaufen. 

n. Tiegenhof, 11. Oct. Die hieſige Radfahrer⸗ 
Vereinigung veranſtaltete am Sonnabend im 
Deutſchen Hauſe ein Vergnügen, beſtehend aus Concert, 
Saalfahren und Tanz. Großen Beifall errangen u. A. 
zwei Vierer⸗Reigen mit eingelegten Kunſtfahr⸗Piecen 
und „die Poſt“. 

k. Tilſit, 10. Oktober. Einen ſechstägigen 
Mordproceß beendete das hieſige Schwurgericht 
gegen den Arbeiter Friedrich Schlenther aus Kall⸗ 
kappen und den Matroſen Auguſt Schukies von hier. 
Denſelben wurde zur Laſt gelegt, zu Anfang September 
v. Is. den Arbeiter Dieſſel, mit welchem ſie beim 
Terner Block in Arbeit ſtanden, nachts in einer Bretter⸗ 
bude neben dem Memelſtrom erſchlagen und be: 
raubt zu haben. Die That ſollen ſie aus Rache dafür 
verübt haben, daß Dieſſel es mit feinem Brodherrn 
hielt und dieſem ſtets bei der Arbeit vorgekommene 
Ungehörigkeiten pp. meldete. Dieſſel trug in feinem 
jog. „Regimentsbefehl“ eine Erſparniß von 20 Mark 
auf der Bruſt bei ſich, welche geraubt worden iſt. Das 
Schwurgericht ſprach beide Angeklagten des Todtſchlags 
i uldig. Schlenther wurde zu 15 und Schukies zu 
ünf Jahren Zuchthaus und an Nebenſtrafen 
verurtheilt. 

R. Schlochau, 9. Det. Aus Anlaß der geſtrigen 
Einweihung des ſtädtiſchen Schlach⸗ 
hauſes in Pr. Friedland wurde zunächſt eine 
bekränzte, vom Gutsbeſitzer Julius Roß, Abbau Linde, 
gekaufte, dem Fleiſchermeiſter Arnold gehörige Färſe 
mit Muſik abgeholt und zum Schlachthaus geführt, 
wo ſich bereits die Stadtvertretung eingefunden hatte, 
ver Bürgermeiſter Berndt hielt bie Weihrede und 
bergab dem Schlachthausinſpector Thierarzt Herrn 
Dogs ſodann die Schlüſſel zu demſelben. Dann fand 
die Beſichtigung ſtatt. Die zum Schlachten beſtimmte 

ärſe wurde vom jüdiſchen Cantor Herrn Rapp ge⸗ 


ſchlachtet. Im Hotel Oloff fand ſchließlich eine gemüth⸗ 


iche Zuſammenkunſt ſtatt. — Unter den Schweinen 
des Molkereibeſitzers Nitz in Hammerſtein ift die 
Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

g. Pillau, 9. Oct. Das Torpedoboot „8 82% unter: 
nahm heute Vormittag eine Probefahrt auf der Außen⸗ 
rhede, die jedoch kein zufriedenſtellendes Ergebniß hatte, 
hi 1 kehrte deshalb nochmals ins Dock 
zurück. ma ch 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
11. 12. 11. 
Rüböl Junij —— | —— 
„ Sp „ Oct. —.— 
Roggen gun —— | —— | Spiritus loco | 42.70 
„ pt. „ Juni —— 
Juni —— | —— „ Sept. —— 
Petroleum —.— 
1 11 12. 
4% Meichsanl. 102.80 1880 er Ruſſen 102.90 
RIP „ 102.90 4% Ruſſ. inn. 94. 66.50 
0 96 80 5% Mexitanerſ 89.90 
4% Pr. Goni. 102.80 6% „ 95.10 
BU % „ 102.90 Oſtpr. Südb. A.] 99.— | 99.25 
Boją fi 97.50 Franzoſen ult, 142.60 
3½% Wp. 9, Włarienb.» $ 
ai „ neni. „| 9980 Mim. St. Act. 88.25 
Martenbrg.⸗ 
ep 119.50 
anziger . 
Dem. Std, 105.10 
Danziger 
Den St. Pr. 108.25 
Laurahütte 165.40 
Warz. Papierf. er 
Oeſterr. Jtoten|L/U. 45 
Aufl. Noten 216.60 216. 
London kurz —.— | 20.345 
London lang | . 


i 


Weizen a 


Hafer 
w 


u —.— 


102.90 


fanbbr. | 9980 
Berl. Hand. Geſſ 165.26 
Darmſt.⸗Baut |164.— 
Dz. Privatb. —.— 
Deutſche Bant 202.— 2050 
Disc.⸗Com. 197.10 
Dresd. Bank 155.50 
Deft. Gred. ult. 220.70 220.— 
5% Itl. Rr. 95.— 992.75 
eee eee 

Golórente, | 91.90 | 2080 | u | 4 
4% Ung: Gldr. 103.40 |103,40 | Privatöidcont.! *]a er 
s ung in Montanwerthe 

Tter eg a Ore geben börle) teak dier de 
ET t a iogeukyi Aufwärtsbewegung in genannten 
er bananen rp mit Deckungen zuſammen⸗ 
hängend ein, ebenſo wie die Steigerung in 


bt auf das Plus von 
ee e 1 e Senken 


2 1. Octo 

höher an 69767 Murk September⸗Plus, Auch +) We wą 
M Mehreinnahmen gebeſſert. Ytalienev Z Börf sę feige 
Ruheſtörungen in Rom. Mexikaner feft. In 2. e 
abgeſchwächt auf niedriges Wien. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
„ v. Morſtein. 12. Obtober, 
i Na: ai regneriſch, Temperatur: Plus 8 R, 
Wind: Weſten. 
: A Tendenz,. Preiſe ſchwach behauptet. 
gozadię 12 5 ei niónbtihen bunt krank 705 Gr. 
Mk. 154, hellbunt krank 705 Gr. Mk. 154, hellbunt 796 und 
732 Gr. At 173, weiß 732 Gr, Mk. 176, roih 753 Gr., 
Mk. 178, Sommer 701 Gr. Mk. 183 per Tonne. 
Roggen fefter. Bezahlt ift tnländiſcher 726 Gr. 
744, 750 Gr. und 762 Gr. Mk. 128, ex Kahn 738 Gr. bis 
744 Gr. Mk. 129, krank 697 Gr. Mk. 124. Alles per 714 Gr. 


per Tonne. 
RÓJ ehandelt inländiſche große 647 Gr. Mk. 120 
ele r. f. 184 zuffticge gum Tranftt geohe 641 Gy 
Gr. Mk. 98, 644 Gr. Mk. 102, kleine 600 Gr. Mk. 82 


ver Tonne. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Behörde beabſichtigte, zu den 


12. October. 


Hafer inländiſcher Mk. 132 per Tonne bezahlt. 

Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 
gehandelt. h 

Spiritus feſter. Contingentirter loco Me. 62,00, nicht 
contingentirter loco Mk. 42,50 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 12. Octbr. 

Tendenz nach ſtetig, ruhig. Baſis 88e Mk. 8,421/,—8,50 
bezahlt, Mk. 8,45 Geld, per 50 Kilogramm incl, Sad tranfito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88° Mk. 9,52½. Termine: October Mk. 8,77½, Novbr, 
Mk. 8,75, December Mk. 8,82 ½, Januar⸗März Mk. 9,02 ½, 
Mai Mk. 9,22½. Gemahlener Melis I Mk. 22,37 ½. 

Humburg. Tendenz ſtetig Termine: Oectbr. Mk. 8,77 ½, 
November Mk. 8.77½, December Mk. 8,85, Januar⸗März 
Mk. 9,05, Mai 9,25. 


Wetterberichtder Hamburger Seewarte vom 12. Oetbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


o 
i Bar, i Tem. 
Stationen, Mill. Wind. | Wetter, Celſ. 
merem 
Chriſtianſund 736 | WMW 6 | Regen 6 
Kopenhagen 747 WSW 3 Dunft 9 
Petersburg — — — z, 
Moskau — — — = 
Gherburg 762 N 4 | wolkig 12 
Sylt 749 | NB 4 bedeckt 8 
Hamburg 751 | W 4 | Regen 7 
Swinemünde 751 | 6% 8 | molfig 8 
Neufahrwaſſer 752 S 3 Regen 9 | 
Memel 752 | SSW 5 bedeckt 8 
Paris 772 SW í | Dunst 9 
Wiesbaden 759 SW 2 Nebel 9 
Münden 761 | SW 5 bedeckt 8 
Berlin 758 | WSW 4 Regen 8 
Wien 762 | SW 1 | Halbhededt 5 
Breslau 757 SSW 4 bedeckt 9 
tian ; 762 FE Halbbedeckt 10 | 
Pori | 763 ſtill bedeckt 11 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche tiefe Depreſſion die feit geſtern an 
Tiefe und nach Süden hin an Ausdehnung zugenommen hat 
und ein Minimum an der mittleren norwegiſchen Küſte auf⸗ 
weiſt, bedeckt Nord- und Central⸗Europa, während der Quit- 
druck über Irland, Südfrankreich und der Ba kan⸗Halbinſel 
765 mm überſteigt. Bei meiſt ſchwachen bis friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen und weſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland, 
wo faſt überall Regen gefallen iſt, veränderlich und die 
Temperatur durchſchnittlich nahezu normal. 


— — AAA 
Standesamt vom LL. October. 


Geburten: Kaufmann Moritz Sandberger, S. — 
Arbeiter Eugen © u ftf e, T. — Kuticher Joſeph Patelezyk, 
S. — Arbeiter Friedrich Lietzau, ©. Schuh machergeſelle 
Auguſt Milz, T. — Bremſer Gottfried Basuer, S. — 
Arbeiter Felix Böttcher, S. — Arbeiter Franz Grzech⸗ 
ko witz, T. — Arbeiter Johann Thiede, S. — Schloſſer 
Max Barlach, S. — Schuhmachergeſelle Auguſt Steinke, 
T. — Schloſſergeſelle Otto Hübner, S. — Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Kaufmann Adolph Loewenthal hier und 
Laura Roſen baum zu Crone a. Brahe. — Metalldreher 
Heinrich Wilhelm Greiſer hier und Maria Renate 
Schönhoff zu Einlage. — Schmied Wilhelm Richard 
Witt hier und Meta Johanna Sommerfeld zu Bohnſack. 
— Nangirmeiiter Carl Friedrich Moſes und Marie Louiſe 
Aben geb. Kwasniewski. — Waſſermeſſer⸗Controleur Eugen 
Ludwig Braun und Maria Martha Polak. — Schiffbauer 
Ludwig Ferdinand Marczinske und Marie Victorie 
Kuginski, geb, Nötzell.— Former Julius Auguſt Marks 
und Marte Elifabeth Herbſt. — Färbergehilfe Gruft 
Langhans und Martha Emma Ottilie Laſſan. — 
Tiſchlergeſelle Franz Zielinski und Mathilde Auguſte 
Stallmach. Sämmtlich hier. . 

Heirathen: Kämmerei⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent Carl Friedrich 
Paul Beyer und Adolfine Anna Dorothea Neumann. — 
Vice⸗Feldwebel im ae ać l": 176 Peter Paul 
Kamrowski und Margarethe Clara Auguſte Schul z. — 
Königlicher Schutzmann Ernſt Ferdinand Ko kel und Marie 
Lulſe Pauline © M mw evm er, — Zuſchneider Jakob Zirwas 
und Anua Henriette Magdalene Hir ſch. — Bäckermeiſter 
Arthur Richard Kränzmer und Meta Eugenie Genſch. 
— Decorateur Paul Oscar Boettcher und Margarethe 
Emilie Adelgunde Hildegard Kranki. — Büchſenmacher⸗ 
Anwärter Carl Ludwig Lieder und Katharina Eliſabeth 
Thiel. Sämmtlich hier. — Lehrer Friedrich Rudolph 
Gutſche⸗ Gr. Klinſch und Ida Henriette Groß, geborene 

ehrendt, hier. 

| Todesfalle : Kaufmann Carl Eduard Domnowski, 
69 J. 8 M. — T. d. Arbeiters Johann Kasperski, 2 M. 
T. 5. Arbeiters Auguſt Wutz ki, todtgeb. — T. d. Glaſers 
Carl Müller, 8 M. — Frau Marianna N g ma fo msti, 
geb. Szelongowski, 82 J. — S. d. Arbeiters Guſtav Rad⸗ 
kows fi, 3 J. 7 M. — Wittwe Helene Florentine Kleman⸗ 
ſchewski geb. Grell, 55 J. — T. d. Kupferſchmiedegeſellen 
Otto Zimmermann, 2 M. — Bootsmann Carl Dorloff, 
49 J. — S. d. verſtorbenen Arbeiters Johann Hir ſch, 
7 W. — Schmiedemeiſter Chriſtian Hütter, faſt 61 J. — 
Dreher Auguſt Murawski, 28 J. 6 M. 


— 


Specialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Neuer Zolltarif und Handelsverträge. 
J. Berlin, 12. Oct. Die Vorbereitungenfür 
den Abſchluß neuer Handels verträge 
werden innerhalb der Reichsregierung auf breiter Gruud⸗ 
lage in Angriff genommen. Im Reichsamt des Innern 
hat man bereits eine Sammlung aller jetzt gültigen 


Handelsverträge und ſolcher früheren Verträge, deren 


Kenntniß von Werth iſt, veranſtaltet. Ebenſo ſoll der 
geſammte Waarenaustauſch aller Länder von 1890 an 
in paralleler Faſſung geſammelt und geordnet werden. 


Das europäiſche Concert auf Cuba. 

J. Berlin, 12. Octór. Ueber den Antheil der 
deutſchen Politik an der Kubafrage wird 
der „Staatsbg.⸗Ztg.“ von angeblich genau unterrichteter 
Seite geſchrieben, daß die bisher nur unbeſtimmt auf⸗ 
tretende Meldung, auf Anregung des deutſchen Kaiſers 
fet eine Verſtändigung zwiſchen den feſtländiſchen © ro e 


mächten über die Cubafrage, ähnlich wie 


über die Kretafrage, zu Stande gekommen, als eine 


den Thatſachen durchaus entſprechende Meldung be⸗ 
zeichnet werden kann. 


Die Straßentumulte in Rom. 

— Mom, 12. Oct. Zu den geſtrigen Straßentumulten 
wird uns noch weiter gemeldet: Au den Aufzug der Com⸗ 
miſſion der Kaufmannſchaft hatten fich große Mengen ſcandal⸗ 
luſtigen Geſindels angeſchloſſen, welche, nachdem die Com⸗ 
miſſion ſelbſt in das Miniſterium eingelaſſen war, unter 
lautem Geheul und Johlen in einer Stärke von 10000 bis 
20000 Mann nach der Piazza Navone zogen und 
von hier die Seitenfront des  Minijłerhimś mit 
Steinen und Knütteln bombardirten. Das anrütckende 
Militär wurde von der Meuge ebenfalls mit Steinwürfen 
empfangen, ſodaß das Bajonett aufgepflanzt wurde. Unter 
wüſtem Pfeifen und Hohngeſchrei demolirte die Menge alles, 


was ihr in den Weg kam und ſchleuderte die Trümmer! Görl 


8 
— — renoma 
gegen die Soldaten. Nachdem auch das befer: 


Bürgerthum mit den Tumultuanten gemeinſchaſtliche Sache 
gemacht hatte, nahmen die Demonſtrationen einen theilweife 
revolutionären Charakter an. Das Militär, das bisher 
große Ruhe bewahrt hatte, ſah ſich ſchließlich zum Einſchreiten 
genöthigt, als aus einem Fenſter ein Revolverſchuß krachte. 
Dies war das Signal zum Vorgehen der auf fünf Compagnien 
angewachſenen Carabinieri. Im Sturmſchritt wurde der 
Platz geſäubert und dabei ſechs Schüffe abgegeben, 
wobei ein Commis getödtet und andere Perſonen ſchwer 
verwundet wurden. Der Oberſt der Karabinteri bekam mit 
einem Knüttel einen Schlag über den Kopf. Von den 
Soldaten wurden 15 Mann, darunter einige ſchwer, ver⸗ 
wundet. Die Aufregung in der Stadt tł noch ungeheuer. 
Poltzeipatrouillen durchziehen die Straßen. 

Rom, 12. Oct. (W. T.⸗B.) Die Stadt iſt heute Abend 
ruhig. Die Straßen durchziehen Patrouillen. Morgen wirs 
eine aus dem Proſindaco, dem Präſidenten der Handels⸗ 
kammer und dem Vorſitzenden der Vereinigung der Kauf⸗ 
leute in Nom gebildete Commiſſion mit den Miniſtern über 
die Frage der Einkommenſteuer⸗Einſchätzung verhandeln. 
Die Blätter bedauern, daß eine ruhige geſetzliche Kundgebung 
durch aufſäſſige Elemente geſtört morden tft. 

Rom, 12. Oetbr. (W. TB) Infolge der häufigen 
Ruheſtörungen hat der Präfekt Auflöſung der römiſchen 
ſocialiſtiſchen Vereinigung angeordnet. Die Leiche des bei 
den Zuſammenſtößen Getödteten, der anſcheinend ein Hut⸗ 
machergehilfe war, wurde nach dem Friedhof von Campo 
Verona gebracht. Bisher ſind 24 Perſonen verhaftet worden. 


Generalſtreik. 

London, 12. Oct. (W. T.⸗B.) Ein großer Streit 
von 400000 unioniſtiſchen Arbeitern aus dreißig mit 
dem Schiffs bau in Verbindung ſtehenden Gewerben 
iſt für Freitag beſchloſſen. 

London, 12. Oct. (W. TB.) Die in hieſigen und 
auswärtigen Blättern verbreiteten Gerüchte von einem 
für nächſten Freitag geplanten Ma ſſenausſtand 
der unioniſtiſchen Arbeiter werden von dem Seeretüär 
des Maſchinenbauerverbandes und dem Parlaments⸗ 


mitgliede Burns für hö ch ft unwahrſcheinlich 
erklärt. 


J Berlin, 12. Oct. Zur Angelegenheit des Prinzen 
Heinrich XXVI. von Reuß wird dem „Berl. Loc. Anz.“ 
von beſtunterrichteter Quelle gemeldet, daß der 
Geiſteszuſtand des Prinzen, der ſich in der maison de 
santé in Schöneberg befindet, ſich nicht nur nicht 
gebeſſert, ſondern eher verſchlimmert habe. Die 
Angehörigen ſind bereits im Beſitz der ärztlichen 
Atteſte, nach denen der Prinz an unheilbar vorge⸗ 
ſchrittener Paralyſe leidet. In Folge deſſen ift das 
Entmündigungsverfahren nicht nur beantragt, ſondern 
vom zuſtändigen Gericht bereits eingeleitet und zuläffig 
befunden worden. Zum Vormund iſt ſchon ein Agnat 
des Reußiſchen Hauſes beſtellt, deſſen gerichtliche 
Verpflichtung unmittelbar bevorſteht. 

Berlin, 12. Oct. (W. T.⸗B.) In Biesdorf an 
der Oſtbahn ift ein Kirchthurm eingeſtürzt. 
Die Berliner Feuerwehr ift dorthin zu den Auf⸗ 
räumungsarbeiten abgegangen. 

Wien, 12. Oct. W. T.⸗B.) Das Dorf Bion do 
bei Tione in Tirol ift durch eine Feuers 
brunſt zerſtört. 80 Familien ſind obdachlos. 

London, 12. Oct. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Athen: Die griechiſche Regierung richtete eine 
Note an die Vertreter der Mächte, in welcher ſie 
berichtet, daß zwei griechiſchen Fahrzeugen verboten 
worden ſei, in Smyrna ihre Ladungen zu 
löſchen. Sie erbitte die Einmiſchung der Mächte, 
um die Türkei zu veranlaſſen, freie Schifffahrt 
zu geſtatten. — Nach einer Meldung deſſelben Blattes 
aus Konſtantinopel überſandte die Pforte den 
ottomaniſchen Vertretern im Auslande ein Rundſchreiben, 
in welchem ſie dieſe auffordert, den Mächten dringend 
nahe zu legen, die kretiſche Frage zu regeln. 

Das Rundſchreiben ſchlügt die Entwaffnung der ge⸗ 
ſammten muhamedaniſchen und chriſtlichen Bevölkerung 
vor, ſowie die Einſetzung eines chriſtlichen ottomanſches 


Unterthan als Gauverneur, der mit Zuſtimmung der 


Mächte von der Pforte ernannt werde. 

O Roubaię, 12. Oct. Bei dem geſtrigen Stier⸗ 
gefecht, wobei 6 Stiere getödtet wurden, entſtand, wie 
das „Kl. Journ.“ meldet, eine furchtbare Panik, als 
ein Stier das Gitter durchbrach und in den Perſonen⸗ 
raum ausbrach. 

O Madrid, 12. Oct. General Weylers Mbe 
berufung ruft große Aufregung unter den Karliſten 
und Conſervativen hervor, die Sagaſta Landesverrath 
vorwerfen, weil er vor Nordamerika zu Kreuze krieche. 
Die Karliſten fordern Weyler auf, ſich gegen die 
Regierung aufzulehnen und die Führung der Karliſten⸗ 
partei zu übernehmen. ] 

Madrid, 12. Oc. (W. T. B.) Der Miniſterrath 
beſchloß, daß Marſchall Blanco ſich am 19. October 
nach Cuba einſchiffen ſolle. Inzwiſchen ſoll General 
Caſtellanos officiell mit der Leitung der Dinge auf 
Cuba betraut werden. Hinſichtlich der Philippinen 
wird der Miniſterrath den Plan, die Verluſte der 
Armee durch ausgebildete eingeborene Freiwillige zu 
decken, noch weiter ausdehnen. 

Kandia, 12. Octór. (W. TB.) 18 Baſchibozuks, 
welche den Cordon überſchritten hatten, überfielen 
ein Gehöft im Dorfe Arkadi und tödteten den Beſitzer 
mit Frau und Kind. Bei der Rückkehr nach dem 
Kordon wurde ein Türke getödtet, mehrere verwundet, 

Havanna, 12. Oct. (W. T.⸗B.) General Weyler 
wird ſich am 20. d. Mts. nach Spanien einſchiffen. Der 
General hat eine Amneſtie⸗Verfügung unterzeichnet. 
Dieſelbe erſtreckt ſich auf faſt alle kubaniſchen Deportirten, 
denen die Rückkehr nach der Inſel geſtattet wird. 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Juſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juſeraten⸗ 

Theil & Arthur Herrmann. Druck und Verlag; 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


Extra⸗Beilagen. 

Die Geſammt⸗Auflage unſerer heutigen Nummer 
enthält einen Proſpect der Firma Beruhard Vichweger, 
Tuchverſandthaus in Cottbus, ſowie einen ſolchen der 
Firma Oscar Bräuer & Co. Nachflgr, Berlin W., 
Friedrichſtraße 181 über die Claſſen⸗Lotterie zum Bau 
einer Feſthalle für die ſchleſiſchen Muſikfeſte zu 

rlitz. (2219192, 


zei) ; 
enter, 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienstag, den 12. October 1897. 
Anfang 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Abonnements⸗Billets haben Giltigkeit. 


Zum 2. Male: 
Weltstadtfieker. 


Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Wendelin Bürger, Orgauiſt 5 : 3 
Wilhelmine, feine Frau. . ; . 5 
Carl Friesland, Componiſt, beider Schwieger⸗ 


Stadt Ty 


Groß. 


P. P. A. 


Novität! Novität! 


Max Kirſchner. 
Fil. Staudinger. 


Ludwig Lindikoff. 
Fanny Rheinen. 
Eilly Klein. 
Franz Schieke. 
Emil Berthold. 
Curt Gühne. 
Ella Grüner. 
Alex. Calliano. 
Bruno Galleiske. 
OscarSteinberg 
Hugo Schilling. 
Emil Werner. 


ſohn f A A 
Sophie, deſſen Frau > . 
Lora Pianelli, Operettenſüängerin 
Graf Kantſchukoff > £ SU 
Hans Steinitz A . . 
von Stürmer . ° : > à . 
Rieke, Dienſtmädchen bei Friesland. 


Jean, Oberkellner. . 
Ein Schumann a . 2 - 
Ein Hausknecht NN 


jeder Art. 


1. Ausgefer . . 
F. Ausgeher 


Das Stück ſpielt in Berlin. 
Größere Panje nach dem 1. und 2. Met. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Spielplan: 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Heimchen 
am Herd. Oper von Carl Goldmark. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bock- 
Sprünge Schwank. Hierauf: Ballet-Divertissement. 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die weisse 
Dame. Oper. 
n Vorbereitung: 7. Novität. 


e 


Ende 98/, Uhr. 


Gustav 


Officielle Frau. 


[m -Sdiikenyans. 


Mittwoch, den 13. October : 


Erſtes Geſellſchafts⸗Conecert 
(Novitäten⸗Abend) 
der ganzen Capelle (42 Muſiker) des Grenadier- Regiments 
König Friedrich I. 
Direction: Herr C. Theil, Kgl. Mufikdirigent. 

U. A.: Im Hochland, Ouverture von Niels W. Gade, zum 

1. Male. Vorſpiel u. Scenen a. d. Op. „Der Evangelimann“ 

von Kienzl, zum 1. Male. Serenata: „Love in idleness“ von 

Allan Macbeth, zum 1. Male. Selection aus „The Geisha“ 
don Sidney Jones, zum 1. Male. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 30 9. Logen 50 X. 

; Zehnerbillets im Vorverkauf à 2,50 % nur bei Herrn 

(G. Richter (Ziemssen's Muſikalienhandlung), Hundegaſſe 36, 

und Herrn W. Otto, Cigarrenhandlung, Matzkauſchegaſſe. Bei 

Benutzung der Logenplätze ſind Zuſchlagbillets an der Caſſe 

löſen. (2219 


= 
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Carl Bodenburg; 
Kgl. Hofl. 


Mittwoch, den 20. October: 


Populärer Symphonie⸗Abend. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 9 Logen 50 A. 
err —ö!M ⁵˙ . ... * 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
1 Freitag, den 15. October, Abends 7½ Uhr: z 
I. Abonnement-Künstler-Concert. | 
; Herr Willy Burmester, ; 
Biolinbirtuo8. R 
Direction: Königl. Muſikdir. Theil. 2 
Otrcheſter: Die vollſtändige Capelle des Grenadier⸗Re⸗ 
7 giments König Friedrich I, verſtärkt. (22218 hę 
Programm: A 
i 1 e Nr. 4 (italien.) op. 90 v. Mendelssohn. Ą 
2. Concert Nr. 7 v. Spohr. 3. a) Air f. d. Violine a. d. 
Orcheſter⸗Suite in D-dur, b) Fuge in G-moll v. Bach 
4. Im Hochland, ſchott. Ouverture v. Gade. 5. Nel cor 
piu non mi sento, Thema mit Variationen f. Violine allei 
v. Paganini-Burmester. 8. Danse macabre v. St. Sans 
Abonnement M 12,— und , 10,—. Einzelpreis 


A 4— u. 3,—, Stehplatz A 1,50 in C. Ziemssen's 
A Buh u. Muſikalienhandlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


woch, den 13. October, Abends 7, T | 
im Apollo-Saal 


| Concert 
| von Ludwig Heidingsfeld 


i unter gütiger Mitwirkung hieſiger geſchätzter Dilettantinnen 
S und Damen des Danziger Geſang⸗Vereins. 
1. 3 vierſtimmige Frauenchöre a capella . Brahms. 
2. Arie für Altſolo aus Samſon Saint⸗Sasns. 
3. Clavierſtücke: Romanze Chopin, Feuerzaub. Wagner. 
4. Duett für 2 Frauenſtimmen, op. 46 Nr. 3, Mendelsſohn. 
6 
7 


e 


„3 Terzette für Solo ⸗Frauenſtimmen 
a capella von Grimm, Kaufmann, Brahms. 
„3 Lieder für Altſolo von Jenſen, Brahms, Rubinſtein. 
7. 4 vierſtimmige Frauenchöre a capella . Brahms. 
8. Arie für Altſolo aus „Wilhelm v. Oranien“ Eckert. 
9. Clavierſtücke: 3 ungariſche Tänze. . Brahms. 
H $liigel: Ibach aus der Handlung Ziemssen, Hundegaſſe. 


Numerirte Billets a 2,50 %, für Mitglieder des 
Danziger Geſang⸗Vereins a 1,50 %, Stehplatz a 1 A, 
mb in der Homann-Weber'ſchen Buchhandlung, Langen: 


; SIARKA hei E Gite 
mam AMR" 
Sandweg. 


neu venovirt, der Neuzeit ent: 
Heute Dienstag, den ſprechend eingerichtet, empfehle 
12. October d. Is. i 


den geehrten er 
ni zur gefälligen Benutzung. 
Großes Canztkränzchen, Cafẽ D 
wozu ergebenſt einladet. Halbe „ 
R. Behrendt. Fernſprecher Nr. 479. 


In Golonialwaarenhandlungen nur echt, wenn jedes Fass ein Placat mit 


RN EK 
en e es. 


— 


ff 


21491) 


4 À Dienstag 


| Rüpergale 23 


(Ecke Langenmarkt). 


Heute Dienstag: 


Königsberger Riuderfleck und 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Hochachtungsvoll 


Cafe Ludwig, Halbe Allee, 


Jeden Mittwoch: (21729 


Heute Abend: 


Warme Blut und Leberpurst, 


Königsberger Rinderfleck 
Johannisgaſſe Nr. 46. 


ele 
(iyil-ilustker 


übernimmt Muſikaufführungen 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 


Börſe, Holzmarkt u. Schmiede⸗ 
gaſſen⸗Ecke, zu richten. 


Vorrath ſämmtlicher Schulbücher für die Langfuhrer 


Journal-Lesezirkel 


: 
: 
pd 
$ 
; 
ô 


fuinadjer - Fihldjuhe, 


für deren Haltbarkeit ich einſtehe, empfehle zu billigſten, 


etersburger Gummiſchuhe. 


ZXZXZZZZIZIXXZZXXXXU Ä 


Lache und Wintersaison 1007 


Fortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen 
zur Anfertigung eleganter und moderner 


Herren: u. Knaben⸗ Garderoben 


nach Maaf unter Garantie des 8 
III. Damm 6 — sa III. Damm 6 
A Etage, ć L. Michaelis, 1. Etage, ; 
Abtheilung für fertige Confection. 
Große Vorräthe ingaletots,Havelocks Hohensollern-Mänteln, 
on 
zu Geſchäfts⸗, Reiſe⸗ und Geſellſchaftszwecken; ebenſo 


far das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 


Einſegnungs⸗Anzüge. 
Umtauſch, ſowie Auswahlſendungen bereitwilligſt. 


NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werkſtatt 
ausgeführt und zu den Selbſtauslag 22238 


Fabrik für Haus- und 


Bruno To 


Verkaufsſtellen: 
Heilige Geiſtgaſſe 24, 


R lürberei und chemische Wasch - Anstalt f 
| Damen- und Herren - Garderoben, | 
Teppiche, Gardinen, Tiſchdecken 


: 201420 ſauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. 


In Firma 


Trieotagen] = 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


R. Schrammke, |£ 


Hausthor 2, : 
empfiehlt (22143 
delicates, amerikaniſches 


Rinder⸗Pökel⸗ feith 


(Corned⸗Beef) pro Pfd. 70 9. 
Für Feinschmecker; 
beſonders ſchönen, fetten 


Werder ⸗Käſe 


hochfeinen 


Tilſiter Gras- Küfe 


per Pfd. 70 9. 


Naturſchwarze 
Wolle 


kauft jeden Poſten gegen 
Caſſe (22158 


Hermann Döring, 
Wollgarnſpinnerei n.Färberei | |] 


Barteuſtein, Oſtyr. 


Kartoffel⸗Großhandl. ofjerixt 
gute Speiſe⸗Kartoffeln. Proben 
daſelbſt Schüſſeldamm 34, Keller. 


12. October. 


77 


Frei⸗Concert. 


R. Krause, 


Aurel 


Danzig 


Aufträge ſind an den 


(21954 


Lamngfuhr. 


Schulen in neueſten Auflagen. (22124 


zum täglichen Eintritt empfohlen. 


Ehrke Nachfl., Inh. A. Gutzke, Hauptſtraße 18. 


p4 


Die nach meiner Methode angefertigten 


jedoch ftreng feſten Preiſen. 
Neu aufgenommen: 


S. Deutschland, 


82 Langgaſſe 82. 


LL 


(21657 


68 


empfiehlt 


Anzügen in allen Fac Pa. Newcastler 
Knaben-Anzüge und Paletots 
(grobe Gruskohlen) 
ausnahmsweiſe grobe Waare 
und vorzüglicher Heizkraft bei 


in's Haus. 


Walter Golm & (0., 


Haupt⸗Comtoir: 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 


berechnet. ( 


BR 


meiner vollen Firma trägt. 


Ana- Arpa 
feet 


Hopfengaſſe Nr. 18. 


welche ich ſeit 25 Jahren (nicht feit 
25 Wochen) zur voll. Zufriedenh. 
gelief. habe, verkaufe auch auf Ab⸗ 


zahl. zu bedeutend herabgeſetzten 


aus der (14791 


Toilette-Heifen 


older, 


Oliva — Danzig. 


Erfah, für 
Schwemmſteine! 


Licenz für Fabrikation 
leichter, poröſer Steine. Halb 
ſo theuer wie Schwemmſteine 
abzugeben. Vorzügliches 
Fabrikat.. Unbedeutende 
Anlagekoſten. Offerten unter 
2 2200 befördert Haasenstein 


ss sopol unem ‘poo anu uoBunjpnequoieeMTEJN010) uf 


Oliva, Fabrik, Danzig, 
und in den meiſten 
Colonialwaaren⸗Handlungen. 


4683 emarq uojjoa eufem 


ymu Jest[d uro 


Pedro Domecq, 


ms YE) BEM 
— m 


ältefte Firma am Platze, 
gegriindet 1730, 


empfiehlt dem Weingrosshandel 
ſeine renommirten 


n Sherries ma 


Jopengasse No. 9. 


destillirien 


J. A. Bischoff. 


grösste Auswahl, billigste | v5n18,756i896 Ap. Kiſte v. 12 Fl. u. 
Preise. von 23 bis 100.4 p. Kiſte v. 24201. 
À In Fäſſern von 125 bis 280 .4 

per 100 Liter, 

franco Bord Cadiz. 


Vertreter Paul Lojewski, Danzig. 


W. J. Hallauer. 


63 


Aben 


neu aufgenommen und führen darin in 


nur gute, aparte Sachen zu ſoliden Preiſen. 


Gleichzeitig empfehlen unſere Neuheiten in 


Zeiden- Stoffen 
ellie 


Fertigen Costumen, Morgenrócken, Matinćes, 


in bekannter geſchmackvoller Auswahl. 


I 


In lüehenden Bording | 
Steam small Kohlen $ 
dilligſter Preisnotirung frei | py 


(22026 | RA 


Speditions⸗Comtvir u. Lager:]! 


Prima neue Billards Ä 


Preiſen. Auch werden noch alle | ® * 
Reparat. übernomm. durch Carl | | 
Volkmann, Hl. Geiſtg. 104. (20303 


u. Vogler, A.-G. Hannover. 22243 
v —-—- | 


Jerez de la Frontera, Spanien, > 


von 240 bis 20000 Mk. p.500Ltr. | | 
ſowie ſeine nur ausNaturweinen | | 


ma” Cognacs zj 
in vorzgl.Qualit., biss0 Jahr. alt,] 


22244 


Langgasse 63. 


Wir haben den Artikel: 


größter Auswahl 


für Roben und Blouſen, 


Stoffen 
für Haus und Geſellſchaft, 


Blousen 


22230 


Langgasse 63. 


J. Kionower; 


27 Holzmarkt 27 


neben Ertmann & Perlewitz 
empfiehlt als t 


a DI Gelegenheitskanf E 
weisse Filzhiite per St. 75 Pf., Tuch-Filzhiite: 


A neue Formen, 60 u. 75Pf., grösste Auswahl in 
7% garnirten Filzhüten, Sammethüte für Damen uU. 


b 


> io, e eaa A NE 


Kinder, Pelzbaretts, Muffen, Stolas u, Kragen $ 


„Ni neuester u. beliebtester Formen, Straussfedern 

AA u. Egretts in allen nur denkbaren Farben. p 

DC Reiher-Stutzer, Blumen, Schleier, Stoffe und 

4- Bänder in grosser Auswahl 
zu billigſten Preiſen. 


27 Holzmarkt 27. 


eee 


an 
dą von Holzmarkt 27, beſtehend aus f 
Wadapolamſtickereien, Beſätzen, vorge jg 
ſeichnelen Sagen, Decken, Gummidecken p 
| und Läufern 7 


werden zu bekannt billigen Preiſen 2. Damm Nr. 5 
weiter verkauft. BE 


b: X 
El. Damm Klo. 


im Laden 


5, . 


Kaffee ⸗ lgeſchäft 
Vs 5. ler. 

R Breitgaſſe Nr. 4, gnatität: | 
empfiehlt gebrannt s in fei nalitat: | 
u En Phun = u A e M | 


Specia 
H 


ar 
ai 


0,90 „ „ „ 1% 
7 „ 100 „ 2 „ 180 „ 
w „ 1,10 „ » „ 190 „ 
" „ 120 „ E m a w 
w „ 180 „ 1 w 520 aá 
” 72 1,40 n v v 2; * 
„ 1,50 „ 


3 en gros und en detail, 2 > 
ſowie 2 Mal wöchentl. gebrannt: Kaffee, das Pfd. zu o A 4 


der „Święci Zlenefe Madriden“ Dienstag 12. Orlober 197. 


Su per Novem ebruar 28,85, per Januar⸗April 28,65. 


| + M) 
i] 'ę > November⸗F 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zug per er October 17,65 per Ja r- April 18,00. 


Zaoral jne Lane i 
DIRIES, 11, Jahren 45—46 Mr. 2) flelihtge Schweine 42—43 Mk. Mogg ER ruhig, Setober 61,85, ver November 61,60, ver Reichsbank ⸗Verwaltung befragt, ftimmte derſelben ohne 


Gas 3 ntwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—40 Mk. łeb! feft, ver | 
en anſtalt im Haufe. Un jigering en i ; ; „Februar 61,15, per Januar⸗April 60,85. Rüb ör Widerſpruch gu. H 
8 ij fere Leſer feien heute auf 4) ausländiſche Schweine — ME Ziegen: — Stück. November⸗Februa er oueniber 59 Ją, an er 11. October. Die Discont⸗Erhöhung der Reichs⸗ | 


Central⸗Ausſchuß, um fein Gutachten über dieſe von der 


Alen tuen gapparat hingewieſen, der in dem ganzen Alles per 100 Pfund lebend Gewicht Geſchufts gang: flott. | ſteigend, per October 5 ! ng | 
gómejen ein großer Fortſchritt bedeutet und dem p f x „December 59%, per Jauuar⸗April 61. Spiritus bank in Berlin und wahrnehmbare größere Prämienangebote 


e Zukunft Bej 92 75 y j x 2 
Bi it beſchieden ift. Es der N i ctober 38%), per November 38½, per November- hatten mäßigen Coursdruck auf allen Gebieten zur Folge; 
NART ide Leuchtapp kaas Er at en Schiffs⸗Rapport. fe POr 88 ß, per Een 383/4. Wetter: Bewölkt. nur Minenactien blieben leidlich behauptet. Die Stimmung 
orruchtunm aufgeſtellt werden kann und durch eine beſondere Neufahrwaſſer, den 11. October. Paris, 11. Det. Rohzucker ruhig, 88%, loco 261, bleibt unſchlüſfig. French South African 15, Gajt Rand 121 ½. 
8 a urch Miſchung von Gaſolin und Luft nach Angekommen: „Naddodol,“ SD., Capt. Gunderſen, von z ogi,, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. == ; 

guten Gigeni erzeugt. Es kann dieje Gas, welches alle | Lerwick mit Heringen. „Agnete,“ SD., Capt. Jenſen, von per October 281, per November 28½ per October⸗Januar Central⸗Notirungs⸗Stelle 

zur Belen chaften unſeres Leuchtgaſes hat, zum Kraftbetrieb, | Kiel, leer. „Friederike, Capt. Bruns, von Steons mit 28 ¼ per Januar April 28 der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Außerdem fie a 0 p” Heizzwecken benutzt werden. AE YE 119 ES . i ele an Antwerpen, 11. Pe P 151 . ads 11. waza 18 x 
| e ehr billig. i ern. „irre 5 er . 7 e npe weiß loco ez. u. Br., per Octo ii ändiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
mit 00 l daf dn „Frido,“ Capt. Meyer, von Elsflett mit Kohlen. 15% 0 si Stovember- December 15½ Br. Ruhig. E t i ala 


ne Feuerung nlio völli 1 Gütern [U u o 
unangenehme ka g gefahrlos, vor ſich und ohne SEEN. Schind A r 1 
Geruchsentwickelung. pi Minna,” SD, Capt. Schindler, von Antwerpen mit Gütern. alz per October 535, Margarine ruhig. | 

1 — chsentwickelung. Durch diejen |” Geſegelt: „Albatros,“ SD., Capt. Gerrels, nach Ham» kg 128 ei d Rot, bin > Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer | 


t iſt x 
ande E man alfo in der Lage, überall — ſelbſt auf dem 
Apparat Gas zu erzengen. Der Alleinverkauf für dieſen burg, leer. „Seeadler“ SD. Capt. Nielſen, nach Hamburg, ruhig, per October 12,15 Gd., 12,20 Br. per Frühjahr 5 172 = = = 
Mon für Weſtpreußen, Oſtpreußen, e 12 Posen leer. „Phönix,“ Capt. Rasmuſſen, nach Köge mit Kleie. a Gd., 11,83 Br. Roggen per Herbſt 8,60 Gd., o. em 2 © 182—190)120—1401122—1451122—140 j 
worden der Sun Schichtmeyer⸗ Danzig übertragen „Albertine“ Capt. Reier nach Sarkjöbing mit Kleie. 8,65 Br., per Frühſahr 840 Gd, 845 Ar. Hafer per Herbst Qolberg . . e . 170180437 /,|185—187|130—182 
fobeię Balding gleichzeitig Bevollmächtigter der Motoren: | „FTremad Cape. Johanneſen, nach Kopenhagen mit Holz.] 6,0 Gd, 6,04 Br., per Frühjahr 6,32 Gd, 6,81 Br. mars Bez. Stettin. . . |174-—176/126—130| 132 |128—132 í 
Mlefnuertyf dee Bechſtein in Altenburg und Inhaber des „Orvar Odd,“ SD, Cap, Duiding, n leer. | October per 4,45 Gd., 4,50 Br., per Młatgunt 518 Gd. Danzig. . 17718027 —130 189  |132—185 N 
ROT ches der bekannten patentirten Thürſchlöſſer RATE a en 5,15 Br. — Better: Schön, Königsberg in Pr. . 64 / bis 11527½ 1143 6181120—140 
Valdina pepo h Kraftbecrtebe baut die Motoreufabrik Angekommen: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, von Bradford, 11. Oct, Wolle feft, engliſche kaum Be: | Bresla n. . > |183[76%/,| 146 581% 188 
apparat E ein paſſende Motore zu dieſem Gaserzeugungs⸗ London mit Gütern. ; hauptet, Mohairwolle ftramm. Garne feſter, Mohairgarne Bromberg. « |175—176|125—126|118—140|186—140 
ln Sachſen funetiontren bereits viele derartige Betriebe Ankommend: 2 Dampfer, 2 Segler. belebt; für Stoffe ziemlicher Begehr. Graetz 172½ | 140 132, 137% 
| Ein Gebrauchs ä — W CE OOO men London, 11. Oet. Wollauction. Tendenz feft, Preiſe un- Schrim . ez 170 135—142 142 130 
Ą muſte i -Shiffi ändert. — 
Pot ſter iſt eingetragen worden für Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. verä don, 11. Oct. Terminpreiſe fur amertranſchen Nach Priv.-Ermittelung 


755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. I. 
146 — 149 


Dra-Ne 5 
an x uſtadt Weſtpr. und A. Donajski⸗ 
ftücte a8 odj Eigarren⸗, Zigarillos⸗ und Eigaretten⸗Mund⸗ 
fay orgeſpauntem Tiillneż oder dergleichen zum Anf- 


(4 my 
hen abgelöſter Tabaktheilchen. 


5 3 5, r. 1. Northern Spring per December 7 sh 8 d 7 18˙¹ | 
= Thorn. 11. Oetbr. A nn TAU. 50 155 März 7 sh 9, d do., per Juni 7 sh 84, d | Stettin 173—180 128—183|130—155 130—135 H 
nd: Südweſten. Wetter: Trübe. arometerſtand: Ver⸗ bezahlt. Poſen 1738 —184|133—139|125—150|132—144 7 | 
li 
| 


inta änderlich. Schiffsverkehr: LEN 8 | 183—1 = 
und, ger Schleuſe, 11. Oct. Stromab: D. „Friſch“ D > ; O aport, 11. Oct. (Rabeltelegramm) Betzen per delkmarkt auf Grund heutiger eigener dów | 
g Je 8 von Elbing mit div. Gütern an aud v. Mieten, E E En en 58, ber December, DAT, per Mat OD. in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen $ 
4 2 y pozwy: 2 ” A . ͤ . ˙ ... ( 
SĄ Bani Var Sale won furia mt e seo Gatt e ./ e 
Lorien und 53,5 e n a S Y 110 05 des Schiffers Satr: Ladung Von Nach a 140 5 jad 2 an 11. y 
Been an von Thorn mit 10 To. Oelſaat und 88,5 To.] Der - 3 Nach dem Monatsbericht des UderbaueBurenu8 beträgt der | Rew-Dort | Berlin | Weizen | 96%, Ets. 204,50 | 202,75 | 
Thorn sg Steffens u. Söhne, Danzig. Herm. Patzer von Florin Kahn „Ziegel un Durchſchnittsſtand der Baumwolle 70 gegen 60,7 im = cago Berlin | Weizen | Feiertag. | —- 204— | 
| Gorska A 110 To., Joſ. Gradowski mit 111 To., Ant. Dachpfannen Oetober des vorigen Jahres. Der Durchſchnittsſtand des N Berlin | Weizen 70. 4½ d. 212,50 | 212,75 | 
dorf mit t 110 To., F. Pudich mit 115 To., F. Deutſchen⸗ Paruſchewski] do. Faſchinen Mais betrug 77,1 und der Kartoffeln 61,6. Der Durchſchnitts⸗ eſſa Berlin | Weizen | 105 Kop. 196,90 | 194,25 | 
Ban qS To. Suder von Włontwy an Bieler n Qorbr | nu” | bo 0 Ertrag des Roggen wird auf 46,0 Buſhels für die Achve Odeſſa Berlin | Roggen | 68 Kop. 147,75 | 146,40 
N und des Hafers auf 28,1 Buſhels geihäßt. Die Berichte Niga Berlin [Weizen | 114 Kop. | 206,80 | 206,30 IR 


u, N 
100 a Neufahrwaſſer. Frz. Bar ur t 
il Frz. Bartſch von Kurzebrack mi Berlin Roggen | 75 Kop. 154,55 | 154.66 


do. 
Capt. Schulz D. Wil⸗ Stückgüter 


To ć Ni 
Su Zucker ; 5 i f Stand des Weizens find unvollſtändig. iga | 
b e So al Gelee str funyedzad mi Vine „„ Ae ama deen . 2070 | 20050 
Strome” Zucker an Buderrajfinerie, Neufahrwaſſer. — B. Stromauf: Zur Erhöhung des Reichs bankdiseonts. Amſterdam NA ae 215 hl. fl. 193,70 | 193,70 | 
TOR Danai v dz „5 a J. Oſinski | Kahn en . toi Berlin, 11. Oct. Dem „Reichsanzeiger“ zu Folge erklärte oggen 122 hl. fl. 140,40 | 142,75 | 
— k F EIER eee Meyer, do. 5 ch D, in der euti Gi des Gentral-Au3ihuijje* 2 l 
; A a gen Sitzung g | 
Dan i i 5 Durniti i głofelien P a E der Reichs bauk der Präfidentdes Reichsbank⸗Directoriums, uſtige Ecke. | 
ziger Schlacht: und Viehhof. "Burn 79 95 Güter do. do. Wirkl. Geh. Nath Dr. Koch, der Metallvorrath und die Ein effertvoler Stoff. Schriftſtellerin: „Mein 
Bult Auftrieb tom 19. October E a a A 75 955 . len erheblich niedriger als in den letzten neues Buch wird entſchieden Aufſehen machen.“ — Herr: 
Schlacht en: 52 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten] Ca t. Friedrich D. Anna Güter do. Koj fremden Gelder ſeien e „So, wie heißt es denn?“ — Schriftſtellerin: „Die 
Enährte erths 31 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut P. Schulz Kahn Steſnkohlen⸗ do. Wloclawek drei Jahren. Der Notenumlauf überſchreite die Steuer- | Grlebntjje einer Maus im Mädchenpenſionat!“ N 
allen 23. Steve Bullen 27—29 Mk. 3) Gering genührte + theer grenze noch um 171 Millionen, d. i. um 92½ Millionen mehr B.: Ve kn A.: „Glauben Sie an Erblichkeit?“ — 
age Ochsen böchſten Sac 0 A CA Zakrotzki Bo. Ropeifen 2 i: als 1896, um 150 Millionen mehr als 1895. Dieſer Zuſtand Pei ar, T MB 5 Aar Sa 1 R ań Eu Mann 
2 Junge Heifhige, nicht ausgemäſtete OMEN | . a ; o. I jei die gorge der nefteigerten Thätigreit von Industrie und]  mogeihlagen. Chef: „Müner, mit ihrer Dummheit 
2 Magee ausgeinäfiete 11 SE 71 59 d el und dat vie Handel wie des größeren Bedarfs róż pace aber spray ach. rammen“ — Com UŚ: „Mit e | | | 
—2 ährte junge und gut genährte ältere en 4 al M i nd einer größern Baarmittel s A =. i 
Salę Dit, 4) geringgenährte Ochſen 5 Alters — Mk. — dau + auch zahlreicher Emiſſionen u größ ! Mütterliche Mahnung. Frau Blaſchre: „Alſo 


Königsberg, 11. Oct. Spiritus. Preiſe per als ſonſt in Anspruch nehmenden Speculation. Die zur 720000 Mark hat der Nanſen für fet itta) | 

10000 Liter 9%. Qoco uncontingentivter Mr. 44,50 Brief, | Discontirung eingereichten Wechſel lieben zum Theil auf|gmommen! Das ta ein phones Geldt! Saurſch fable N 

DRE. 4850 Geld l e ft Brief, eine gewiſſe Knappheit der vorhandenen Mittel ſchließen, e otóz w Dich Dein Vater auch ein Noröpof - 

Brief, Mk. 43,50 Geld; November⸗März uncontingentirter welche durch die dem Bankdiscont gleichkommende Höhe des 5 

Mk. 39,00 Brief, Mk. 87,50 Geld. Börſendisconts beſtätigt werde. In das Ausland ſei zwar za 
Stettin, 11. Ork Sri erf loco "BSO eee kein Gold abgefloſſen; indeſſen habe doch die Goldbewegung 3 


a ee d 
per oo e Mal 50. Ribig. rk Gl c von England nach Amerika wieder begonnen, und die Ver⸗ © CLG 
Hamburg, 11. Oct. Petroleum matt. Standard hältuiſſe am Londoner Geldmarkt zeigten einige Berfteifung. „Iſt milder und der Haut wohlthueuder, als irgend | 


white loco 4,85 Br. E Angeſichts der eigenen geſchwüchten Poſition und im Hinblick eine der mir bekannten beſſeren Toiletteſeifen.“ Dieſe | 
A remen ar ee e auf die gegen Ende des Quartals zu erwartende mettere | Anſicht vertritt ein erfahrener Arzt, nachdem er Bere 4 
ul De nr ae A 199 Werz] Inauſpruchnahme dürfe die Reichsbank jetzt eine Erhöhung ſuche mit der Patent⸗Myrrholin⸗Seife gemacht. Ueberall, Ji | 


arie, 11. Oe. Getreidemarft |smiugoeriwi.) 5 1 en 
Be en behauptei, ver October 29.30, per November 28,35, lder Bankrate um ein volles Procent nicht unterlaſſen. Der auch, in den Apotheken erhältlich. (21713 


kijięge g. und Kühe: 68 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
feligige alben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 2) Boll 
7 re ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
enig n 27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
4) Müßſaut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
O genährte Kühe und Kälber 21—28 Mk. 5) Gering 
Gas Kübe und Kälber 17 Mk. — Kälber: 
& 


qua 


Hänfer billig gu verfaufen, 

Mantan, HI, Geiſtgaſſe 37, 1. 

Weiße Mäuſe ſind billig zu 

verk. Tiſchlergaſſe 20, 1 Tr., v. 

Vorzügl. Hühnerhund, haſenr., | 

zu verk. Breitgaſſe 64, 1 Trp. "JB 
2 junge weiße Kaninchen mit 

Bauer verkfl. Klatt, Grabeng. 1. 

Tzähm Stoarm jing Zeiſige Habe 

billig zu verk. 1. Damm 17, 2 Tr. 

Harz. Canarien, vorz. Roll £ bis 


k j Möbel, Betten, Kleider, 
alle Waſche, Geſchirr zc. Of. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 

Hochtragende und friſch⸗ 
milchende Kühe werd. zu kauf. 
geſ. Off. unter 021937 erb. (21937 


——— — æ b — — — 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus- und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 


Ein kräftiger vierräderiger 
Handwagen 

wird zu kaufen geſucht Johannes 

Eusen, Eiſenwaaren⸗Handlung, 

Häkerthor, Ging. Langebrücke. 


Ein ſtrebſamer 
junger Mann, 


30 Jahre alt, unverheirathet, 
ſucht eine gut gelegene Gaſt⸗ 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr wurde meine innigſt 
geliebte Frau 


Margarete Mühle 


! geb. Collier 
im 39. Lebensjahre von ihrem langen qualvollen Leiden 


N urs 

| em Concursverfahren über das Vermögen des Kauf- 

ja Eduard v. Riesen von hier, Langenmarkt Nr. 27 

trimin ak der nachträglich angemeldeten Forderungen 
au 

ur den 30. October 1897, Vorm. 10% Uhr 


dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des 


erichtsgebäude Pfefferſtadt anberaumt 22251 wirthſchaft oder eine Material: ſtets eine Menge preiswerther 
angig, den e 1897 ` ( durch einen ſanften Tod erlöſt, was ich tiefbetrübt allen waaren⸗ Handlung, verbunden nen, 4 und u: 10.4, au vert. Ketterhagerg. 9,2. 
lieben Verwandten und Bekannten hiermit anzeige. mit Schankgeſchäft, zu pachten. schäftshäuser jeder Art, Eine fette Ziege ift billig zu 


Zinck, 
—Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Der ſtädtiſche 
Cnrnlehrerinnenbildungs=Cnrfus 


beginnt Mittwoch, den 13. October, 


Späterer Kauf nicht ausgef chloſſ. 
Gefällige Offerten erbitte unter 
S 385 an die Expedition ds. Bl. 
40-50 Qtr. Abendmilch werd. gej. 
Mont. Meierei, Pfefferſtadt 11. 
1, Paſſepartout f. d. J. Rang gej. 
Off. u. S 343 an die Exp. d. Bl. 


40-80 Liter ilch auh 


ſowie Neflectanten auf ſolche | vert. Halbe Allee, Bergſtraße 1, 
an Hand. Prima Referenzen. 


Ernst Mueck, (1500| Zilehierei edler Canarien, 
Vorſtädtiſchen Graben 44, | Hohl⸗ und Klingelroller. Bers 
Fernſprechanſchluß 330. kaufe dieſelben äußerſt billig, 


Comtoir⸗ttenſiſten Len ta Eingang pira ier 


damm 12, Eingang Bäckerladen. 
zu kaufen geſucht. Offerten unter || 7777 mmm 
S 191 an die Exp. d. BI. (22054 | N 


Danzig, den 11. October 1897. 
Ludwig Mühle. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 14. d 
Mts., um 10 / Uhr, von der Leichenhalle des St. Petri⸗ 
und Pauli⸗Kirchhofes aus ſtatt. 


Nachmitlags 4 Uhr (21304 |} eſucht. Meierei Langfuhr, , 
An in der Thurnhalle der Victoria⸗Schule. ka nee 27, ae ji SĄ: A: , 9999909. 99999909 
Meldungen nimmt entgegen Director Dr. Neumann. ER 5 DA CZA a e | 
- ża WAZA Azow ACC e Ein Sorgstuhi wird zu n m F 1 u 
u ction 61 Heute Mittag entſchlief ſanft in Gott nach langem kaufen geſucht Poggenpfuhl 54. 1 Gruudftü in Thorn mit ormulare | 
4 o. 9 chwerem Leiden unfere geliebte, einzige Tochter und M PAŃ lit ſili Garten zwiſchen 8 Ehaufj.geleg., für | 
Mittwoch d. 13. October er lichem Nathſchluſſe ſtarb . meine einzige Schweſter Mikierei⸗ enit ten pajj. für e. Geſchäfts mann, bill. zu 5 ; 3 A 
tem m 10 Uhr, werde ich bei 1 1 ne wo Minna pois wać 1 e e Ma N Behórden u.Private, "I 
Bieter wio || asem Leben ion || | im pofsbeien 20 Seele, Untere mit meite Glag r Timan e | Drucksachen 
E aa | bee en a LANG [m niee don Angot] ede 
rt M jA (22245 A werker, , Schwägerin) R Karnath und Frau und Paul Karnath. zu kaufen n 2404. d. Exp. gu verk. Johannisgaſſe 8 — Prospecte, 
A To f pone e ai Couſine und Tante, Frau a Die Beerdigung findet Freitag den 15. Oetober er. KA A ee Ei p N Zeitungs- Beilagen. R 
l x í A = : 9 J i. . A 1 
Wins verſteigern. Mariane 2 Uhr „GPP? EE Preis u. 5 359 an die Exp. d. Bl. Langfuhr, 5 Preiscourante, o 
Ger velm Marder, z mah. höchlehn. Stühle zu kaufen neues, gut gebaut. Haus mit | Gouverts, Avise, Circulare, "HB 
tSbollgieher in Danzig ] Nowakowski gej. Of. u. 8380 an die &zp.d.81. | f Garten in befier Cage Sf. Facturen M 
f m 10.12 u verk. . sa? | 
32. c Le, x ar ERS EINEN FARGO ie H 
tiefbetrübt anzeigen, um Aeti on- l | | N 3 | t | — RO f ; 1 
ein Abe Marin bite —— Detober 1807, Bor | [IU (i Miet Mestauräut Haus mit Garten J. Miller vorm. eder sche 
Danzig, 12. October 97. mittags 10½ Uhr, werde ich Salvatorgaſſe 10, die vom ſtrebſamen jung. Anfänger u. herrſchaftl. Wohn. i.d. Stadt, in . A 
im Namen der Hinter⸗ dort untergebrachten Gegenſſände, als: zu pachten geſucht. Offert. unt. | gut. Bauzuft., gut verg., zu verk. Hofbuchdruckerei, 


3 541 Exp. d. Bl. erbet. (22215 
EJ 10—12 m (ang, noch 
Boot, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
8 326 Exp. d. Blatt. erb. (22214 


Off. unt. 8 364 an die Exp. d. Bl. 


Haus mit Garten 


in Laugfuhr, reizend gelegen, 
nahe a. dlelektr. Bahn, bill. zu vk. 
Off. unt. $ 363 an die Exp. d. Bl. 


Häuser-Verkauf. 


2 große u. 2 kleine Häuſer in 
gutem Bauzuſtaude, mit kleinen 
Wohnungen u. Hof, ſind zu verk. 
Off. unt. 8 302 an die Exp. d. Bl. 

Für eine Dame geeignetes 
Putz⸗ u. Kurzw.⸗Geſch. käuflich z. 
haben. Ca. 410000 erforderl. 
Off. unt. 8 347 Exp. d. Bl. erb. 


Krankheitshalber ijt mein 


Grundstück Bürgerwiesen 20 


ſofort bei kleiner Anzahlung zu 
verkaufen. Wwe. Koenig. 

Mehrerechrundſtücke m. Mittel⸗ 
wohn, Geſchäftsgrundſtücke in 
der Stadt, Grundſt. in Schidlitz, 


S 8 Jopengasse 83. 
Fernsprecher 432. 


bliebenen 

der trauernde Gatte 
J. Nowakowski N 
nebjtäunmindigenstindern. m 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 15. d. Mts. 
vom Trauerhauſe ſtatt. 


ſtepoſitori ängelompe, 1 Eß⸗ 
1 Repoſttorium, 1 Tombank, 1 Hänge ampe, 10 
pind 1 Stehe 1 Centrifuge, 1 Partie Blechſchüſſeln 
un Wege der Zwangsvollſtrecung öffentlich e 
I gegen gleich baare Zahlung verſteigern, s (221 
Heumann Gerichtsvollzieher, VVV 
Pfefferſtadt 37, L Trebr 3 3 e in, auf Nieder- 
$ KK: 1 34 4 il [U t ge eg. zu kauf. gej. Anzahl. 
Sn 5 Oliva Wer Zoppot it beliebig. Off. u. 8 354 an die Exp. 
22 SWE pwir eſch a aus mi 
AT . 67000 % Anzahlung zu kaufen 
Betheiligung gau eu Pr. mter s393. 
au einer Jagd od. kleine Jagd 35-50 Liter Vollmilch werden 
zu pachten geſucht. pic AR geſucht Holzgaſſe Nr. 7. 
|| angase u. 8387 an d.Crp | te Schnür- od. Wifcheleinen 
m A 1 ÓŃ F $ * 4 
u nener Ooubiejtofi/j9W.a- w. gek Hl. Geiſtgaſſe 104, v. 9-10. f f i 
| Stieſelſchäfte werd. get. Niedere Eine Holzdrehbanf wird gekauft ein eines, otge endes 
! Grigen2,6.0.,6.Koslowski Ri. 8. Tomkowsky, Brunnen⸗ Pa ier⸗ t il-6 hä i 
Rheinwein Flat dek merd. | meifter, Langgarten 27, Th. 5. 4 5 kr⸗Metanl⸗Ge jif 
gekauft Fleiſchergaſſe 72, part. Ein ſeidenes Kleid wird von einem gutſituirtenach⸗ 
Geſinde Besten die ea | Il fri eneg Kleid, mann per ſofort zu kaufen 
Offerten unt. 8 875 an die Exped. ſchwarz, grau oder braun, für] geſucht. Gefällige Offerten an 
m ebraudjte, zu ältere ſtarke Dame paſſend, zu Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Stu le, kaufen geſucht kaufen geſucht. Gefl. Offerten Leipzig, erbeten u. U. 928.2155 | | died 
2 nit Preisangabe unt gy | mit Preisang. unt. S 391. (22281 1 Hobelbank wird zu kaufen gej. Han der Hauptſtraße gel, zu vrf, Alte Kleider Winterfachen) zu 
S die Exped. dieſes Bl. Mit 8_10000 Uran Offerten unt. S 345 an die Exped. durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. verkauf. Langgasse 72, 1. Vorm. i 
Gut Grdſt., Hundeg. v Selbſtok. möchte ich 900 A Anzahlung Ein Tolomalwaaren⸗Geſchäft] Ein Grundſtück bei 6-10 000 % 1Samen Vieren 80 0 
Gut. Gr ei. Off. u.8 396 an d Exp. Stadt vom ein Haus in dermit Schank wird von ſoſort] Anz. ſuche v. Selbſtverk. ſof zu zu verkaufen Poggenpfuhl so. T. ją 
zu kauf. gel. E m Verkäufer kaufen. oder ſpäter zu pachten gejucht, | faufen. Off. unt. 8 402 an d. Exp. Zwei guterh. Anzüge find billig | 


OE ic EEE RE f s ża Mu. 1 5 — — — — | Y f 
Ein gebrauchter ene e TK ſpäter. Kauf nicht ausgefchloffen. Grundſtlick, neuerb. Schmiede m zu vert. Lauggarren 43, 1 Tr. 1 


© 

. e 2 
Cornelie v. Bonin 2 
3. Juli Lauge. 2 

2 

* 

# 


„Unią im October 1897. 
RL 0000008002000 


$ 
Se 
a 


Fremde Singuögel find zu verk. 

Hohe Seigen 7, beim Klempner. 

Abendmantel m. Pelzfutter bil. 

3.uE.Niederjtadt, Lenzg. 4 b.Erak. 

Mantel f. e. Kd. ». 4 Jahr. u. ein 

5. Kinderſtuhl bill. zu verkaufen 

1. Damm 22/3, 4 Treppen. "M 
Gut erhaltene gufanteries M 

Extra⸗Uniform zu verkaufen. ; 
Ein 2intermantel, Jaquet I 

und andere Kleider find zu N 

verkaufen Faule raden 10, L 


Aich Herren. U. Dame Sachen 


für die fo überaus herz⸗ 
; nte Theilnahme, die 115 = 
ki LL) des plötzlichen || 
Bauſcheidens und bei der 
\ Unug. gung meines lieben, 
8 tąchricjen Mannes 
A geh Bruders entgegen- 
derracht wurde, insbeſon⸗ 
en Herrn Vicar 
i Leichen at für bie troft- 
des une am Grabe 
55 utſchlafenen, ſowie 
und Herren Vorgeſetzten 
Eiſe bameraden der Kgl. 
$ s ahn, als auch den 
sk Naj Trägern und allen 
für en ee 
hi e jo reichen Kranz⸗ 
A Inenden, ſpreche ich sd 
Dar 2 tiefgefühlteſten ] 


Geſtern früh 7 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden im 67. Le⸗ 
bensjahre mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, unſer her⸗ 
zensguter Vater, Bruder, 
Onkel und Großvater 


Pride Kotler 


um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, d. 12. October 1897. 


Die trauernden 


Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, den 14. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus nach dem 
St. Barbarakirchhofe jtatt. jj 


M Namen der Hinter- 
bliebenen 
Mathilde Frankowski 
geb. Nuske. 


apparat, ſowie 1 Tafelwaage zu] Bücher für Serta d. Habt.Gymn. | Zitzlaif, Marienburg Weſtpr., | 8.m.unentg.nacjg.R.Omiecienski Eine Ainderwiege, ſaſt neu, iit | 
kaufen geſucht Altſt. Se 28, | werd. get. Breitgafie 1262, 2 Tr.] Ziegelgaſſe 72. (22089 Pr. Starzarb, Wilhelm, Str, 24. bill. zu vt. Kneipab 4, Hof, Th. 1 $ | 
Ji 


Nr. 239. 


— = 
Mehrere große Reiſepelze für 1 mah. Sopha ift weg. Mangel an 
Fuhrleute, Reifepaletots, neue Raum zu vk. Poggenpfuhls, 1 Tr. Für 
weiße Pelzjaquets u. Belzjaden, | Schlaff. 21% Bettg e Kldrſch. * 
ſowie gute Winterliberzieher u. 30,kl. Soph. 24, Bett. Poggpf. 26. 
| gute Betten find billig zu verk. ą eiern ein 
Häkerg. 20, bei E. Foerster. (22208 Dak Betten, Shreioſerretar, $ 
1ſehr gut erh. ſeid. Kleid ift bilgu | ein kleiner Flügel für 20 4 zu 
verk. Hirſchgaſſe 11, Hof, unten. verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 


1 $oudjłąc, envas Gee er | Tonferhaltene Sehlalbank, 


1 Handſäge, etwas Geſchirr, 1 EL. 
Stubenuhr z. vrk. Böttcherg. 21. zu verk. Gr. Wollweberg.5,1 Tr. 10 cia en ab Spać 
Gute Daberſche Speiſekartoffeln verk. Sammtgaſſe 12 b, ; 8 


A Deka 
A. Herrenkl. 8. b. Nohannisg. 13,1. 
p. Ctr. 2 % frei in's Haus verk. ; 


1 Winterüberz. u. Nock zu vert. 
| Kükſchegaſſe 6, 1 Tr., nach hint. E Behrendt, Kowall bDanz(2193 
| 1 neuer Pelzmantel, 1 ſchwarz. N 
| langhaar. Muff, 1 blauer Filz⸗ 
. hut find umſtändehalb. billig zu 
verk. Tagnetergaſſe 1, 2 Trp. 
Ein feiner Seſdenplüſch⸗Mantel 
f und ein mod. Winterhut, für 
| Gli, Damen paff., beide f. 18% zu 
| verk. Off. u. 8 315 an die Exped. 
| 1 Kaiſerm., 1 P. Ig. Stief. bill. zu 
| vk. Steindamm 31, pt, Gartenh. 
Zu verk. 1 neuer hochel. Frack 
| u. Weite für große, ſchlanke 
| Figur Mottlauergaſſe 13, 2 r. 
G. Wutrmtl.f. Moch. v. 2-4 J., 2gr., 
alte Mdchmt. b. z.v.Poggenpf. 51/1. 
Gut erhaltener Frackanzug und 
1 Gehrock zu verkaufen Frauen⸗ 
gaſſe 47, part. Trödler verbeten. 


| Herrentleideru.eineHängelamyp. 
| 8. v. Pfefferſtadt 50, Garth. 2. Et. r. 


| E. men. gebr. grün. Kleid, e. Moch. 


y Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 
= BET 1 freundl. Vorderſtübch mit Ofen | Mitbewohnerin m. Betten kann er 
30 Mk oppot. u. fep. Ging. ift von gl. od. 15. Oct. |. melden Hohe Seigen 26, 2 Tr. Per Joe ſuche einen $ 
Re . Serrſchaftliche Wohnung, | BU Dermietd. Sacoböneugaffe 62. | emma $ Verkäufer 
wird ein eleganter 1. Etage, beſtehend aus großem Töpfergaſſe 17, 1 Tr., ijt ein ® flotten A in 
Herbſt⸗ (22059 Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren ſepar. möbl. Vorderzimmer per | SES ee eie Verkäufer f 
Jaquet 8 Anzug Zimmern, Vorzimmer. großer, 15. Oct. od. 1. Novbr. zu verm. Schüler höherer Lehranftalt. > welche perfect polniſ 
nach Maaß geliefert geſchloſſener Veranda, Mädchen: Fein möbl. Zimmer in gutem finden liebevolle Peuſion mit ſprechen können. 55 
ggf Her 1773 ſſtube, Boden, Keller, geräumigem | Haufe zu verm. Holzgaſſe 7, 1. Gand a ae Be > 2 A. Neuthal, Riefenbt 
TREE Stall 3 pro | Somggarien8y 2, möbl Simmern. | pann en d. Radu Meets ach Nee $ 
2 ‚fir 009: a ass Cab. v. 15. Oct. zu verm. (22221 7 ua = 
e neriche aa ep e Jahr 
Straße 5. i (19226 5e et . eden 1 gute Benf. bei anſt. Leut. 090900009 
p U ., * 77 „ 
Langfuhr, iſt zu vermiethen Langfuhr, m 
elegante Wohnung, 7 Zimmer, Mich. Promenadenweg Nr. 18. 
Bode- u. Burſchenſtube, großer Hl. Geiſtg. 122 ifte. gut möbl. Z an 
Garten 2c. April zu verm. Näh. 


1-2 Herren zu verm. Näh. 3 Tr. 

Brunshöferweg 44, 2. (21542 Kalkgaſſe 2 ift e. frdl.möbl. Z. mit 

| | auch ohne Penſion billig zu verm. 

Krehsmarkt Jh Fraueng. 8, 2,eleg.m.Bdz.n.E.ın. 

e 2 gin a. oh. Penſ. z. vermiethen. 22249 

7, ein Logis bon © Zimmern, Poggenpfuhl 20, Treppen, ein 

Küche und Zubehör vom April 15 erden Ih vrm. 
nächften Jahres zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt zwiſchen 11 
bis 1 Uhr. (21989 


Eine kl. Vorderſtube möbl. zu 

vermiethen Am Stein Nr. 13. 
4. Dammi ber foto zu iage 
miethen. Näheres part. (21459 


Ein junger Mann find. v.15. anſt. 
Schlafſt. Langgrt. 70, H.,l. Th. pt. 
PJ | 4 Damm 6 ift eine Wohn., Treſp. 
5 gim. zu vrm. Näh. part. (22069 


Todteng. 1b, 2, r., ift ein gut & erę r ; 
möbl Norder zu verin. (22383 schuh. u. Gravatten-Gejchiijt | Tiichfiger WEKA, 
Aegerter 07-00, 3, tft eim gut | wen aa | melden re wa 

zam ca RAZ DSNER BR ENT 5 zu verm. Zu erfr. Portechaiſen⸗ Eine ordentliche Au 

eee , fi Jofort melden Ag 
comfortabel) von 3,4,64,8 Bimm, 

nebſt allem Zubehör (Badejtube) 

per ſofort reſp. April 98 zu verm. 


rmi = A Bj pe le ne Are ee 22² 
zu vermieth. Näheres dortſelbſt Haustheiſt Tl. Cadenſehrgeeign. Graben 34, 2 Treppen. Ć i 
3. Meierei, Schuhgeſch., auch zur T orot. Schuhmacher, 5%, gell 
i 
Näheres Weidengaſſe 20. (22080 


BEE = 


ren 


Ein Herophon mit 20 Platten 


0 n, 
5 zu beſetze | 
Buffctierſtelle ase 
Pfefferſtadt 44, 1 Treppe Zb: 3 
Schühmachergeſ. . 1.28.00 1. 
die Lagerräume und Keller, ee eee 
durchgehend Hundeg.⸗Hinter⸗ Ein tüchtiger 6—8 M Lohn 
gaſſe, zu vermieth. Näheres auf beſtellte Arb. Oba 168: 
dafelbſt 1 Tr. hoch. (22216 melde jih bei Noltz, TYT 
Beutlergajje ift ein Laden zu Zucht Mockaref Mu rg, 8. 
jedem Geſchäft paſſ. 3. 1.zu vm. Zu dauernde Beſch. Tag ſolſden 
erfrag. Baumgartſchegaſſe 5, prt. | Einen unperpeirathet. 
Brodbänkeng. 11 iſt e. Geſchäfts⸗ und zuver⸗ aus it ) 
keller von gleich oder ſpäter zu läſſigen 1 November 
vm. Näheres dortſelbſt 4. Etage. zum Eintritt am cna 
1 d in dem jeit mehreren ſucht George 65 (22248 
In el, Jahren ein Hand⸗ Graben Nr. s Tann i 


1 Plüſchgarnitur, 
1 nußb. Sophatiſch und g 
10 Stühle zu verkaufen. 


Beſichtigung Vormittags 
10—12 Uhr 22252 
ë 


Langgasse 59, 2 Ct. 
Quitten me 


Bücher für Quarta der Petri⸗ u. 
Pauli⸗Schule, ſow. Atlas u. Cirkel 


4 weiße Oefen u. 
ein Sparherd 
ſind auf Abbruch zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 117 
Auskunft wird ertheilt Hl. 
Geiſtg. 1161. Geſchäft. (22133 


RER 


kl. eiſ. Ofen u. 1 gut erhalt. 
Hängelampe billig zu verkauf. 
Weidengaſſe 32, 1 Tr. (22135 

3 Meter geſchlagens Pflaſter⸗ 
ſteine zu verkaufen Schidlitz, AFN 
Unterſtraße 83, 2 Tr. Fast. 
Un. Damen⸗Bruchband zu verk. 
Offert. unter 8 876 an die Exp. 
av Com- Säbel, 1 Ext-Juf⸗ 
Füſ.⸗Deg., 1 Lanze Schie ft 5a, 2. 
Büch. f. ſtädt Gynn. ü. Johanns 


Frauengaſſe 28, 3 Tr. (22140 
Eine Wohn. v. St. u. Küche f. e. a 
Ehep.geſ. Pr. 10-15% Off. u. 8421. 


Petershagen a. d. Rad. 12, pt., r. 
find Zimm., möbl.od.unmöbl mit Klempn., da Werkſt. a. vorh., fof. meld. Bootsmannsgaſſe br 5 
zu verm. Näh. Gr. Krämerg.5, 1. Schneidergeſellen t ſich meld 


od. ohne Penſ. v. gl. zu vm. (22226 
Fraueng.82, fendl.mbl.Borderz, 2, Filipß, 


| Paletot, alte Herrenröcke, e.g.exh, | oule zu vrt. Breitg. 196a, 2 Tr. Suche 3.1. Nov. e. Wohnung von Wohne hond in Fr x } J Altſtädt. Graben 85, 

Regui. 3.0. Langf. Haupiſtr. 15,2. | Bücher für die Fiſcher'ſche schule Stube, Cab., Küche u. Zubehör. 1 0101 0 Lobo au e; mit a, ohne Penſion zu vermieth. f 5 1 She dergesele . ſich men 
| 1 gut erh Knaben⸗Winterpaletot] IND zu oeut. 4, Damm 18, 4 Tr. Offerten unt. S 335 an dieGrped. Off. unt. s 358 an die Exp. d. Bl.] Vorſt.Grabengs 2 Tr. fröl.möbt. N 7 8 Kohlengaſfe 8, 3, J. Sch 
| bill zu verk. Gr. Nonneng. 2 prt.] Ein wenig benutztes Fahr- Ein junges auf. Ehepaar ſucht Fangfuhr, $aupttr. 95a, fl. rdl. Vorderz. an e. Hrn. fof, zu verm. Männlich. 


rad ijt zu verkaufen. Offerten 
u. 8 856 an die Exped. d. Bl. 


(mt erhalt.Beit-u Tischwäsche 


billig zu verk. Langgaſſe 18,1 Tr. 


1 eleganter Jagdwagen 


ſteht billig z. Verkauf Ohra 197. 


Zwei Satz Betten, zwei Biſam⸗ 
garnituren (neu), mehrere gut 
erhaltene Wintermäntel billig 
gu vt. Altſtädtiſch. Graben 42, 2. 
Ein kleiner eiſerner Ofen mit 
2 Löchern und Rohr iſt billig 
zu verkaufen Schloßgaſſe 2, 3. 
1 Blitzlampe, mehrere andere 
Lampen, 1 Eſſenſp., 1Küchenreg. 
zu verkaufen Langgarten Nr. 51. 
Kohlenkaſten a 1,10, Kohlenlöffel 
20,0, Decimalw., Tafelw., Gew., 
ei]. emaill.Geſchirre, Einmauerk., 
Kanonenö en, Cambüſen, Blech⸗ 
rohre ſ.b.abzg.Hopfeng108“22212 
Ein neuer Teppich, 1,35 9,0 m, 
bill. zu verk. Jopengaſſe 32,3 Tr. 

Ein faſt neues Fahrrad wegen 
Krankheit ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Katergaſſe 17,3 Treppen. 
Hobelb., Tiſchlerhandwag. m. G., 
eif. Ofen zu vk. Zopp., Südſtr. 54,1. 
1Fleiſchmaſch.,1Kochapparat mit 
4 Flamm. zu v. Weidengaſſe 52. 
Bücher f. Serta u. Quinta d. ft. 
Gymn. zu v. Hühnerberg 10 b. 
Halbverdeckwag, lu. 2 PRAD 
ſteht z. Verkauf Dlivaerıhor 16a. 
Bücher für die 3. b. 1. Cl. d. Scher⸗ 
ler'ſchen Schule z. v. Jopeng. 5, pt. 
Goldenes Pincenez, 2 Paar faſt 
neue Gummiboots billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 33, 1. 


Nehrere grosse Schaukasten, 
ein Acteuſchrank, Arbeitstiſche 
ſind billig zu verkaufen. Offerten 
unter 8 381 an die Exped. d. Bl. 


Ladentiſch, 


zum 15. oder 1. eine kl. Wohnung 
im anſtändigen Hauſe. Offerten 
unter 8 366 an die Exp. d. Bl. 
Eheleute mit e. Kinde ſuchen vom 
1. Nov. in d. Stadt e. kl. Wohnung 
v. 10-14 Off. u. 8 336 an d. Exp. 
Ein kinderl. Ehep. ſucht e. kleine 
Whn. v. Stube u. KH. im Preiſe 
v. 10-12 4 i. d. Nähe v. Schüſſel⸗ 
damm od. Faulgr. Off. u. 8 392. 


Suche Wohnung 


von Stube, Cabinet u. Zubehör 
zum 15, October od. 1. Novbr. 
Off. unt. $ 406 an die Exp. d. Bl. 
Gei. m.v, kndrl. Leut. Wohn. v. Stb. 
u. Cab. Off. u. $ 394 an die Exp. 

Von einer Wittwe wird auf 
der Rechtſtadt eine Wohnung 
nebſt Küche geſucht. Offerten 
unter 8 403 an die Exp. d. Bl. 


Zwei Geſchwiſter ſuchen Nähe 
Langenmarkt ein möbl. Zimmer 
mit guter Penſion, Preis 70 % 
Off. unt. 8 360 an die Exp. d. Bl. 
Ein jg. Mädchen, d. tagsüber 
nicht zu Haufe ift, ſucht ein frdl. 
möbl. Zimmer, wenn mögl. in d. 
Nähe d. Kohlenm. Off. u. S 334, 
Ein j. anſt. Mädchen ſucht ein mbl. 
heizb. Cab. ohne Betten mit fep. 
Čing. v. 1. Nov. Off. unter 8 357. 

Junger Mann ſucht möblirt. 
Zimmer in der Nähe des 
Theaters ev. mit Clavier. Offert. 
m. Preisang. u. 8 324 an die Exp. 


Möblirtes 
Zimmer 
nebſt Cabinet, fep. Eingang, von 
einem Herrn ſofort od. 1. Nov. ges. 
Off. u. S$ 350 an die Exp. d. Bl. 
Ein heizb. Cabinet ve. Handwerk 


(geräujchl. Arb.) z. 1. Nov. geſucht. 
Off. mit Preis u. 8 346 an d. Exp 


| Gut erhaltene Kleider find zu 
verk. Johannisgaſſe 68, 1 Tr. 
Hühnerberg 15—16 iſt ein 
| feiner Winterüberzieher zu vrk. 
| E.Bintermant.,g.erh.,f.Mädch,d. 
| 12-14 J.. 343. v. Brodbänkg. 20 p 
Wintermantel, gut erhalten 
preiswerth zu vk. Off. u. 8 355. 
Ein ſehr gut erh. Wintermantel 
u. ein weiß. Cachemirkleid billig 
zu verk. Wallgaſſe 21, Thüre 9. 
Mehrere Kleidungsſtücke find 
zu verk. Vorſt. Graben 11, pt. 
Gut erh. Wintermänt. f. Frauen 
| find zu verk. Breitg. 19,20, 4 Tr. 
y — —„-— er ZOO w Zw 
| H.⸗Welleberz. Poggenpf 2 pt. (* 
| — — —— —— —ↄzbß5 
| Eine Partý. get. Herrrenkleid., 
| darunt e,Staifermantel;Q Moch = 
| Jaquets ſehr billig zu verkaufen 
Laugenmarkt 31, 1 Tr. 
1W. Officter⸗Palet. pij. [.Beamt., 
| 1 Kinderwg.,1 ſchw. W. Damen- 
i jaquet bill z vf.yrauengajje40, 1. 
| Gut erh. Radmantel, W. Neberz. 
N St. Cath.⸗Kirchenſt. 14, H., links, 1. 
Herren- u. Knabenkleider bill. 
zu verk. Breitgaſſe 39, 2 Tr. 
Mehrere Damenkleid. u. Mäntel 
find b. zu verk. Johannisg. 32, p. 
Winterüberzieh u. mehr. Anzüge 
ſind zu verk. Wollweberg. 1,1 Tr. 


1 gut erhalt. Winlerüberzleher 
Lant. lang. Hamenplüſchmantel 
billig zu verkaufen 4. Damm 3. 
Clavier, Tafelformat 
und Billard 
zu verkaufen Mauſegaſſe Nr. 12. 
Violine für Schüler ſehr 6. zu 
verkauf. Hausthor 2 bei Lutz. 
Ein gut erhaltenes Pianino ſteht 
zum Verkauf Stadtgebiet 139. 


Binioe gebranehte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (21615 


Hofwohnung f. 15 mntl. 1. Nov. 
zu verm. Näh. daſelbſt, Vorderh. 
Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Küche, Boden, Keller, zu verm. 
8 Damm 12, Zimm. u. Cab. tl. 
Vorſtube u. Zb., ohne Küche, an 
einzeln. ruhige Herrſchaft, ſofort 
zu vermietgen. Näher. 1. Etage. 
Thoruſcher Weg 10 und ID 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Vadeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
ust. Steidanim24, Comt. (22187 
Bum 1. April 1898 ijt Laſtadſe 30a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Bade- 
ſtube u. reii. Zub. zu verm. Zu 
beſehen tägl. von 11-1 Uhr. (22195 
Zwei zuſammenhängende 
Zimmer und K, alles hell, ſofort 
zu verm. Gr. Gerbergaſſe Nr. 8. 
Hühnerberg 15/16 an d. Straß. ⸗ 
Bahn 2herrſch. Wohn. neurenov. 
v. 3 gr. h. Z. u. Eutr., 2gr. Z., Cab., 
Entr., Zub. ſofort billig zu um. 
Petershagen a. d. Nad. 12, pt., r. 
iſt eine Wohn. von 3 Zimmern, 
Küche, Waſchküche, Keller, Boden 
für den Preis von 450 m 
ſofort zu vermiethen. (22227 


Möbl. Zim mit u. Penſi A 11 v 
God 12 e Jutelligenter junger Mann, Einige Arbeite 
Baſtion Ausſprung 3, 1 Tr., daj. | 16718 Jahre alt, Sohn achtbarer ſtellt ein dł, 
2 alte eif. Sinderbettgeit. zu ver. | Eltern, zur Vertretung des (hem. Fabrik Piannensehml 
Feerez e | Bufjetier8 im feinen Reſtaurant Brabank. 
e ger Haufe geſucht. Offerten unter s 183 an Gehilfen MOM 
abzugeben Holzgaſſe 7, 1 Tr. die Expedition d. Blattes. (22076 Beſchaf gang del K. MORA 
Am Stein LA, in der Nähe des Der Alleinverkauferſtclaffſger Pol EUA 9 Petri-Kirchhel 
Babny., möbl. Zimmer mit gut. deutſcher Fahrräder für Weſt⸗ m 2 liegen Arbelter 
Ben]. u. fep. Cing. zu vermieth. preuben it zu vergeben. Be⸗ Einen a Mehlhandluns⸗ 
Hundeg. 30,2 Tr, |. g. möl Bim. | dingung iſt, daß 250 Fahrräder] ſuche für ko, Hätergaſſe 5% 
m Ent wodftfep. z. a8. Beni. , abge) H. Langanke, poor, 
1 einf. möbl. Z. ift f. 10.4 anej. | nommen werden. Stejlectanten, | Nüchterner Heizer jar mög ſch 
Mann ſogl e zu v. Fleiſcherg. 87, 1. | welche die erforderlichen Mittel Nur jolche m. gut. Zeug ndeg. 108. 
Jgut möbl. Zimmer, jep. Ging. beſitzen, wollen ihre Adreſſe meld.A.Schoenicke, Hu en 
RE CZ unter 022028 an die Exp. diefes | Schneidergeiellen O 


finb an einen älteren Herrn zu 0 ] ; 
1 Breitgaſſe 123, A Blattes ſenden. (22028 | Bejt. Laſtadie 22,8. Ran 
T6dnedergej. kann ſich m odr. 


1 möbl. Zimmer an einen Herrn N infor PP? cn 
zu een RE 24.25, 7 2 tigt, Schloſſergeſellen Johannisg 12, Eg. Prieta 
— — — auf dauerndeeſchäftigung könn. Malergehilſen felt ein „. 
Ein möblirtes Zimmer ſich meld. Neug.⸗Thor,chloſſerei ir 1 inske Burgiiunde 

billig zu verm. Baumgartſcheg. mit Dampfbetrieb. (22152 „5 ui 9% 
Nr.42—43,nahe dem Bahnhof, 2. | ,, = Potelhansb., Haus? $y (22205 
Freundlmbf. Zimmer, je Eng. Maler ehilien Lohn Zahlr. 1908 gelte 
vom 15.zu verm Schilfgaſſe 6b,1. 1 Porsbhbe d t. Graben Th, 
e RY wi A a . Perschke, 1 i 
Lin elegant möbl, Zimmer e gutem Sogn umo banernser See a g niong, 
nebſt Gabinet, ſeparater Cin- BSR A Ae f. d. Beſchäft. gleier 15 
gang, auf Wunſch Burſchen⸗ m Linde Saub, Rockarbeiter 5 part 
gelaß, zu vermieten Hunde: Maler G. Nagel, Srauenaafle I . 

Raſtenburg Oſtpr. 

Schneidergeſ.,g.Rockarb. kemi d. 

Fleiſcherg. 30, J Piskorski. (22175 


gaſſe Nr. 126, 2. Etage. ZH - fun 

m IT geſellen au ing 

Ein freundl. möblirt. Vorder⸗ ne wie ein Lehrl í 
Beſchäft. Stadtgebiet 39. (22101 


zimmer Hundegaſſe Nr. 15 zu können ſich meld. bei W. i 
Tüchtiger, verheiratheter 


verm. Cing. Ketterhagerg., 2 Tr. Neufahrwaſſer, Sasperſtr⸗ 
Hauskuecht, 


Poggenpfuhl 2, 1, ift e.frdl möbl. 1 Schuhmachergeſ auf Platz 98b. 
der mit Wagenreinigen und 


V.⸗Z.m. ſep. Eu. g. Penſ v. al b. z. v. meld. bei A.Plander, Laſtadie An 
Gut möbl. Vorderzimmer und dać 
Bahnverladungen Beſcheidweiß, 
und mehrere 


ItüchtBarbſergeh find. dau 40, 
Gab., ſaub. Bedienung, Eing. ſep., Gi. A. Schilling, Langfub z 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 
Lehrli 
ehrlinge 
für unſere Schmiederei werden 


Aa eig 5 LELA e ed Maler gehilſen 
eingeſtellt. (220 


Vrdrz. ep. Eg. a. e. H. z. 15. Oct. z. v. geübt in Leimfarben, fte 588 
1 frdl. möbl. Vorderz. gleich od. den Winter ein Cs 57785 
00 
C. F. Roell'ſche Wagenfabrik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. 


ſpät. zu verm. Brandgaſſe ge, pt. Dienergaſſe 7. 
Ein tüchtiger 


Gr. Weg?, 2, r., gut möbl. Zimmer 
m. ſep. Eing. v. gl. od. ſpät. z. vrin. (* 
Neufahrwaſſ. Olivaerſtr. 30, Näh. 
Bahnh.,möbl. Zim bill. 3. v. (22070 
Ein fein möblirt. Zimmer nebſt 
Cabinet mit ſepaxatem Eingang 
an 1-2 Herren mit Penſion per 
ſof. zu vm. Breitgaſſe 111. (22078 
Heilige Geiſtg. 17, 2 Tr., ift ein 
großes, fein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſogleich zu verm. (22150 Logis de kingerk. Senden en 
Schöne Zimmer mit guter | „0819 dei anderl.LeutenSpend⸗ 
Penſion 92 PU at Same an bei etzan. z 15 Logs n 
Markt 3, 1 Treppe. (2214 ed. jg. e erh. gut. Logis im 
PE Vorderz. Altſt. Graben 71,3 Tr. 


Fein möbl. gr. Vorderz. zu vm. f. 
Lm. Altſt. Grb.89,2,g.d. Mrkth. 


Junger Mann findet gutes 


H. Merten, G. m. b. H. 

Schuitenſteg. 1155 Der 
Malergehilfen wer 20 

ſchäftigt Langfuhr Nr. 9122 


ſtellen ein Schiffs zig 
Danha 


| Tfoft n. birt Bettgeſt. u. Sprung⸗ wie neu erhalten, hell geſtrichen, Ein möbl. Zimmer, Nechtſt, im] Ein frdl. möbl. Zimmer fof. gu | OEM r. i tüchtigen 
| federmatr. u. Steiltijjen, jehr Gill. | mit eſchener Platte, zu verkaufen Preiſe ARTE verm. Langgarten 12, 2. (22183 e e Kutscher St wiać (Gefell 
gu verk. Mauſeg. 12,1 Tr.(22141 | Wollwebergaſſe 10, im Laden. | Ofert. unter 8 398 an die Exped. Eeinfembl. Zimm. f. a. 3]. L. v. gl. o. 21g. Lene erh BoniS mit a 12 kann ſich melden (22122 JU IL Jil = ; ſucht 


15. Oct. 3. v. Jäſchkenthalw. 29b. (* für feine genähte Arbeit 


1 ficht. pol. Auszieh⸗Bettgeſt aft 1 ält.Nähter. |. Pe alleinſt. Dame Schellmühler Weg 8. 


Bek. A Siegler, Wall platz 2, part. 


je 
C. Stoschus, Riefenbuthe 


Fenſter 


| neu, z. verk. Biſchofsg. 3b, 2 Tr. Stelle a- Mith. Altſt. Grab. 18,Lad. I möbl. Prt.⸗Zimmer v.15.0.veip. - 3 n h 
| Alt. EHaijel.-Soph. 5.4, Comm, in verſchiedenen Größen, ſehr Ein furger Manu fucht bei junger Mann ud Gej | 1. Nov. .d. Hundeg z v. Off. u. 8 380 une AE findet ogis im Tieht, Lutscher oler Knechte Steifeneld micbuergütet, eher, 
2 A, zu verk. Neunaugeng. 1, pt.] gut erhalten, find zu verkaufen | anftänd, Leuten Logis mit Koft. | Möblirtes Zimmer an einen Cabin piergajje 81, 1 . | vom Lande finden im Droſchken⸗ Mittheil. einzuziehen ia b angit: 
TBeitgeftelm Mainu ISpieggu] Wollwebergaſſe Nr. 10, | Ojj. u. S 407 an die Exp. d. Bl. velp. zwei Herren in der Brod: | Junge Leute finden Logis | od. Stalldienſt Beſchäftigung bei anot n. eee, 
verk. Brauf.Wai.32,E.Nähmt. im Laden. unge Dame, welche einige znal. Raa 0 e = parterre. Kuhl, Ketterhagerg. 11-12. [22148 | Tücht. Hoſenarb. an (e 121. 
f Johanntsgaſſe 7 ijt eine neue ans Tag Heilige Getjigafje 112. Dafelbft | Ein anſt. Mann findet gut. Logis | Gin Echneiderneiell J. Hirschberg, Brei 77 
1gr. Sopha, mah. m. grün Ripsb. Joh gafi Beit allein fein möchte und Tag Arn ſich eine kufwartefrall mid. Baumgartſcheg 52,1), Schöneck. n Schneidergeſelle kann fih Del 


meld. Röperg. 16,2 Tr. h. (22130 
Ein Schuhmacher auf beſtellte 
Arbeit geſucht Melzergaſſe 13. 
Zuverl. Arbeiter ſucht per 
ſofort für den Lagerſchuppen 
F. G. Reinhold, Brodbänkeng. 26. 
Ein tücht. Schneidergefelle 
findet dauernde Beſchäftigung 
Hundegaſſe Nr. 76, 1 Treppe. 
Ordentliche Malergehilfen 
ſtellt ein C. Groll, Zoppot. 
Tücht. Schneidergef, Nockarb. f. 
dauernde Beſch. Tiſchlerg.53, 1x. 
1 tücht. Barbiergehilfe kann fof. 
eintret. Junkergaſſe 8, 0. Beyer. 
2Tiſchlergefeſſen auf Bauatb. 
können ſich meld. Langfuhr Nr. 7. 


e xd be 
In 6 Schuhm. f. errenarb.m. Pro 4. 
. De GoneralAgentnr [| Sg Sat Dunn“ 
einer eingeführten Glas⸗ [n Schneidergeſelle kann HA 
5 e ee helden Gatejdmiezegalie LT 
unt. giinitig. Beding. zu ver⸗ eig, Ste 
eb.u.merd.geeign. Bewerb. E tat Barbieraeh Noppert 
| gebet ive ldx. u. 8 338 an Esi 5 708 f. Nöcke geil 
die xp. b. Bl. . (2221 E. Schneidergeſ., a. f. Rb 
siecią 4 Bi einzur. ( 1 er 4 Scheibenrittexgafe 4 A 


1 55 S 1 910 Schuhmacher, Hen ZZA g. 
Schuei 08 6 Gd A 
Aliſt.Grb. 10, Ecke Or. MIT 


Schneiderg. erh. dauernde ge, 
S ee 

Ein Töpfergeſelle tante f 
melden Gr. Bäckergaſſe 11 
1 Schneid. der aufplag ar 1 T. 


melde ſich Pferdetränke 4 — 
2 füchtige Rorarbeiltt 


finden dauernde Bejchäftigund‘ 
A. E, Beekery 
Nenſtadt Weſtpr⸗ qe 

Gin tüchtiger Auſtrei 
melde ſich Emaus 9. r 
Schuhmachergeſellen 1 5 
Eduard Ballke, Langgaſſe 0 
1 Drechslergeſelle u. 1 Lehe un. 
auf Koſtgeldeutſchüdigung part, 

ſich melden Tobiasgaſſe & 


Nähmaſchine zu verkaufen. 
iD: Prachtwerk 
Doré-Bibel e dener 
faſt neu, aus einem Nachlaß 
für 40 / zu verkaufen Breit- 
gaſſe 55, im Laden. (22202 
Ein Sparherd ift billig zu 
verkaufen Mauſegaſſe 12. 
Bücher für die höh. Lehranſt. 
bis Obertertia, ein Winterkaiſer⸗ 
mant. u. e. franz. Buch, Rossmann 
Schmidt, zuti. Altſt. Grab. 58,2. 
Grosse Packkisten Dilligił 
Kürſchnergaſſe 2, im Laden. 
kk Wegen Aufgabe meiner lang: 
jährigen Schloſſerei find 
ſämmtl. Drehbänke 


und Juventarien 
zu verk. Auf Wunſch Wohnung 
mit Werkſlatt zum 1. November 
zu vermiethen Häkergaſſe 21, pt. 
Verkleinerungsh. zu verk. Stutz⸗ 
flüg, Cylinderh., Schlafſi, Sopha⸗ 
tiſch, Speiſetaf, Reg., Bild., St., 
Pfeilerſp. m. Conf., kl. Pfeilerſp., 
Rohri, Badeſt., Waſcht., Comm., 
Bettg.ꝛc. Gr. Oelmühlg.11 (22247 
Wer ſeine 


Aussteuer 


über zu Hauſe iſt, ſucht 
Zimmer mit Pension. 

Offerten mit genauer Preisan⸗ 

gabe unt. 8 395 a 


. 
zu verk. Breitgaſſe 58, 2, rechts. 
Bettgeſtell m. Sprungfd., Waſch⸗ 
tiſch, alt.Sophageſt.m. Schnitzerei 
bill. zu nerk. Töpfergaſſe 29, pt. 
gut erh. Chaiſelongue⸗Sopha, 
Bilder, Küchentiſch zu verkaufen 
rauengaſſe Nr. 18, Hinterhaus. 
1 mabag. Kleiderſchrank, 1 do, 
Wäſcheſchr., 1 bo.Sopgatijch,3d0. 
Stühle, 1 ficht. Schr., 1 Schreib: 
pult, 1 Waſchwanne, mehr. Stein⸗ 
töpfe 3.0. Grün Weg 16, Meierei. 
Wegen Fortzug von Zoppot ſind 
zu verkaufen: 1 neues eiſ. Bett⸗ 
geſtell mit Springfeder⸗Matratze 
1 rund. mah. Klapptiſch, Blumen⸗ 
ſtänder, Kinderwagen, Küchen⸗ 
ſchrank, div. Regale, div. Stühle, 
Schreibſeeret., Vogelbauer, Niſt⸗ 
küſten, 2 Kindermäntel, 1 Som.⸗ 
Ueberzieher und anderes mehr 
Zoppot, Schulſtraße 23. 
Sopha und Tiſch, 2ſäul., fait 
neu, 2 birk. Stühle billig zu verk. 
Laſtadie 14b, 2 Tr., E.Petr.⸗Kirchh 
Eine Kinderwiege iſt billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt 8, 2 Tr. 


Amahan, Kleiderschrank 


Wäſcheſchrank, Damen Schreib: 


1 fein möbl. Vorderz. nebſt Cab. 
iſt von ſof. zu verm. Breitgaſſe 99, 
1. Etage, od. im Bierkell. zu erfr. 
Langgarten 28, Hintergeb., eine 
Stube an einz. Perſon zu verm. 
Ein einfach möbl. Zimmer iſt 
von gleich od. zum 1. an einen 
jg. Mann, paff. f. Mil, in d. N. d. 
Kaiſ. Werft zu v. Hakelw. 5, 1, r. 
Ein gr. f. möbl. Vorderzimm. z. 
1. Nov z. v. Hl. Gſtg. 128,1. A. W. P. 


Jopengaſſe 22, 3. Etage, 


Wohn: und Schlafzimmer, 
fein „ bo ay Burſchen⸗ 
gelaß, ſofort billig zu ver⸗ 
miethen. (22204 


Junger Mann findet anfi. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 2 Tr., rechts. 
r a a 2 
Anſt. j. Mann f. gas Logis mit 
Penſ. Drehergaſſe Nr. 9, part. 
1-2 anſt. junge Leute find. gutes 
Logis Baumgartſcheg. 47, part. 
1 anft. junger Mann findet gutes 
Logis Gr. Rammbau 21,1 Tr. vrn. 
7 sen 
Kökſchegaſſe 6, 1 Treppe links, ift 
ſaub. Logis mitPenſion zu haben, 
1 anit.jung. Mann find. Vogis mit 
Beköſtig. Karpfenſeigen 9, Keller. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Weidengaſſe 27, Th. 12. 
Anftänd. jg. Leute find. v. 15. Oct. 
a. ſpät. gut. Logis Röperg. 9, 2 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtig. Beullergaſſe 7, 1 Tr. 
1 anit. jg. Mann find. gutes Logis 
Baumgartſcheg. 18, Seitengeb. pt. 
2 Ig. anſt. Leute finden gutes 
Logis Reitergaſſe 6, Thüre 13. 

Hühnerberg 14 finden junge 
Leute gutes Logis und Soft 
Näheres bei 0, Munkelt, 1 Tr., r. 
2 jg. Leute finden anſt. Logis im 
ſep. Zimmer Häkerg. 88, 1 Tr. 
2 anſt. ją: Leute find. gutes Logis 
mit Beköſtig. Langgarten 113. 
Alg. Leute find v.gl.auſt. Logis mit 


Ein Geſchäftslocal mit 
Kellerrünmlichkeiten, 


paſſ. zur Deſtillation m. Aus⸗ 
ſchank, wird z. 1. December er. 
reſp. 1. Jan. 1898 zu miethen gej. 
Off. unt 8 351 an die Exp. d Bl.] Ein fremdi, módl. Zimmer mit 
©80068086086603506080 guter und voller Penſion ift zu 
verm. Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 
Hirſchgaſſe 22r gut möbl. Bimm. 
mit fep. Ging. von ſogl. zu verm. 
Hirſchgaſſe 8, LTr., módl. Zimm. 
mit fep. Eing. v. fogl. zu verm. 
Kl. Krämerg.4,2 Tr., EckeMarien⸗ 
kirche, iſt efem möbl. Wohn⸗ nebſt 
Schlafſt. an e. anſt. Hrn. zu verm. 


Imöbl.ireundl, Vorderzinmer 


iſt Hundegaſſe 39,2 Tr. zu verm. 
Pfefferſtadt 63, Th. 1, Tr., iſt ein 


@ von 6—8 Quadratmeter 
gun geſucht zum wen. 


© 
8 8 © 
ein Local $ 
$ s 


ſtellen einiger Maſchinen. m Pressen 
Offerten erbeten unter 


28887 Exp. d. Blatt. (22217 

2000604000209920008 
Geſucht von jof. e. Geſchäftstocal 
zur Frühſtücksſt. od. Häkerei, am 


) ergeſ. auf f. Kunden⸗ 

arb. k. fiH melb. Poggenpfuhl 29,2. ze kaun í 
Sofortiges Engagement. Ein Tiſchſergeſelle kae 4% 
Neberall gej. rejp.Derzen ; Wert, melden Borjt td. et 
Cauzlif 


ee (der, Betten fe: u Frühſtückoft lauft v. Cigarren f. e. . Hamburger | (73 ; p 
Teo an A b odj billig und gut Neubau ber Nähe ber tojernen, gut möblirtes Zimmer zu verm. Bet imcab Goldfchmieden,7,2,r. Haus o. Wirſhe, Hotels ꝛc.Vergtg Ein geübter udſchrift, 
| feder⸗Matratze zu verkaufen 9 aan dit dosen. a Fein möbl. gr. Vorderziinmer | Dienergajje 15, 1, find.anjt.junge | 120 pr. Mt. u. h. Prov. Off u. mit tabelloſer Ha Halter 


kaufen will, der bemühe ſich nach 


Häkergaſe Ar. 10 


hin. (22246 


Gin Ehamottofen, 


gut erhalten, ſehr billig zu ver⸗ 
kauf, Laugenmarkt 31, im Lad. 


TS 410 an die Exp. d 


Langfuhr 18 ift eine Wohnung 
zu verm. Preis 400 4 (22176 
Wohnungen von 4 u.5 Zimmer, 
Entree, Balcon, Küche billig zu 


verm. Halbe Allee, Ziegeleiſtr. 
links, im rothen Hauſe. (22142 


0F739 nn Haasenstein & Vogler wird für ein hieſiges Abſtenten 
A. G., Hamburg. (22159 Bureau ſofort geſuch t. unter 


in Fier mit Gehaltsanſprüchen Mg 
Ein Ciſchlergeſclle 8 342 an die Expebition D. "TE 
find, Seid. Tobing, 31, 2 Tr. we ERS ſofot eee 
ihig tii : (Rockarbeiter tę 
eig licht. Conditor, bei Lorenz, Miüggenbabl 40 gy 


tet. 
der auch Pfefferküchlerei were koſten werden verg 0 
ſteht, wird ſofort geſucht. Tiigt.Caufburjdhe mit 715 Tr. 


J.Lauschmann, Johannisgaſſe71 kann ſich meld. 1. Damm 2% 


5 Leute ſaub. Logis mit Betöftig, 
Jung. Mann findet Schlafitele 
Hirſchgaſſe 8, parterre links. A 
Tanſt Mädch. d.iagsüb. n. 5 Haufe 
iſt, k. ſich be. Wwe. m. Langgart. 24. 
Aelt. Frau f. |, a. Mitbew meld. 
Mattenbuden 27, pri, Hinterſtb. 
1 anſt. Mitbewohnerin wird d. e. 
Wittwe gej, Krauſebohneng. 2 pt. 


„gleich zu verm. 1. Damm 1, 2. 
Mattenb. 15, 1 Tr., g. m. Vorderz. 
m Clavier ae. Herrn g. vermieth. 
Cleg. möbl, Zimmer u. Cab. 
iſt u verm. 2, Damm 5, 1 Tr. 
1 möbl. Immer ijf zum 15. Oct. 
bill zu verm Katergafſe 7,1 Tr. r. 

fein möbl. Vorderzimmer ift zu 
verm. Weidengaſſe ib, 1. Etage. 


| Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Treppen. 
Bettgeſtell mit Sprungfedermat. 
für 18 und 2 gute Kopfkiſſen 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 23. 
| 1 biri. Bettgefiell mit Matr. bill. 
| zu verk. Todtengaſſe 2, Th. 17. 
Plüſchgarn. Sopha,2Seſſel, neue 
Bettg. m. F.⸗M. 38. Kinderbettg. 
8.4 gu verk. Vorſt. Graben 17, 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 7 N 


Ein küche 1 Mädchen von 15 Jahren kann fz 7 147 Lord. ehrl. Knabe ſ.e.Laufbrſchnſt. 6000000000060006009 1 Ein Portemonn. mit Inh. iftam eelle l 
| auf 1 liger Ich meld. Frauengaſſe 34, Kell. Tüehlige Sehneiderinen imComt. Qanggart. 104, TH.45,9. z En lish Les 3 Sonntag Abend verl. gegangen. 0 > 4 | 
| kann fi jung e k = ję Sw anftändiges Auf- für meine Arbeitsſtube, können Sohn ördentſicher Eltern ſucht > i SONS 2] Gegen Belohn. abzug. ns: I 
$ ky 3 bei (22168 Vorſtädt Gian ſich melden ſich per ſofort melden. eine Laufburſchenſtelle. Zu er⸗ $ Augusta Jensen >< gajjelb,1, b. Frau Sapendowsky. UT i |- NI | 
| Pozo con: ( Seget |. Ir Murzynski, | Sunaternantie 22 LET |S vorst. Graben 84,2. 22354 $ | (Fine goldene Dameniht i 5 | 

Peace) fofozt geſacht 5 Große Wollwegergaſſe 5. Weiblich. Seeed mit Nickeltette, ein silbernes] Ein katholiſcher, ſtrebſamer, | 


den Vorm. von fofort geſucht 
Burgſtraße 5, 2 Treppen. 

Eine zuverl. Kinderfrau oderem 
älteres Kindermädchen kann ſich 


junger Kaufmann, 30 Jahre alt, N 
Vermögen 2000 , jucht, um [gl 
eine hübſche Gaſtwirthſchaft in g 


Kathol. Stubenmädchen, d. poln. 
Sprache mächtig, für ein Gut 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1, 


Herz daran, in der Röpergaſſe 
verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Winterplatz 12-13, 2. 


Danzig, 
— Geiſtgaſſe Nr. 121. 


Muſik, Franzöfiſch. 


Ertheile gründlichen, ſyſtemat. 


E. ord. Aufwärt. ſucht Stell. f. d. 
ganz. Tag Büttelgaſſe 10/11, 2. 


Wir n — nae 
Antritt we zum ſofortigen 


( maahan TALIE GE za - its 1 x — = der Kühe Danzigs zu gründen, H 

inen 22 melden Jopengaſſe 6, 1 Treppe. Mädchen v. 14-15 J. find. dauernd © anit, 5 Anh. w. Unterricht im Clavierſpiel jowiej Am 4 d. M. it im Frühzuge dan d. Gor ; 1 
aufbur d (22128 r Beſchäft. Fraueng. 12, 1, Hinterh. PCE A dY im Franzöſiſchen e 7 BOllbe von Boppotnać Danzig owi Bloc OK Langen i 
Gebrnd A JEM. | win. ohne Anhang für ein führ. Off. unt. 384 an die Exped. Nr e PMA oder Bahnhof ein kleines care | Dame, nicht über 25 Jahre alt, 
er Fri ſelbſtſtändiges Geſchäft (hohes Eine tücht. Schneiderin empf. >] ( virtes Woll-Tuch verloren. zwecks ſpäterer Verheirathung IM 


Abzugeb. gegen Belohn. Zoppot, 
Schulſtraße 28, pt., bei Nendorff. 


Verloren 

ein goldener Siegelring von 
Pfefferſtadt bis zum Hakelwerk. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Pfefferſtadt 40, im Laden. 
Sonntag, den 10., ijt von Nöper⸗ 
gaſſe bis Bahnhof oder im Bahn⸗ 
waggon nach Bröſen 1 Granat: 
broſche verloren. Gegen Belohn. 
Röperg.15,3 b. Schauer abzugeb. 

4 7 auf den 
Ein Arbeitsbuch ade 
Leopold Schaul verloren. Abzu⸗ 
geben Ochſengaſſe 8, Thüre 1. 
Ein Knieſchlüſſel verlor. Abzug. 
Kl. Oelmühleng. 4, 1, Tessmer. 
Eine silberne Broche 
ift am 11. auf der Weidengaſſe 
verloren gegangen. Abzugeben 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 4. 


in Verbindung zu treten. Etwas | 

Vermögen erwünſcht. Ver⸗ | 

ſchwiegenheit Ehrenſache. Nur 

aufrichtig gemeinte Offerten er⸗ » Y 
| 
| 


ſich in und außer dem Haufe 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 20. 
Eine Wäſcherin von außerh. bitt. 
um Wäſche. Off. u. 8 973 an d. E. 
J. Mädchen m. g. Zeugn. b. Stelle 
„den Nachm. Abegggaſſe 17a, 2. 


Empfehle 


eine geſunde kräftige Amme 
und Mädchen jeder Art zu 
Martini H. Nitsch, Mil- 
modengaſſe Nr. 6. 
2 junge anſt. Mädchen ſuchen Auf: 
warteſtelle für den ganzen oder 
halben Tag Johannisgaſſe 46, 1. 
W. lehrt e. Frau in 4 28,0. Glanz⸗ 
plätt. u. zu welch. Pr. Off. u 8 383. 
Ein jg. Mädchen bittet um e. Auf- 
warteſt. für Nachm. am liebſten 
Laufſtelle. Näh. Rittergaſſe 20,2. 
Lanſt. Mädch. bitt. u. e.Aufwarteſt. 


Lina Gordon, 


Holzgaſſe 12, 1. 


Von meiner Studien- 
reife zurückgekehrt. 


Auf Wunſch unterrichte ich 
3 Mal wöchentlich im Zeichnen 
u. Malen nach lebendem Modell. 

Unterricht in Portrait⸗, Land⸗ 
ſchafts⸗ u. Blumenmalerei. Por- 
traits fertige ich, je nach der Zahl 
der Sitzungen, zu den billigſten 
bis zu höheren Preiſen an. (22219 


Anna von Parpart, 
Portraitmalerin. 
Sprechſtunden Vormittags. 
Melzergaſſe 3, 3 Tr. 


Malunterricht, 


Ein $ 
kann ausburſche 
anpa Melden in d. Bärterei | Š 


Laufburſche 

Roehr, Altſtädt. graben 12.18, 
nale iich Tiiger Laufburſche 

orgens zwi 
9 U pig an 
& chulknabe wird für einige 
ag täglich als 0 
z leber Graben 85. 

orden i 

M cher Laujbu 
un Een 18. 

I. e einen anit. Laufb ri 
Rosondorit IŁ Granas 10 20 


d. b. M 
b. al. gew. F. 7. meld. 
Żukowski Tifhlerg, 32 pt. l. (* 


N 22 
ei Au Burjehen werden ein- 
s „Off. u. 8 404 an die Exp. 
r ſofort ein 


Ein junges kräft. Mädchen kann 
ſich melden Niedere Seigen 9-10, 
1 geübte Handnäht. a. Herrenarb. 
k. ſich ml d. Tiſchlergaſſe 35, 1 Tr. 
Jemand, d. Kinderkleid. ausbeſſ., 
k. ſich meld. Altſt. Graben 77,2 Tr. 
J. Mädch. i Ausſchürz. v. Pantal. 
r. geübt, f. d. Beſch. b.R. Mummert, 
Schüſſeld. 15, Eg. Baumgrtſcheg. 


Suche 


Verkäuferinnen für Material⸗ 
geſchäfte, auch ſolche, die polniſch 
ſprechen, Buffetfräuleins für 
auswärts, eine Jungfer, die 
plätt. u. ſchneid. kann, Köchinnen, 
Hausmädchen, Kindermädch., 
Kinderfrauen. 


bitte unter 8 386 an die Exped. 


— 


Beamter, 
jeit Kurzem hier, ſucht die Bee 
kanntſchaft einer Dame, auch i 
Wittw., zwecks Heirath. Offerten 
unter 8 388 an die Exp. ds. Bl. 


Juriikele | 
Vehreihe-burva, 4 


Vermittelung von I 
Grundstücks-An- | 


++ 
Aufwärterin 

melde ſich Stadtgebiet 94-95 

Thorweg links, 1 Treppe. 

Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag geſucht. Meldungen Vor⸗ 
mittag Fleiſchergaſſe 37, 4 Tr. 
Mädchen v. 12-15 J. f. d. Nchm. zu 
2 Kd. v. 3-5 J. geſ. Johannisg. 13,1. 


s . Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. | .d. Nchm. Zu erf. Jungferg. 2471. ; 4 
La f urſ E i ira en NE e eena Orb Aufwärferin bitt- ue Auf. Hoch- u. Leder-Schnitt- „Ein ſilbernes Armband ift und Verkäufen. IM 
flucht bei Otto Piepkorn 3 elch Bober , ockarbeiterinnen St. Zu e. Brabank 12, H., Th. 5, Tr unterricht Sonntag gegen Abend auf dem I IM 
Móńntennajje 16. Hof, 8 ew ar í können ſich melden Schnelder win u auß. d. Harb. . ertheilt (22210 WOD bis zur Piili Nowakowski i 
Langgasse 35, 2 Tr. | Beich. Tobiasg.32,3Trepp.lint8. Helene Haaselau, g. verloren word. Der | 9 ; 


ehrliche Finder wird gebeten, 
daſſelbe Paradiesg. 11, 1, abzug. 
Ein Medaillon ift gefund. Ahaus 
holen Kl. Gerbergaſſe 1, 1, A. M. 
Eine Portemonnaie mit Inhalt 
in der Weidengaſſe gefunden. 
Abzuholen Hühnerberg 10b, pt. 


1 Armband, 2 Schlüſſel 


am Ringe gefunden. Abzuholen 
Kumſtg. 18-19, Hinterh. bei Hinz. 
erth. W. Herbst, Tagneterg. 1, 1; 


| st I „| Gerrier-Hündin 
Guter gründlicher Violin⸗ 


Unterricht wird billigſt ertheilt „Ratte“ BER 
Mattenbuden 32, Hof, parterre. entlaufen. Gegen gute Beloh⸗ 
Gründl. Clavierunterricht, mntl. | nung abzugeben bei Stürckow, 
8 Stunden für 3 Mk. w. ertheilt. Langfuhr, Bahnhofſtraße 2, prt. 
Off. u. 8 328 an die Exp. d. Blatt. Ein kleiner Mopshund mit 
Eine tüchtige Clavierlehrerin gat | mit rothem Halsbändchen und 


Aufwärterin für d. Vormittag T PADWY ECT 
melbe fiń Gr. Bernnajfe 8, 2.| Brlahrene Landwirkinnen, 
Anſt. Aufwärterin melde ſich ü 
Sandgrube 21, Seitenfl. I£8., 8. | ( 


Lehrling 

25 für Comtoir und Expe⸗ 
gütigungegen monatliche Ver⸗ 
an fferten unter 8 176 


E Gepe len d. Bl. (22045 
Lehrling 


tit 
ten Shuftenntniffen,Sofn 
> er Eltern, ſtellt ein 
Mfeldt & Salewski, 
Spęgiąj 5: Willy Paul, 
geſchäft für Optik und 
i Mechanik, (22162 
> ate Nr. 40/41, 
Geſchsunſer Eſgarren⸗Import⸗ 
TN futjen 5115 ki 
Mln Lehrling 
Meyer Nachfolger, 
Lauggaſſe 84. (22136 


Jopengasze 30, 2 Tr. 
* | Zu sprechen von 10 bis 11 Uhr. 


Anmeldungen für 


Solo: u. Chorgeſang 
erb. jetzt Pfefferſt. 51,3. (22055 


Gertrud Funk. 
Zitherunterricht 


Schmiedegasse 16, 1 Tr., | 
am Holzmarkt. I 


Wer fert kurze Anſprachen, auch I 
militäriſch. Inhalts an? Off. m. | 
Preisang. 1.8 365 an d. Exp. d. Bl. 


DES" Klagen, TWE 
Geſuche und Schreiben jeder IM 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. 


© u ' f 
Hilfe und Rath i 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 

Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. i 

Ein netter Junge v. 1/ I. iM 1 
an gutſit. Familie f. eig. 3. verg. jj 
Off. unt. 8 330 Exp. d. BI. erb, 


Eine geübte Schneiderin empf. f- 
in u. auß. d. Hauſe Laſtadie 21, 1. 
Ein anſtänd. Mädchen bittet um 
eine Aufwarteſtelle für d. Vorm. 
Vorſtädt. Graben 30, Türe 6. 


Eine ſaubere Aufwärterin 
melde fich Milchkannengaſſe 8, 2. 


Aufwärterin melde ſich 
B. Loewenberg, Johanntsthor. 


Iranen 1. Kalioolegen dad 
werden geſucht Münchengaſſe 21. 4 glub 7 Directrite, 2 
F 3 recht flotte Arbeiterin, die s 
Gin junges Mädchen die garnirt, von ſogleich hei © 


> h * hohem Gehalt u. dauernder 
für den Vormittag zur Hilfe 3 Stellung gej. J. Klonower, 


Ein j. Mädchen w. eine Vor⸗ od. 
Nachmittagsſtelle Nonneng. 7,1. 
Daſelbſt ſ.2 Vogelgebauer zu vrt, 
Anſt. Mädch. bittet um Stell. die 
Wirthſch. zu f. Bootsmannsg.1, 2. 
1 ig. anſt. Frau ſucht in d. Nähe d. 
Niederſt. bei e.einz. Hrn. od. Dame 
aufzuwarten. Off. S 377 a. d. Exp. 
Anſt. J. Mädchen b. u. Aufwarteſt. 


29 


bei ſucht. 2 Nahm. Näh Thornſch. Weg 4, 2. | einige Stunden frer. (8 Std. 3.4) ;5 kleinen Schellen ift abhanden Aufträge i 
H und ein i ane ee e Z a E il +; F kad eier 2 St = Vorm. Off. unter 8 378 an die Exp. d. Bl. gotinu Ps en für Musik - Aufführungen í 
Dre zer⸗Lehrling, Sühne TE en 299890299099 9990898 eng. 28, Ca. Bäckerg., 2. RE, + 14 abzugeben Poggenpfuhl 5. nimmt entgegen und ertheilt ii 
treten er Eltern, können ein. | „ Ein Mädchen, erſte Ein Aufwärterin Junglerng 28, Cg. Düderg, Clavierunterricht a = sprezyny, | Unterricht im Violinspie) | 


Kraft, kann jich melden in der 
Buchbinderei Melzergaſſe 16, 
W. Maass. 
Auſwärterin mit g. Zeugn. für 
Vorm. gej. Gr. Berggaſſe 6,3 Tr. 
Mädchen aufHerrenarbeit geübt, 
ſind. Beſchäft. Paradiesgaſſe 2, 2. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 


Caſſirerin. 


Hugo Engelhardt, 
Röpergaſſe, 
Ecke Hundegaſſe. 
Eine ordtl. Aufwärterin für den 
Vorm. geſucht 3. Damm 16, 2. 
1 geübte Maſchinen⸗ u. Handnäht. 
f. Wäſche k. emld. Schüſſeld 25, pt. 


Line or dll. sanb, Aufwärlerin 


wird zum 1. Novbr. verlangt. 
A. Hein, Langfuhr, Bahnhof. 


J. Mädchen, im Nähen geübt, 


Eine Frau bittet um Stellung 
zum Waſchen. Kumſtgaſſe 10, H. 


1 ſb. kräft. Fr. m. vorz Zgn.empf.. 
z. Wſch. u Reinm. Tobiasg. 20, p. H. 
Empfehle ein Mädchen, das 
kocht u. plättet, auch e. älteres 
Mädchen für leichten Dienſt. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 
1 anſt. Mädch. m. g. Zeugn. bitt. u. 
St. f. d. Vorm. Altes Roß 3, 1Tr. 


P. Klein, d: 

Große Mühlengaſſe 18-19. Hi 
Wer verleiht I. 
Restaurations - Möbel? UR 
Ofjanit Preis u.8 337 an dieErp. 
Möbel⸗,Tafelwagen, Spazier⸗ u. 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben il 
Langgarten 51, L. Selke. (22098 il 
ij 

f 


Inm Damenirisiren 


in und außer dem Haufe 
empfiehlt fich 
Margarethe Broschek, 
Kl. Nonnengaſſe 1, part. 

Haararbeit aller Art wird gut u. 
bill. angefertigt 2. Damm Nr. 4. h 
Jede in meinem Fach vork. Arb. I 
wird in u. auß. dem Hauſe ſaub. | 
u. bill. angef. Kriewald, Sattler 
und Tapezierer, Dienergaſſe 7. JĄ) 
Kl. Maurer: u.Bimneracd.w.g.u, 1 
b. angef. Allmodeng. 7, Hof, Th. 4. 
Jede vorf, Tiichlerarbeit formie, in 
Bau- u. Möbelarbeit wird gut M 
ausgeführt Schüſſeldamm Nr. 8. | 
Rohrſtühle wrd. ftart uianb.erme 
geflochten Johannisg. 27, part. 
Nr CITY JE ZARA" Z CY Tue am) 
Rohr w.inSthl.eingeil.,Heijek.m, 
rep. Bopp., Wäldchenſtraße 12 3. 
Jede Malerarbeit, Deljarb. qm H 
9 J, Leimfarb. qm 5 9,1. ſaub. Il 

| 

| 

| 


für den Vormittag wird geſucht 
Peterſiliengaſſe 15, 1 Treppe. 
ię in kann ſich ſo⸗ 
Bine Andrahlerin vrt melden 
J. Frómert, 1. Damm 17. 
? if 7 P . 7 7 
liichlig. Taillenardeiferinnen 
können ſich melden, aber nur 
ſolche, ohannisgaſſe 11, 
3 Treppen, bei J. Lemke. 
1Mädch. von 15-16 Jah aus anſt. 
Fam wird für den Vorm. geſ. 
Näh. Brabank la, 1 Treppe. 
E. ord. Dienſtmdch. m. Buch k. ſich 
3. fof. Eintr. m. Spendhsneug. 10. 
IJ. Damen, w. Weißz nähen u. ue 
ſchn. erl. w., geſ.Hundegaſſe 75,2. 
11 in mit Buch für 
Anfiwärterin der done Irn 
b. 12 Lohn gej. Langgaſſel,2Tr. 
Ig. Mädch. in der Damenfchneid. 
geübt, m. ich Korkenmacherg. 5, 3. 


ertheilt Th. Müller, Wittwe, 
Alit. Graben 103, 3 Tr. (22105 


Schüler-Cirkel! g 
Der Tanzunterricht (rz hut B 
(Haltungs⸗ u. Bewegungslehre) It | | | 
Mädchen u. Knaben jd. Alters, . | b 


für die der ob. Schulel. bej.Girfel, 
beginnt Freitag, d. 15. Octbr, 


9 | 
Anmeld.erb.tägl.Borm.in mein. 
Wohnung, jetzt: Hausthor 8, 4 Nr. Lew 
Franziska Günther. d J 
d prakt. Arzt n. Franenarz 


d Holzmarkt 27, 1. 
W OWE 


5 bei Gebr, Zeuner, 
Aegaſſe 49. (21935 


en Serii = 
t tliug, Sohn achtb. 
ern, fucht Wilhelm Haase, 


chreiberlehrling 


fort geſucht Stegemann, 
UNTER ina ; (22190 


U 
ec 
Wz ośle 
lernen nabe, der die Bäckerei 
damm will, melde ſich Schüſſel⸗ 


1 129, J. Brauer. (22200 
Lehrling 


Rien monail. Bergiitigung ſucht 
—sewy, Uhrmacher. 
„ Lehrling 


. guten Schulkenntniſſen, 
Lohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 


Ad. Zitzlaff, 
Speer webergaſſe Nr. 10. 
Conf algeſchäft für Kleiderſtoffe, 

ection für Damen: und 

Mädchenkleider. 
der Fohn nur anfidnd. Eltern, 
eneon hat, bie Klempnerei zu 
Men et, melde fich Otto Witte, 


Aunermſtr., Kohleng. 2.22237 
dle Sa wei Lehrlinge, 


Mermisch 


ET 


gte 11 


Eine geübte Glanzplätterin jucht 
Beſchäftig. Kl. Hoſennäherg. 2,1. 
Geübte Plätte rin w.beierrſch. i. 
Hauſe zu plätten Johannisg. 8. 
Torti, ſb. Mädch m. Z ble Auf: 


warteſt. f.d. Nm. Scheibenrtrg.2,2 


Piidagogium u. Pensionat 
Sondershausen i. Thür. 
Einj.-Freiw.- Primaner- u. Abi- 
turienten- Vorbereitung, sicher u. 

schnell. Prospecte frei. 
Rector C. Miquet. 


p 
D 
D 
D 
D 


Wohne jetzt 


Langgasse 74, l. 


(Giese & Katterfeldt) 


Ur. der Banmgardi 
in Amerika approbirter 
Zahnarzt. (20815 È 


Ordtl. Waſch⸗ u. Reinmachsfrau 
b.umBejch. Kl. Hoſennäherg. 13,3. 
Eine 1 f. feine 
I RT i i eſchäftigung. 
Auſt-Mädch zur Erlern der beſſ. aj 8352 un die Ta 5. Bl. 
könn. fih melden Langfuhr 44, 2, Damenſchud gej. Tiſchlerg 672. | Tanji Mad. w. Waſche u. Weiber 
Eine Waſchfran kann fig | Mäntel⸗Arbeiterinnenkönnen auszubeſſ. Off. u.8 367 ad. Exp. 
melden Am Stein 25,26, 3 Tr. | lih melden Laſtadie 32,1 Tr. Nad. m.g. Zeug. ſucht Aufwarfeſf. 
Jung. Hausmädchen, am liebſt. Hint. Adlers Brauh. 16, 3, Th. 14. 
vom Lande, geſ. Töpfergaſſe 11,2. Anit Frau m Buch u. Zeugn. ſucht 
Mädchen, in errenarb.g., find. d. Aufwarteſt. Kleine Mühleng.5 2. 
Beſch. Burggrafenſtraße 12, 1, l. Mädchen 5 de Kunſtgaſſe 17 9. 
Eine anſtänd. + 7 Aufwarteſtelle SUMIRE -E E 
erlie Aufwórtecin Tanit.fraft. Mädch ſucht Stell. .d. 
ſogleich geſucht. Meld. Fiſch⸗ Bor» od. Nachm. od. f.d. ganz. Tag. 
Offerten unt. 8 401 an die Exped. 


Suche auf m. Grundſt., welch. üb. - 


1000 % Miethe bringt u. in g. Zuſt. H na th = 
ift,8-8500.4 zur I. St. zu 5 pt. FIOM oopa ie, 
Werthtaxe 14400.4 Agent.verb. | 

Offert. unt. S 348 an die Exped. Wohne jetzt (22083 


ur 1. Stelle * 
30000 Ml. wenden n Breitgaſſe 1 
cediren geſucht, Taxe 50400 , am Holzmarkt. 
Feuerverſicherung 38000 4 Off. Scheunemann. 
unter 8 379 an die Exp. d. Bl. 


ausgef. Off. u. 8 408 an d. Exp. d. B. 
een Bia data mh da BAZĄ 
M wird jauber gerolł 
Wäſche Am Stein Nr. 18, 

Wäſche w. ſaub. gerollt, a. Wünſch 


markt Nr. 6, 1 Treppe, links. nr A DOEA DE EP ED IR I UES CJ E FO, 74 1 ; En: 
de chühmacher werden wollen, rd Alufwfrterb-e.Alt. Dame Ef. Pin M Dienstmädehen Eine jg. Wirtwe bittet um e Auf 300 ME. auf Wechſel, abjolute Neuſter Zahnerſatz. geb. u. agel. Weichmansg . & 
frogei, ſehr gute Stelle | melden Thornſcherweg 9, patt, J I warteſtelle für den Nachmittag.] Sicherh.,a.Eintrag. a.e.Grunóit,, K Brück Damenu.sinbergard. ners, 
Se SS | klein, d. grab, Gncnozteii | om Lande, taun fih neden Bu evft. ame r hin. | bobe Stuten, gut. al an die tot | ATONEN U. OTUCKEN | u u arg Ara Cop m, 
f ý ; 2 or 1 eſucht. . u. an die 0 u ebi 3 i ZZ ska Fal oma 1] . 
990096000069 il erm, geübt, kann ſich mit Altſt. Graben 64, im Lad. 22203 a Xp ) Gebiſſe ohne Platten Waſch⸗ und Glanz⸗Plätterei nah Slanz-Blätterei 


SASA | Kal. Beamter fuchta.13.300.4 | Frau L. Ruppel, am. Dentijtin, 


»Unterr | 
EZ 3.69, 3. Wechj.nicht ausgeſchloſſ. Langgaſſe 72, 2 Tr. 


Probe⸗Arbeit melden Altſtädt. 


U 2 SIN Oliva, Roſengaſſe Nr. 20. 
Lehrerinerth. Priv. u. Nachgilfeſt 5 > = 


Eine Nähterin, 


goir meine graphiſche 8 
e 


uſtauſtalt ſuche ich je 2 Graben Nr. 32, Bäckerei. daf 
> i me eea errer die auch etwas ſchneidern kann OF. u. S 872 an die Exp. d. Bl. If i fe — Feine Herren⸗Wäſche wird auß. 
Lure zu (22240 © | Mädch. 15-10 alt mid. fed. Bm. u. gut Wäſche ausbeſſert, geſucht a Knab. u. Mädch. Pogsenpi.80;p. 80007 ſind 1 |= e Aber: ii I s) 8 KIE. Glanz, gepl. Welden 
SuHographie, 3. Aufw. Goldſchmiedeg 30,1 Tr. Brockmann, Sandgrube 3, 1. Wer beauff e. Sertu. 8. Qufnt.b. | geben Heubude, PO 1. | 10 | (| IQ gaſſe 31, 1 Tr., Glanz⸗Plätterei. 
eindruck, Aufwarkemädchen m. Bud kann 2 PER | Syımn.d.Shula.Dfi.mP.u.8332. 5, Alte Diark-Bougu. w. gereinigt 


6000 ME, |8eSite mit auch ohne Platte, 


s ý à weitgehendſte Garantie f. tadel- 
find auf ſichere Hypothek zu ver⸗loſen Sitz und naturgetreues 
geben. Off. u. S 374 a. d. E. (22224 | Ausſehen. Plomben jeder Art. 


7 Völlig ſchmerzloſe 
(relil bel, Zahn⸗ Operationen. 
geg oppocher Souli, ed, | Arthur e aar 
zu erlangen. Näh. im Proſpect, Große Wollweb A N B 
welch. g. 30 Pfg.⸗Marke freo.i.wer: | STORE Wollwebergaſſe Nr. 2, 


ſchloſſ. Couvert verſend. Merkur neben dem Zeughaus. 
Kin hon, Königinſtr. 55a. (22242 | Spreditunden täglich 8—6 Uhr. 


WOO is GWM) Es E BO, 


zur ant I Stelle auf Reel 

ein ſtädtiſches Grundſtück geſ. 

Off. u. 8 408 an die Exp. 21257 2 na es ch! 

— EB TE Z anm Heirath geſuch! 
30 000 Mk. Ein Wittwer, Kaufmann und 

auf ein ſtüdt., gut verzinsliches] Hausbeſitzer, ſucht die Betannt⸗ 

Grundſtück zur ſicheren Stelle ſchaft einer Dame, Fräulein od. 


Stellengesuche“ 
Männlich. 


ZW SP sia EIO: BE 
Tüchtiger Clavierjpieler empf. 


f. meld. Jopengaſſe 32,3 Treppen. 

Eine Handnähterin kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 5, 2 Trepp. 
13-14jähr. Mädch. für d. Naim. 
geſucht Wallgang 7d, 2 Tr. links. 
Näht. a. Milit.⸗Mütz. eing. verl. ſof. 
b. h. L. Bauer, Hl. Geiſtg. 5. (22172 
Aufwärt. gej. Reiterg. 12. (22182 

Gin fauberes Lehrmädchen 
ordentlicher Eltern wird für den 
Ausſchank einer Deſtillation ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten unter 
8 288 an die Exp. d. Bl. (22151 
es, 


dy ee; 
Verkäuferin, 


uchdruck. 


kouis Schwalm, 
ieſenburg, Wſtpr. 


Z ———— 
Weiblich. 


Malen weil, Diensdoten 
Bury! Stellungen in unjerm 
orm X Jopengaſſe 9, täglich 
RZ Pw 10—1 u. Nachm. von 

nentgeltlich nachgewieſen. 
des w Der Vorſtand (21699 

one Mäbchentuohl“, 
Rug as Comtoir eines 
werderen Baugeſchäfts in Danzig 

u zum 15. October er. 


2 junge Damen 


wie neu Mottlauergaſſe 5, 2 Tr. 
Damen⸗ u. Kinderkleid. w. angef. 
Poggenpfuhl 52, 2, nach Hinten, 
Hrn⸗Repar., Waſchen u. Aufbüg. 
w. ſaub. u. eig. angef. Hinterg. 19B, 


Damen⸗Toiletten 


werden zu nachſtehenden Preiſen 
nach d.neueſt. Wiener Mode tadel⸗ 
los ſitzend ſchnell u. chic angefert. 
Herbſt⸗ u. Wintercoſt. 7—10 M 
Ball- u. Geſellſch.⸗Rob.7— 12, 
Tanzſt.⸗ u. Hauskleid. 5—8 , 
einzeln. Röcke u. Blouſen 3—5%, 
Brautkleid. bill. Unmod. Roben 
werd. moderniſirt. Achtungsvoll 


M. Kalitika, Modiſtin, 
Jopengaſſe 48, 1. Etage. 

1 Schneiderin empf. |. in u. auß. d. 

Hauſe Holzgaſſe 5, Th. 6, 1. Erg. 


in Rufe, der zieml. deutſch 

e y gebt Unterricht in der 
ruſſ. SO 1 Z u. 4 
= . Off. unt. 8 an die Exp. d. Bl. 
bega 35, part piny drersecundaner wünſcht 
7 — B Nachhilſeſtunden zu evtheilen. 
Off. u. 8 314 an die Exped. d. Bl. 

Unger Kaufmann ſucht ruſſi⸗ 

Ven Sprachunterricht bei einer 

) Dame, mógl. geborene Ruifin, 

; ach, Off. u. S368 an d. Exp. d. Bl. (22198 
tüchtig in feinem Fach, [ Primaner erthellt nachwels⸗ 

empfiehlt fiń zu Fe Mich. Ei erfolgreiche (22209 


keiten aller Ark, fowie zur Nachhilfeſtunden. 


Aushilfe u. Vertretung ⸗ 
auch fejtem Engagement. J Off unt. S 382 an die Exp. d 
k 4 Treppen. 1 e ertheilt, 
erite. Kraft und kächtige ENTE 8 fort Brodbänken⸗ 
Rechnerin, für größeres D Peni. Beamte, 58 Jahre alt, |. gaffe Nr. 10, 2 Treppen, 
eee Oerein pleidio 8 al. 4 Arbeſtsſtund f. Schül. d. unt. CL. 


000099009 


mit z ſucht. Offers. unt. 8290 an eringe Berg. werd. erth, Mon. 2 Off. eſucht. Offerten unter S 399 | Wittwe, im Alter von 32—45 Kräfk. Mitfagstiſch empflehlt 
zur Nnfer, Handschrift geſucht Y d. Gry, d. Bl. erber. (22179 P | fr ier (udt Stellung die Sit, = bie © — Bl. erb. (22256 Jahren zweds Verbeirathung 0. Kragen € ell Gef 400, Tr. 
lichen fertigung leichter ſchrift⸗ Ein jung. eh A Reſtaurant. N Hil er Petriſchule wünſcht zp ( gu machen. Damen, die geneigt 0.Krigor, 9 lig 
be, Arbeit in einem fein ned Nachhilfe im Franzöſiſchen und | e iind ei e EAGAL Do cener "TORT" TT, 
we eiten. Bevorzugt OWWWWOWWUPTUW di d. sc W N: iind eine ſorgenfreie und glück⸗ 
führ olde, die mit der Bach. Junge MA han „ |Offett.unter SE On RW OPO | Verloren u Gefunden | he Ehe einzugehen, vetleben Fracks 
& pen en kü ps, Junge ädchen N. dj. "Of unt.8 370 erb Junger Á- 5 N Am2.d. M. gold. Ohrbout. m ſch ni Bee iſſe de Sa und (22250 
ten x : Ta. & kd 2 = k Küufma 8 5 F 4 OWE *| nag. erhältniſſe vertraun aj 
eji 55 zum ansam Emaille vert. Abzug. Büttelg.9,1. voll unter 8 389 an die Exped. 


tbarer Eltern wünſcht 
i mer raferet als Lehrling 
einzutreten. Gefl. Offerten 
bitte an Hugo Huth fe, 
Neuteich Weſtyr. zu fenden. 


Frack - Anzüg 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


abſcheingebore mit Zeugniß⸗ 
Aale len u. Gegallsgu sprechen 
T na Exp. d. Blatt. (22058 
ti emädchen v. 14-15 Fahr. 

ird geſucht Breitg. 35,2. ( 2174 


Engliſchen 
Anfangs ⸗ Unterricht. 


Offert. unter 8 819 an die Exp. 


1 Shlipsnad. b.CafóMoldenkaner | diefes Blattes einzureichen. 
vl. G. Bel. abzug. Fleiſcherg. 47a, 1. Heirafh Sende 250 Partien von 
e 


34Aine.Zajdhentne,geg.C.P„Vete 1000 bis 1Milton. Abr. 
loren. Abzug. Stadtgebiet 104b. Journal, Charlottenbg. 2. (20812 


Cigaretten⸗er packen 

und Tabakſortiren können ſich 

melden (22137 
Langgasse 84. 


| 7 4 9. 

| g Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. . ̃ — _ —_ oo = — 
| Raj 1 cub ens Gasheizöfen D. R F. mitneuem Muschelreflector, „DĄ, K cj 

ne Feuer-Versicherungs-Bank, Mün 


m Ol OSS Gasausnutz. — Gleichm. Wärmeverth 
2 25 000 Stück in Betrieb. 
Aachener Gasbadeofen. DRP. @ |, le TE Sudden oB chen 
Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Schaden 


EE nen 5 Minuten ein warmes Bad! 
d Prospede gras. J. Gr. Houben Sohn Carl, Aachen. 
W 
ER Rad Razr Explosi had i den durch Löschen verursachten Wasso Athe 
Genie en, Mebilien, Maschinen, Fabrik Geräthschaften, Vieh, Ernte, Aekerger kin; 


ieder verkäufer an fast allen Plätzen. (21210 
Getreideschober Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. "ML 


Die General-Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Wegen Werkauf als an 


Holzmarkt Nr. 22 


021420 


Grosse 


Riassen-Loiterio 


Mit 90% garantirt. un Mit 90% garantir t 


. Ban der Fasteżlallo (lv dle -SchleslSthep Musikfeste in Görlitz 
485000 Loose und 17347 in zwój Klassen vertheilte Gewinne und $ Prämie. 
— OC GĆ 


ż | 
Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Knaben- Garderoben 


radical zu räumen. 


I. Klasse II. Klasse 
Ziehung am 20. und 21. October 997. Ziehung vom 18. — 18. December 189% 


p 5 s Se 5 Preis eines Loosen "h 6,60 M., % 3,30 BŁ Preis eines Looses: "h 4,40 M. "la 2,20 ED 
Es bietet ſich hiermit eine feltene Gelegenheit zu äußerſt günftigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte — Abgabe N sieni Rite dęte 


k heruntergeseizt sind. 
Herren-Winter-Paletots . . von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge . . von 10 Mark ab 


Gewinne ý 
IL. 40000-400002 | 5 = 250000 B 


H «Sommer-Paletots , = = = = ö + oa NAP 
osenzolierboMóniel. | 5 r 00 8) 80% 1 . 10000-10000. 1 Pramie i. W. von! 50 000. 
Herren-Salon- Anzüge 18 a w Herren-Hosen und Westen . u" 3 m n 3 B 5000= 5000 2 7 fa1u.100000-100009 6 
für Jünglinge und Knaben i * 3000- 3000 ża 1. . 50000-50000. 
"t-e ; „eicher inter 3 i e 5 ZU nET] 1 o a 20000 = 20000. 
Hohenzollern⸗Müntel, Wintereherziegce, Winter⸗Jaguets, Jaquet⸗Anzüge 1. 2000- 2000. 1 iomo = 1000. 
für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 2 7 fe 1000 = 2000 x FH 1 „ 0 5000 = 6600 » 
Wint f T 4 , „600 = 2000, 3” * "3000 = 900, 
| Winter = Ueberzieher für Herren „ 00 = 2000. 158] 8.0.2000 = 6000 4 
habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 40 re 2 8 10 „ „1000 = IS ud 
find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 4, 60, 70—80 M 20 a „ 100 2000, 3 f 20 „ % 500 = Ho . 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 m 40 50 2000 „5 10 De 105 — 26000 

i RER = 

60 o e 30 = 1500,15 400 „ u. 60 = 20000. 
Spam Tasse. 1006 „ 20 = 2000, 31000 „„ 20 = 20080 „ 
Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 7375. „ 12 = 88500, | 8000 „ „„ 15 = 129600 . 


gebotenen Vorteile jetzt ſchon zu decken, da fait die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 
Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. (21010 


Holzmarkt 22. 


7696 celne ber- Nec 1. 162 600 m. | 974 J cer oma (Primel camm. 5 7 0000 K 
A “ m ED 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. 
Preis der Loose I. Klasse / M. 6,60, ½ M. 3,30, 
n 2 2) IL 13 u 15 ” 4,40, ‚fa w 2,20, 
Preis der Voll-Loose fir Lu. IE 14 „ 1l,—, ½ „ 5,50. 
Porto und Liste 30 Pfg. (fiir Voll-Loose 50 Pfg.). 
Loose vorsende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. 


Carl Hointze, Gerera-latit, Berlin W. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse. 


Loneurswaaren- A 


„Damn 


nach dem Aussehen, als nach dem prak- 
tischen Tragen beurtheilen kann, deshalb 
verlange man ausdrücklich Mann & Schäfer's 
Rundplüschborden und nehme dafür keine 
— — anderen an. 


1 Rundplüsch-Schutzborden sind Vertrauens- 
A N Artikel, deren Haltbarkeit eine Dame weniger 
N 


— | OT 
Kern 


w. n. afad. Schn. ang, Zaquets|| Fegründet 1862. 


v. Mänteln w. umgearb. b. Ww. een er, 


Prange, undeg. 80, 3 2108 || Leinen- Und Versandhan 
Elegante Fracks Friedland 67 Bez. Breslau, 


fabrizirt u.versend.anPrivate 


2 8 
a 
buch mit 500% PBI edek 
und franco. anche ober 
wird uumgetan Eg zag 


AM 
Von heute ab berechnen wir Zinſen: á 07 
der Betrag 3 


für Lombard 3% p. a. frei von 
D 


für Depoſiten 3% ] Speſen. 
Danzig, 11. October 1897. (22193 


(19593 


R E . _ geschäft 277. 
und (22149 || jedesMaass nur godiegonst. Westpreussische Landschaftliche P Bi + „Lindau. i. Bodensee No, ;,, 9 
za haltbarst. Leinengewebe als | D 
Frack - Anzüge || semsinsa, naibleino Bet Darlehns Kasse. 4 Für Jäger. 


Den läſtigen Pulverſchleim und Fettſubſtanzen 
entfernen Sie von den aj. ſchuell und gründ⸗ 
lich durch Pflanzeufaſer⸗Seife „Boro⸗ 
Ubrigin“, Berfabren des Chemikers Dr. W. 
Krüger. Hausſeife 10 Pfg., Toilette⸗Seife 
25 Pfg., Extraf. 40 und 75 Pfg., med. Seife 
das Stück 60 Pfg. 


werden ſtets verliehen Tisch. $ ou W 

Breitgaſſe 36 e 
2 + || Qualität. z. d. bill. Preis. Preis 

u. Qualitätsprob. franco. Ver 


| 0 

| geg. Nachn. od. Aufg. v. R 
| ferenz. Bei gróss. Aufträg. 
N Resterpart.entsprech.Rabat 
| fe) 


Jeder Probe-Auftrag sicher 


Empfehle mich den geehrten Damen zur An⸗ 
fertigung von (22205 


Brauttoiletten, Ball⸗, Geſellſchafts⸗ 
und Promenaden⸗Kleidern, 


> 3 75 ſowie auch 
| von ſämmtlichen vorkommenden m. weiteres Wohlw. zu.(21706 } : General⸗Depot: Albert Neumann 
! ſchriftlichen Arbeiten wiestlagen, | WBREW TUE Kindergarderobe. Langenmarkt Nl. 3. (17005 
| Jteclamationen, Gejuche jeder SEM Gliicksmiillers Hochachtungsvoll 
Art, Bücherabſchlüſſe für Hand⸗ H ; Eli Hardwi difti 
werker, Aufftelung von Rech⸗ Gtewinnerfolge ISe Hardwig, Mo iſtin, 
nungen, Anfertigung von Bau- | ga sind rühmlichst bekannt! ać Jopengaſſe 22, 3. Etage. r 


Ludw. Zimmermann Nachil., 
Danzig, Hopfengaſſe 109/110, i | c 


Feldbahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und 
kraus portable Geleiſe, 


ANDREAS SAXLEHNER, BUDAPEST 
Sazlehner: 
KK dE ç Mer Filzpantoffel! 
anerkannt vorzüglichſte auf⸗ 
$ ermasser macherwgare, empfehle, siefel 
fallend billig. Hutm 5 toffel 
m EP von 50 Jan. am ; 
JE Jandstiefel, (omtoirscii 
5 billigſte Preiſe. 8 
Das mildeſte, zuverläfſigſte, z. Nellacdier, Holamark 1 
30 8 7 Hu AP lität · 
Känflich in allen Apotheken und Minevalwasserhandlungen, uk „6350 gegen ad 
Wilh. Kuhl, Traubenhandlg⸗ 
Köln a. Rhein. 


kais. österr. und kön. ung. Hoflieferant. ; ' u 7 
Te 
fiąfiefdi - ZĘfÓWE 
5 Knopf hoch, 4 27 „ 

A unya a ie, 
s ` Sefte Fabrikate reichten 
angenehmſte. Aheiniſche Aurtrauben 

(8820 nahme fendet 
NO 


zeichnungen pp. empfiehlt ſich f Grosse Görlitzer 
hiermit den geehrten Inter- Classen-Lotterie 
eſſenten ganz ergebenſt (22199 1, Ziehung 20u. 81.October, | 
2. Zieh 5. bis 18. Dec. 
G. Rudczewsky, gi Naji not Ww.oyeał 
früherer Bureauvorſteher u. 9 Mi. 
Bauaufſeher, 150,000 M. | 50,000 M. 
Brodbankengasse 33, I. 100,000 M. | 40,000 M. etc 
. | BG086 > GL: 36 A 6,60. 
| pal j M. 3,30. 15 
BU erer tes 
| m Classen / A 2 5,50. 
| werden nach Wiener u. Pariſer | f Porto u. Liste 30 J, für 5 Pok. z 3 
sn ſauber und elegant figend |} 4 an ee x 10 % neu und gebraucht, kauf- und mieihsweise. 
ange ert. Preiſe billigt. Braut: kj etzer omb.-L0ose A, # ee ACER OC ERO WTO TE CO PWRC WERE A ORO DE OS 
toiletten, hochelegant, von 10 4 3,30, 22160 RE ” 
an, Promenndentleider, eid | | Rothereuztooneauaso, ||| Medicinal-Ungarwein 
garnirt, v.6.4 an. Trauerfleider | Porto undListe je30„Jextra Pi A 7 f > 
werden in 24 Stunden fauber an- | empf. u. vers. d. Bankgesch. |; chemiſch analyſirt — amtlich controlirt. 
gefertigt. Futterſtoffe u. Beſätze Ludwig Müller & Co. „Wegen feiner natürlichen Milde und feines hohen 
habe zu Fabrikpreiſen vorräthig. | Berlin O, Breitestr. 5, Nährwerthes von allen ärztlichen Autoritäten als beſtes 
A. Graul, Mlodiſtin, beim Kgl. Schloss. AI A: 125 WL MAR lc und sine: 
a Ra i ° 2 empfohlen, liefere ich infolge directen Bezuges 
ee ee Fallen Sie nicht die große Flaſche für 2 A 
ple Garlofch eee || Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 
e eee Daberjcje | _eigemen Fabrikate. Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 
und Magnum bonum in Kürze. nk e nę a ie 
! am b Ra „ Spremberg L. 5 ; 
MaxHarder, Fleiſcherg. 16.022255 Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. — = 
Goeben Die erſten lebenden [18874 Lampen⸗Schirme, 


Del.Spickgänse 


beſeitigt binnen kurzer j 


ZY ag EI. af, : sx nach Vorſchrift vom Geh.⸗ Rar Pror. Ur. D. Viebreich, 
« Paul Wolf's, Poftu Fliegenbüſchel, mit und ohne Knochen, Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen⸗ br Ker GNS 
(ll " (Ii (ll | Blumen arrangement Keulen, Weißſauer, U reż granen u denon da enio a 
| i anzen 0 anie nis Saar | vorzińgł. Gdnseschmalz Kt Seren Włagenfdwae teo zn "|| Franz Entz, 
i eingetroſſen. Verkaufs Stelle ; empf. in ſehr großer Husa | H. Reima 1 n; u, ee te Loene Strafe 10, || Llltſt. Graben 101. i 
Markthalle Stand 149/150. | rottet ſicher alle Wanzen aus Margarete Dix, Melzergaſſe 10. . Glen verlange aussridig r a 8 graja et | N 


John Blöss, |} .« in den Drogenhandlungen Langfuhr: Adler- Apotheke, Tiegenhof: knigge's Apotheke, Schulbücher, Schreib f 
Brabank 18. (22197 | pon Carl Lindenberg, Breitgaſſe[ Wohne Frauengaſſe O, ſelbſt eingemachtes Fabrikat Zoppot: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lieran, Federkäſten fowie jäm 
d 7 


j 
Käuflich in Flaſchen a 50 J und Melzergaſſe 3. (21974 Hochf. Jauerkohl, Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, z ll Versetzung OD 


7 e : lien 
„„ N 131/80, 1 „Brod⸗ jetzt 0 Neufahrwaſſer: Adler-Apothekc. 20 Schreib⸗ u. Zeichenntenfi 
ſehr feine reiuſchmeck. Nr. 131/32, Richard Lenz ; einpfiehl 22008 Wenlahrwaſſer: Adler-Apotneko. 40 Sch É i 
| Dev Feige BO ae, ak at paul R. Sempf, Paul Kiefer, Wohne jetzt Dienergafle II. | Photographien Mace Sm. H. Eichmann, p 
| Pfd. 45 4 S neidemühfe 7. |Eisenack,Langebrüde44/45.9910! Schornfteinfegermitr. (21983 Schidliz. M. Gube, Johndientr. (22230 | Cafeta 360, Genua L Er | 29855 Tiachlergasse 64. (220 


— — — - — = — zzz = A — * Er — 
a — = — 3 s „ a ur x O gene — € A AG 
z „„ Zn 6 — c 5 J R = b K — À 
í 


pi - 5 (za Ca od” - 
- 5 Poda à n 4 MEI 22 7 


. 229 2. Gringe du „Bawi Mur: Aamir. Dienstag 12. Oak 180, 


Ber CEF Genug deer die 8 a und Alles W e delt, feine Taſchenuhr abet zu haben. Er eur aD enber eee e aa 
liner Theaterbrief. ſang îi Jungen, 1 it die That, wurde jedoch auf Grund der Zeugenvernehmung Abſender r U orep von. bem m 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 4 


Drefiur. Die Oper „Salvatorello“ von Alfredo Soffredini f? ä 8 Aby : SC 
A 5 Ą ür überführt erachtet und zu einer Zuſatzſtrafe von ſechs briefträger bei portopflichtigen Sendungen neben dem tarife 
ift den jugendlichen Sängern auf den Leib geſchrieben, Alles onen Ge one verurtheilt. 5 ſech . Porto 5p. 1 für Einſchreibſendungen, Poſt⸗ 


in Allem aber nur eben italienijche Capellmeiſtermuſik. Aber —agaganweiſungen, o: mit en arn 1 1e 20 fg 
wäre fie auch beſſer und ſängen die Jungen auch künſtleriſcher i + leinſchließlich je 5 Pfg., für Packete über ½ kg je Be, 
— was ſoll uns das? In der Kunſt will ich nicht Curioſitäten Aus der Gef ch üftswelt. 1 5 75 o AA Be t ko t N Ą 84 1 15 
und Monſtroſitäten ſehen, und höre ich Muſtk, jo will ich fie * Eine überraſchende Eröffnung wurde von briefträgers beſtimmt jind. Für alle Gegenſtände 
an Empfänger im eigenen Orts⸗ oder Laudbeftellbezirke der 
Poſtanſtalt des Amtsorts des Landbriefträgers, ſowie übers 
haupt für Briefe, Poſtkarten, Druckſachen, Wagrenproben, 
Nachnahmebriefe, Geldbeträge für Marken und Zeitungen 
kommt eine Einſammlungsgebühr nicht zur Erhebung. 
Auf die vorſtehende, noch nicht allgemein bekannte Ein⸗ 
richtung wird im Intereſſe des Publieums und zur Behebung 
von Zweifeln beſonders aufmerkſam gemacht. 

* Käthe Schirmacher über franzöſiſche Frauen⸗ 
bewegung. Ueber „ſranzöſiſche Frauenbewegung“ machte 
Fräulein Dr. Käthe Schirmacher, die ſeit mehreren Jahren 
in Paris wohnt, vor einigen Tagen im Verein „Franenwohl“ 
in Berlin interefjante Mittheilungen. Danach hat die frans 
zöſiſche Frauenbewegung weniger als bei uns mit der Ver⸗ 
ſorgungsfrage zu thun. Dort vermag man fiğ nnr ſchwer 
mit dem Gedanken vertraut zu machen, daß auch die Frau 
dazu beſtimmt jet, ſelbſtſtändig zu erwerhen. In Frankreich 
heißt es für das weiblicheſGeſchlecht in erſter Linie: heirathen! 
— was ſich dort verhältnißmäßig leichter als bei uns 


Berlin, 


das voll 
letzt Al Schauſpiel „Die Mütter verdanken, ift 
zur unreiſe, e anzig Jahre alt. Aber viel jünger, jung bis 
nicht gelung rſchienen mehrere Berliner Kritiker, denen es 
A 1 geſtern Hirſchfeld's neuem Schauſpiel 
im deunſchen z an, das in emer wundervollen Darſtellung 
Dieſes nen henter erſchien, Berftindnik abzugewinnen. 
habe und Ge e des mit verblüffender Beobachtungs⸗ 
geſchichte AE ausgeſtatteten Dichters iſt eine 
bójcie że reißig Jahre umfaßt. Sie beginnt mit 
es und it vor Glück und Sehnſucht erſchauernden 
glückliche eht ab mit der ſtillen Reſignation der in une 
liter Rin 4 e zermürbten, jetzt nur noch an dem Glück 
* ſich erhebenden alten Frau. Zwiſchen dieſen 


hören. Die italieniſche Kinder⸗Oper gehört, wenn man fie] | € N l 
überhaupt gelten laſſen will, höchſtens ins Panopticum. der Alten gemacht, wodurch auch die neuerdings viel 


Geſtern hat Madame Réjane ihr Gaſtſpiel im ji i mf; 
anz neuen Lichte erſcheinen. Es wird nämlich all⸗ 
Le ſſingtheater begonnen. Das Haus war trotz der hohen 1 angenommen, daß die erſte Kenntniß = Ber 


lden Mom das ſpricht für ihre Bedeutung. Ich werde fie hen und ang 
inten . dem vorzüglichen erſten und dem dichteriſch] den folgenden Abenden fejen und Ihnen nach einigen oichtigen 
Che, eren en Aet giebt Hirſchfeld die Entwickelung dieſer] Rollen der Künſtlerin über fie berichten. 
Egolsmug a es ift, daß Agnes kein Talent zum — 
hat fie w: während der Gatte ein bedeutender Egoiſt ift. 
tie diebe = itio mißhandelt, er hat fie betrogen, er hat ihr 
ein Allach ener abwendig gemacht. Er ift ein Genüßling, 
ein eg Patron, ein gewiſſenloſer Selbſtvergnügling, 
fußt * Geſchäftsmann, der für ſeine Familie 
eile eh geiſtig aber und im Gemüth immer 
1 r oberflächliche Commis voyageur bleibt, 
| Vegas er Agnes zuerſt kennen gelernt hat. 
Ah bescheid ihn, den flotten, aber oberflächlichen 
letz. Sj Kaufmannskreiſen glänzenden Geſellſchafter 
i denußtſein ieber Himmel: „Das find Dinge, die über dem 
dug to ſchweben“. Die Schilderung dieſes Typus it 
Jord vortrefflich gelungen, daß man feinen Guftav 
tige 3 neben Ibſens Photographen Hjalmar und 
I nog te Muſtergeſtalten der Weltliteratur ſtellen kann, 
def zu beachten iſt, daß Hirſchfeld die Aufgabe hatte, 
Algen, 91 in einer dreißigjährigen Eutwickelung zu 
LNM wehr Agnes lernen auch wir ihn genau kennen, 
Lurſchen * wird die Rohheit, die innere Hohlheit dieſes 
nehr ga Wie ſchon in den „Müttern“ und noch 
da Elend M Stjaufpiel „Zu Hanfe” zeigt ſich auch hier wieder 
Juſchfeld er Kinder, die im Zwiſt der Eltern aufwachſen. 
0 miber dies in einigen gewagten Scenen, die 
fark Getaga nicht auf der Höhe ſtehen und den vierten Act 
den gh jad żę Agnes überwindet die Verachtung gegen 
ehrt, da 0 Ekel vor dem Schmutz, in dem er ſich gefällt, 
Gatten Auge as kranke Kind ihrer bedarf, in das Haus des 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer Sitzung vom 11. October, 
Berufungsſachen. 


Clerus, der jede Frauenbewegung hemmt. Bis 1870 war 
faft nirgends in Frankreich von einer ſolchen Bewegung 
etwas zu ſpüren, und erſt als mit der Einführung der 
Republik die Parole ausgegeben wurde: „Die Herrſchaft der 
Prieſter muß gebrochen werden durch die Frauen,“ traten 
letztere in den Vordergrund. Faft ansſchließlich wurde 
ihnen die Leitung der religionsloſen Mädchenſchulen übers 
tragen und auch der Zugang zu den Univerſitäten erleichtert. 
Nun begann es ſich allenthalben unter den Frauen zu regen. 
Zunächſt waren es allerdings nur Gruppen philantropiſcher 
Richtung, die meiſt von adligen Damen geleitet, ſich dem 
Armenweſen und der Fürſorge für entlaſſene Strafgefangene 
widmeten, ſpäter den Kampf gegen den Alkohol aufnahmen 
und neuerdings auch den Verſuch machen, in die Schul⸗, 
Armen- und Gemeinde e Verwaltung hineinzugelangen. 
Bon einer Arbeiterinnen⸗Bewegung in großem Maßſtabe 
ift in Frankreich nichts zu ſpüren, da die dortigen 
Arbeiterinnen, obgleich financiel nicht beffer geſtellt als 
die unſerigen, doch nicht dazu zu bewegen ſind, ſich gewerk⸗ 
ſchaftlich zu organifiven. Auch fehlt es der dortigen 


wöhnten Gaumen des Römlings ſo wenig zuſagte, daß 
er a malitiös „zu einiger Aehnlichkeit mit Wein ver⸗ 


Land durchziehen und eine Arbeiterinnen = Organiſation 
fördern. Seit einigen Jahren beſtehen in Frankreich mehrere 
radikale Frauengruppen, deren Mitglieder überzeugte 
Sozialiſtinnen find, Sie haben ſich neben Zulaſſung der 
Frauen zu öffentlichen Aemtern beſonders die geſetzliche 
Sicherſtellung des Eigenthums der Frau und die Erküämpfung 
des Wahlrechts zum Ziel geſetzt. Die Vortragende reſumirte 
ſich dahin, daß die franzöſiſche Franenbewegung, obglei 
1 9 5 a Bus DRE weil ihr namentli 
von g en Körperſchaften at e 
gebrn dł isn, 12 70 p ympathien entgegen 
ruß von Adebar. Aus dem Culmer Lande wird 
uns geſchrieben: Herr Beſitzer Schröder in Paparczyn 
hatte in dieſem Sommer Gelegenheit, drei junge Störche 
von der auf feinem Haufe niſtenden Storchfamilie durch 
Füttern mit Fleiſch zutraulich zu machen. Als die Thiere 
nach dem Süden zogen, befeftigte er jeden am Flügel eine 
Blechſchachtel mit ſeiner Adreſſe. Vor einiger Zeit traf an 
Herrn Sch. aus Mogwitz im Kreiſe Grottkau (Schleſien) eine 
Poſtkarte vom Gaſthofbeſitzer Arbeiter mit der Mittheilung 
ein, daß er einen der Stórdhe, der fiğ in Gemeinſchaft 
eines zweiten befand, erſchoſſen habe. Da die Karte am 17. 
v. Mt., geſchrieben ift, haben die Tiere wahrſcheinlich den 
Zug verpaßt und find von der Flugrichtung abgekommen. 

* Qi Preiskegeln als „Glücksſpiel“ zu betrachten? 
Ueber dieſe in Keglerkreiſen ſchon häufig erörterte Frage 
hat nun das Reichsgericht die Entſcheidung gefällt. Ein 
Kegel⸗Club in Neu⸗ Brandenburg hatte ein Preiskegeln vere 
anſtalten wollen. Er war aber von der Polizei daran ver⸗ 
hindert worden, und ſämmtliche Theilnehmer hatten ein 
Strafmanbat erhalten, weil die Polizei das Preiskegeln als 
ein Glücksſpiel betrachtete. Die Betheiligten beantragten 
ſämmtlich richterliche Entſcheidung, doch ſowohl das Schöffen⸗ 
wie auch das Landgericht beſtätigten das Strafmandat. Auf 
die dagegen eingelegte Reviſion hob das Reichsgericht dieje 
Entſcheidung jedoch auf, weil das Preis kegeln kein 
Glücks ſpiiel fet, und verwies die Sache an das Lande 
gericht zurück, worauf dieſes nunmehr die Angeklagten 
koſtenlos freiſprach und ihnen außerdem die Erſtattung aller 
durch das Verfahren entſtandenen Unkoſten guertannte, 


* Verſchiedenes von der Oſtſeeſiſcherei. Nach authen⸗ 
tiſchen Mittheilungen des Fiſchereivereins wird der Haupt⸗ 
erfolg bei der Hebung der Oſtſeeſiſcherei von der Beſchaffung 
verbeſſerter Fanggeräthe erwartet. So hat man beiſpfels⸗ 
weiſe neue Störnetze beſchafft, welche an einige Fiſcher zur 
probeweiſen Benutzung abgegeben worden find. Wer da 
weiß, was derGelegenheitsfang eines Störes unſern Fiſchern 
mit ihrem gelegentlichen Gezeuge für Mühe macht, wird dſeſes 
Beſtreben des Vereins mit Freuden begrüßen. Einem an- 
dern Fiſcher wurde ein Reiſeſtipendium gewährt, um den 
Fiſchereibetrieb von Finkenwerder, ſpeeiell der Kurrenfiſcheret 
kennen zu lernen. Ferner ſucht man der Fiſcheret beſſere 


& * 
Mum been Jahre ſpäter ſpielt der Schlußact. Für dieſen 
open a "tet das Alter die Vernichtung, für Agnes den 
Mineg à Seden, Die Beiden gehen neben einander her, 
mungen r rankt ſich empor an der Liebe ihrer Kinder, die] F 
Nena den Werth dieſer Mutter ſchätzen und den Vater 
eg gelernt. Man läßt den Alten feinen Neigungen 
feine Fre die jetzt nicht mehr viel ſchaden können. Er und 
Neit unde aus den Gründerjahren fterhen allmählich der 
Ade zug Ein anderes Geſchlecht ift erſtanden, eine Jugend, 
hat, dle mh noch all den Ballaft auf den Weg mitbekommen 
einer u aber abſchütteln will, fo lang fie jung if. Ein 
Der day von Refignation liegt über dem Schlufact. 
dungen, = Sohn ift mit feiner jungen Verlobten fortge⸗ 
Mitten er jüngere, ein talentvoller Muſiker, bleibt bei 
AM Agnes zurück. Er empfindet, wie ihm mit der 
boją ein auch der Grundton für's ganze Leben zerſtört worden, 
delt w e Künſtlerſeele mit dieſem Schatten aus der Kinder⸗ 
NEM ringen müſſen. Aber er verzagt nicht und tröſtet 
fir ter: ſo lang es eine Kunſt giebt, ſoll man leben! Er 
| het, Glavier, und während er eine Beethoven⸗Sonate 
Sep, Vingt wie verſöhnend das Abendroth durch die 
RUS und umzittert das graue Haupt der Mutter. Das 
Bez glück des Sohnes bringt der in der freudlofen Ehe 
beben agenen nun doch noch einen freudvoll ſchönen 

duden. 
blen > bedeutende Wer Herſchſeld's if freilich mit 
| Under, Andeutungen noch nicht ausgeſchöpft. Zu 
i M wäre noch dieſe erſtaunlich treffende 
keene gabe des Milieus des Kaufmannsſtandes, die ge- 
big L8gę Arakteriſtir der einzelnen Zeitabſchnitte der von 1865 
g gehenden Handlung. Daß techniſch, namentlich 
Matten as nicht Alles geglückt ift, was will das beſagen? Ein : [i | 
und 800 Butinier, fo die Herren Blumenthal und Kadelburg, Ar 
Mon uoͤnthan⸗Koppel, deren Dichtungen noch in dieſem 


nat che i 
w und v ą f ; Abſatzverhältniſſe fir ihre Wanre und für ihre Flotte 
gat =, 1 werden, hätten das gewiß beſſer ge gefichertere Hafenpläe zu beſchaffen. In Alan wird p 
tianu ch wiegen der 1. und 6. Act der „Agnes alte Fiſcherhafen wieder zweckentſprechender verändert, 
indem ihm durch Schutzpfähle gegen den eim 


men allein ſchon ein halbes Dutzend Werke dieſer Doppel⸗ 
degen (ad Ein Theil des Publicums opponirte geſtern 
Darte en ftarten Beifall, der Hirſchfeld's Dichtung fand. 
aue eriſch fanden Agnes Sorma, Reicher, Oskar 
| 4 , Elſe Lehmann mit meiſterlichen Leiſtungen voran. 
| tępy, big war der Beifall des Publicums bei der 
Unrecht niſchen Kinder⸗Oper, der man zu 


dringenden Strom mehr Sicherheit gegeben wird. In Folge 
gehäufter Unglücksfälle ſind verſchiedene A ER 
für Fiſcherfahrzeuge und Netze auch im Gebiet der Oftiee in 
eine ſchwierige Lage gerathen. Die durchgreifende Hilfe des 
Staates hat die Kalamität beſeitigt. In Memel wird eine 
neue Caſſe gegründet werden, ebenſo für Leba und Um⸗ 
gegend. Für die Abhaltung von Samaritereurſen hat ſich in 
den Oftſeebezirken in dieſem Jahre ein größeres Intereſſe 
gezeigt als in den Bezirken der Nordſee. In Kolberg 


Ang das Neue Königliche Opern = Theater 
| ati; mi hat. Faſt einſtimmig aber iſt die Kritik in der Or. W BA "obgegnitek A EA tet Mind solch 
| ka elen Verurthetlung dieſes Unternehmens, das 28 einiger Zeit in einer SBndezelie auf der Wefterplatte einen | F Gute auf Regen. PGE WE 


Thel | ei verübt hat und daftir zu 3 Monaten Ge- 
BU noch in der Stimmmutation ſteckende Knaben von ani RA worden ift, hatte ſich heute auf die Bee 


tine unle hen durch Europa ſchleppt. Muſtkaliſch ift das ſchuldigung zu verantworten, dem Arbeiter Weiß in 


s hie Darbietung, roh und unkünſtleriſch ift der] Nacht vom 18. zum 14. Juli ö. J., während er ſich mit 
Serliner Bürfe vom 11. October 1897. 
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verwirklichen läßt, weil namentlich im Süden die 
Frauen an Zahl weit hinter den Männern zurückbleiben, 
mithin auch größere Ausſicht auf die Ehe haben. Neben 
dieſer ſocialen Verſorgungsfrage iſt es beſonders der 


e a an weiblichen Agitatoren, welche das 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 12. October. 
„Unier Garantie": “Richtig gehende Nickel-Weckerahren „Stück 2 k 2 Mk. 50 50 Pi ży, 


Laugenmarkt 2, DANZIG. Langenmarkt 2. 
Sämmtliche Preiſe find bedeutend ermäßigt und mit Blauſtift an jedem Stück vermerkt. 


Große Partieen | prisad gier F lle. "PM Seqeniki 9 
FN l | Ti ||- Gardi N en » 8 1 8 seetter Sd e e ar be itet äſche Damen, Herren und ne in jeder Art, 
1 ennige, uni pon y — =e 
| owej asza at dada Piennige une vollkommene Größen aus ſoliden Stoffen. = 
in ganz neuem Sortiment: grau, Bara und mode⸗melirt, Meter 98 J und 1 4 18 4. Damenhemden Ds „ mit e da O, 58 4 
ZBLI KOGO KO III OOO TI A ——— 
Ditragen (Thür-Gardinen) . . Meter 5 Pf. Blau⸗grau-melirt Damenhemden 11 Hemdentuch, extra 085 5 
Tüll⸗ Gardinen, 2 Seiten gebogt, beste: ute, Palmen⸗ und Fanes-Flanelle. Damenhemden aus Dowlas, Prima, k 1 00 
ar für Kinder⸗Winter⸗Unterkleider, Meter 19 9. ohne A „ 
Meter 28, 30, 33, 38, 45, 57 Pf. ͤãĩ AE A EI SE E L Dp OO / TRAC TEE | N) aus nic Achfel- 1 18 
| Giil- Gardinen „Prima Prima“ ohne Appretur, reliefartig ge⸗ Gerauhte braun⸗weiß⸗melirte Köper⸗ Damen ein ei ſchlußt, „ 4 2) 
5 arbeitet. Licht⸗ und 20 OR IE” in creme ſchwere Qualitäten, für Damen! emden aus Greionne, mit geftiäter 1 35 
und weiß, Meter 64, 78, 89, 97 Pf. 1,08 mt. | PD archende, Dünen Unterhofen 38 Pi j Paſſe, „ % 9 
aden, Meter 


ra Stoffe, zur be n 1 E Re Damenhemden ans enforce, mit Stiterei‘ „ 1,68 „ 


ſtreift, creme und 1 27 LE pf ebe TE IE f J dth d N 93 
* Meter 27, 46, f. ebleichte Elſaſſer gerren⸗Kachthemden aus Hemdentuch „ b » 
Lanmbteguing, in auen Breiten, . . . one 34 Pi) Piqućs und Parchende Herten-Dahthenmden aus Greionne 148 „ 
a (Vorhänge⸗Gardinen) bis 175 em breit für 1,65 Mk. mit pengea ze woal, i A u 
Engl. Till- 85X35 em 529452 em 35X145 em e e e uło e Männer⸗Arbeithemden aus Haustuch „ 1,50 „ 
Re —— 2 — 2 — 
j jolide mit Band eingefaßt MRI: Ben So Tr bag Meter JJ A a ZOE, TA Freie: Herreu⸗Oberhemden, ee e e " 1,50 „ 


30x30 em 55X55 em 35X135 cm z m i 3 . aus Renforce mit 

ans Eine grosse Partie glatter a aneio , 280 » 

| n „| Knaben: und Mädchenhemden 
Elsasser Weisswaaren: alle Größen, für jedes Alter, von Pf. 


aus Hemdentu e e 

Bei Entnahme von 20 Meter an 5% Rabatt. Gufling spenden 44 m tang 4 z z 6 pf 
Hendentuch, artisio, 70-73 em breit . Meter 19 Pf. |Damen-Aegligér-Jaken Arad koje Gu 78 Pf. 
Hemdentuch, fartyiwię, 80—82 cm breit . Meter 23 „ Damen⸗ Aegligee⸗ Jacken mit Se vejes Sie 97 „ 
Zendentuh, faztfibig, zur Wäsche jeder Art, Meter 27 „ Damen⸗Aegligse⸗Jacken m Zoe beit, Ewa 1,00 „ 
Dowlas Prima, Gwda. med 28 „ Damen ⸗Aegligér⸗Jacken au Barmer Trummug 1,28 „ 
Ein kleiner Poſten Renforce, ifie su Teer Domex und Rabe: OQ „ Hamen⸗Aegliger⸗ Zacken ans Suter wa 1,45 „ 
orfiübren i648 Gais, fo lange vorzeitige 1,25 Alk. Glſaſſer Haslach [ anten d au raten „węg 3 „ Frauen⸗Macht⸗Jacken Sense ee 68 Pf. 
iſchdecken aas au 5 FR ER te 2, 5 „ |Benforcć Extra sęp Pi REES O Dine Sie 1,35 ZU 
| Weiße Wafel-Betidehen © | | 118 „ Grosse Breiten Damen-Beinkleider Seinna Geje ema LI „ 
Bothe Wafe-Setdekm . . . 1,35 „ zu Bett-Wäsche, Rouleaux und Gardinen, Damen⸗Beinkleider aur Sarea besetzt Gua 1,65 „ 
, , .... OO na 5 i. Damen-Beinkleider m ‚genden e J, 75 „ 
Altdeutſche Linons, . e „ Damen⸗Beinkleider mi ann aut tid 200 „ 

CIJĄDEKEW au gere, mit Franzen . 1,50 MR. Satins, £ N a 88 „ „ Mldchen⸗Beinkleider ee 30 Ji. 


rs Kante Blumen- und Streifen⸗ Muſter, 
amafle, 3 Meter 98 „ 


Wollene Gardinen und Portieren-Halter, 
Gardinen⸗Roſetten, 
Rouleauxkanten, Rouleauxschnüre, 
Teppichborte, Möbelſchnüre, Teppichfranzen, 
Bällchenfranzen. 


Ciſchtücher Damaſtmuſter, 130 X 160 em groß , 90 „ 130 em . : eter 6 t 
a itti C hemife 5 Prima Shirting , 8-jah . 
Servietlen Damaſtmuſter, 60 & 60 em prob , '34 f. Shi t mg 5 . e 80 em 100 en 116 em 132 em Chemiſets Prima U-Leinen, 4 fach „ 39 


i 42 X 110 ira ( W 
Kier dni sz żmii Ki . p Caclemire, Cher ur in ENG, aa 62976 B Ba. Sktrileurg ga owi nten 0a tt 
Küthen⸗Handlücher . ai, ze 30 „ 
Küchen⸗Handtücher zu er . deer 39 „ 
Mangellücher grauweiß geſtreift . Stück 58 79 


5 


| Kragen neueſte Fagons, Prima U⸗Leinen, a⸗fach y 23 39 
N e gli 1 2 e e m S atins Maufd heiten neueſte Façons, 4- und Szfah p 38 „ 
— auch durchbrochen in creme == Cravatten 3 Pf., Seidene Tücher 28 Sl 


8 l 
in reicher Muſter⸗Auswahl, Vorzügliche Hoſenträger, „Prima Gummi“, 44 P 


das Meter 39 Pf., 46 Pf., 54 Pf. K 
ragen- d tten-Ki ife 
Weiße Staͤublicher blau und roth aß Stück 5 3 u e ne, nöp P 


49 em groß, garant. Reinlein., ih Dtzd. 1,50 Mk. ſchwer Triest, mit gerauhtem Futter, Paar 36 Pf. 


Ę ke „ 17 % p 1.75 „ Woll⸗Tricot, Pa. Pa. 63 v 
„ „ D 17 la „ 2,00 „ imitirt däniſch Leder, hoöchelegant, in allen 

|: 9 „ u r A 1 Ballfarben, 12knöpfig, Paar 49 „ 

nu % „ 2,50 „ RZY feen ichen h Aeg in allen 


Feinſte Linontücher ti 1,00 allfarben, 12: und 20fn6 ar 
== €iiumtlihe Taſchentücher find ſorgfältig gefäumt. SZ P (Schlupffagon, z. Knöpfen u. mit ky Ste mit OWA 1,56 ME 


Winter. Triceotagen Strümpfe und Socken. 

Pa. Gordpantoffeln mit Filz- Toilettenſeifen „Concurrenz“ Eine große Partie feingarnige m 

Ba. Gorbpotofefn mit oberi 4 ne 74 41 5 cą 21 „Natur- Strickwolle Patent Scheuertücher Wachstuchdecken. 
Plüſchpantoffeln mit ra pum 


Kleiderbür en 6 x z (theilweiſe etwas unrein und knotig) 1 Stück für 8 Pf. 3 Stück i 

Lederſohlen . Paar 78 „ są „re oc a 12 „| /spiundig verſchiedenfarb., im Pfund ſortirt, 1 = 4 15 RE 05 Pe 40 Pb 0x0 m groß. Stück 18 1 
Plüſchpantoffeln extra joli Seiberbhrften keine Borflen“ daher bejond. als Stopfwolle verwendbar, ji „ „ 20 „ 8 aby BY A XLS „ a BA > SSA 
Paar 90 „ 1 Stück 39 „ das gewogene Pfund 1,75 Mk. [1 „ „ 25 p n „ 70 „ [85115 „ x szą. WMO 


| Grosse Partien in Leinen, Halbleinen, Schiirzenzeugen, carrirten Ziichen, Inletstoffen. 


Fertige genähte Bettlaken 88 Pf. und 1,08 Mk. Bett⸗Einſchüttungen. Fertige Kiſſenbezige 48 Pig. Derkbettbezüge 1,54 Ml. 
A Futterstoffe, Kleiderbesätze und Kurzwaaren in jeder Art. | 


Sammete und Velvets zu modernen Blonsen, irilheror Preis 3,75 his 5,00 Mk, Aj von 50 Pig, al, 


rr 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


